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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die Mitteilung, dass
unser Mitglied

Herr

Emil Hofstetter
Besitzer des Hotel Pilatus

Zug
am 2. Juni nach kurzer Krankheit
im Alter von 51 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem verstorbenen
Kollegen ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes

Der Zentralpräsident :
Dr. H. Seiler.

Neuregelung
der italienisch-schweizerischen

.Verkehrsbeziehungen
Wie hier bereits in Nr. 20 vom 17. Mai

abhin gemeldet werden konnte, haben die
kürzlichen Verhandlungen zwischen Italien
und der Schweiz über Fragen der
Niederlassung und des Touristenverkehrs zu einer
Vereinbarung geführt, die nunmehr laut
Mitteilung der zuständigen Behördestelle
von den beiden Regierungen genehmigt und
durch Notenaustausch auf 1. Juni 1934 in
Kraft gesetzt wurde.

Nach dieser Vereinbarung verpflichtet
sich Italien,., italienischen Touristen, die
sich nach der Schweiz begeben wollen,
einen Touristenpass mit Gültigkeit für
einen Monat und zu einer Gebühr von
20 Lire auszustellen, für welchen Pass das
übliche Passformular zur Verwendung
gelangt.

Des weitern stellen ab 1. Juni die beiden
Staaten für Gesellschaftsreisen Kollektivpässe

aus. ¦ In der Schweiz werden diese
Pässe wie bisher von den kantonalen Pass-
behörden ausgestellt und sind vom
italienischen Konsulat zu visieren. In Italien
dagegen muss ein allgemein gehaltenes Gesuch
von einer italienischen oder einer schweizerischen

in Italien niedergelassenen
Reiseagentur beim Ministerium des Innern
eingereicht werden, das darüber in kürzester
Frist entscheidet und im Genehmigungsfalle
der zuständigen Quästur. Weisung zur
Ausstellung des Kollektivpasses erteilt. Es können

gleichzeitig für mehrere gemeinsame
Reisen Gesuche zum voraus eingereicht
werden. Nach Erhalt der Genehmigung
des Ministeriums wird vom Reisebureau,
welches das Gesuch gestellt hat, eine Liste
der Reiseteilnehmer mit den notwendigen
persönlichen Angaben der Quästur
eingereicht, welche der Liste nach vorgenommener

Prüfung den Charakter eines
Kollektivpasses verleiht. Diese Kollektivpässe
sind vom zuständigen Schweiz. Konsulat in
Italien zu visieren.

Zufolge dieser Vereinbarung sind schwei-
zerischerseits bereits verschiedene Propa-
gandamassnahmen im Gange. Bezüglich
des Kollektivpasses ist die Bundesbahnagentur

in Rom beauftragt worden, für eine
umfassende Bekanntmachung der neuen
Vorschriften bei den Reisebureaux in Italien
sowie bei der Presse zu sorgen; desgleichen
ist der Druck eines Flugblattes in Aussicht
genommen sowie hinsichtlich des Touristen-
passes eine sorgfältig studierte und
grossaufgezogene Propaganda in Italien in
Vorbereitung.

Inhalts-Verzeichnis
Ausserordentl. Fahrpreisermässigung

der Transportanstalten Mitteilungen des
Zentralbureau Neuregelung der italie-
nisch-schweiz. Verkehrsbeziehungen
Pauschalreisen (Beteiligung der holländischen und
Schweiz. Reisebureaux) Auszug aus dem
Protokoll der Zentralvorstands-Sitzung vom
24. '25. Mai Zur Benzinpreisfrage
Arbeitsmarktlage PAHO Kreiseisenbahn-
räte Marktmeldungen (Seite n)
Verkehr Kleine Meldungen und Notizen.

Interverband für Skilauf
In der letzten Sitzung des Interverbandes

wurde u. a. auch Stellung genommen zu
dem Projekt auf Gründung eines Verbandes
Schweizer Skischulen". Gegen diese
Bestrebungen wurden keine grundsätzlichen
Einwendungen erhoben, da sich die Schaffung
eines solchen Verbandes im Interesse des

Skisportes als notwendig erweist, unter der
Voraussetzung allerdings, dass die technische
Organisation nach wie vor unter der Leitung
des Interverband" verbleibt als der
Zusammenfassung aller am Skilauf interessierten
grossen Landesverbände mit Einschluss des

Militärs. Im Laufe dieser Woche findet
unter dem Vorsitz des S.H.V. eine
Versammlung bzw. Sitzung in Basel statt zwecks

Gründung des neuen Verbandes.

Verband Schweizer Bergschulen
Die Anregungen auf Gründung eines

Verbandes Schweizer Bergschulen" scheinen
weitgehender Sympathie der mitinteressierten
Kreise zu begegnen. Zwecks Studiums und
eingehender Prüfung der Angelegenheit hat
der Interverband für Skilauf" kürzlich
einen Spezialausschuss bestellt.

Pauschalreisen
Beteiligung der holländischen

Reisebureaux
Wie uns unterm Datum des i. Juni

mitgeteilt wird, hat die Nederlandsche
Vereeniging van Reisbureaux nach
Verhandlungen mit der Schweizer. Verkehrszentrale

beschlossen, sich mit ihren
sämtlichen Mitgliedern an der Organisation von
Pauschalreisen nach der Schweiz zu beteiligen.

Mit der Vermittlung unserer Pauschalreisen

sind demnach in Holland die
nachverzeichneten Reisebureaux sowie deren
Provinzvertreter betraut:
American Express Co., Amsterdam und Rotterdam

Reisbureau Lissone N. V., Amsterdam
Reisebureau Wm. H. Müller & Co., Amsterdam,-

Haag und Rotterdam
Heyman & Schuurman, Amster¬

dam
Mundus, Hilversum
Lindeman N. V. im Haag, Haarlem,

Rotterdam, Utrecht, Arn-
hem, Leeuwarden und
Eindhoven

ferner die
Reisebureaux Wagons-Lits/Cook in Amsterdam,

Haag und Rotterdam
Mitropa in Amsterdam.

Die Provinzvertreter aller dieser
Unternehmen arbeiten unter der vollen
Verantwortlichkeit ihrer Hauptfirmen.

Zur Durchführung und Vermittlung der
Pauschalreisen hat die Niederländische
Reisebureau-Vereinigung für die ihr angeschlossenen

Bureaux einen speziellen Hotelcoupon
erstellt, während die Firmen Wagons-Lits/
Cook hiefür ihre eigenen Coupons zur
Verwendung bringen. Um allfälligen Miss
Verständnissen vorzubeugen, ersuchen wir unsere
Mitgliederhotels, hievon gefl. Vormerk nehmen

zu wollen.

Beteiligung der schweizer. Reise¬
agenturen.

In der Vereinbarung des S.H.V. mit der
Vereinigung Schweizer. Reiseagenturen (vide
Nr. 21/1934 dieses Blattes) hat diese

Vereinigung die Verpflichtung übernommen,
unserem Verein zwecks Orientierung seiner

Mitglieder die Namen derjenigen Agenturen
mitzuteilen, die sich an der Aktion beteiligen.
Diese Liste ist nun letzter Tage beim
Zentralbureau in Basel eingegangen und umfasst
die sämtlicheil der Vereinigung angehörenden
Agenturen. Wir geben sie im nachstehenden
wieder :

Fahrpreisermässigung
auf den schweizerischen Transportunternehmungen (einschliesslich der Postverwaltung) für den

Ferienverkehr aus dem Auslande nach der Schweiz

(Gültig vom 15. Juni bis 15. Oktober 1934 sowie vom 15. Dezember 1934 bis 15. April 1935)

i. Die schweizerischen Transportanstalten,
einschliesslich der schweizerischen Postverwaltung

(Postaütostrecken), gewähren auf den vom
15. Juni bis 15. Oktober 1934 und vom 15.
Dezember 1934 bis 15. April 1935 im Auslande
bei Agenturen der Schweizerischen Bundesbahnen
und bei Reisebureaux gelösten schweizerischen
Fahrausweisen für Hin- und Rückfahrten
und Rundreisen ab Grenzstationen nach
schweizerischen Inlandstationen eine besondere
Ermässigung unter der Bedingung, dass sich
die Reisenden mindestens 7 Tage in der
Schweiz aufhalten.

t/m Reisenden, welchen der Bezug der
gewünschten Billette bei einem Reisebureau oder
einer Agentur der S. B. B. im Auslande nicht
möglich ist, die Fahrpreisermässigung ebenfalls
zu sichern, werden auch die wichtigeren Grenz-
sta tionenzurAusgabever billigterBillette
ermächtigt.

Die Reise in der Schweiz darf im Sommer
nicht vor dem 15. Juni und nicht nach dem
15. Oktober und im Winter nicht vor dem
15. Dezember und nicht nach dem 15. April
arige^rèten werden. Die bis zum 15. Oktober
bzw. 15. April ausgegebenen Billette behalten
aber ihre volle Gültigkeit, so dass die Reisenden
ihren Aufenthalt in der Schweiz bis zum letzten
Gültfgkeitstage ihrer Billette ausdehnen können,
z. B: bei 45tägigen Billëten vom 15. Oktober bis
28. Jlpvember bzw. vom 15. April bis 29. Mai.

Für den Durchgangsverkehr durch die
Schweiz kann die Ermässigung ebenfalls gewährt
wer#«n, wenn der Reisende mindestens 7 Tage
iti *crer Schweiz bleibt1).

2. Die Vergünstigung erstreckt sich auf
folgende Arten von Fahrausweisen:

a) 3monatige Reisebureau-Fahrscheine für
beliebige Entfernungen (aber nur für Hin- und
Rückreisen, sowie Rundreisen') ;

') Die Vergünstigung gilt auch in diesem Falle nur dann,
wenn In der Schweiz Hin- und Rückfahrten oder Rundreisen
ausgeführt werden, also von Grenzstation zu Grenzstation und
zurilck nach der Einreise- oder naeh einer andern Grenzstation.
Für Fahrausweise einfacher Fahrt darf die Ermässigung unter
keinen Umständen gewährt werden.

*) Als Kundreisen werden nur Reisen betrachtet, die zum
schweizer. Eintrittsorb zurückführen oder bei denen die
Verbindungsstrecken -zwischen Grcnzeintritts8tation und < ìronzaustritts-
station höchstens die Hälfte der Gesamtentfernung der in das
Billett (Reiseburenu-Fohrseheinhcft) einbezogenen Bahn-, Schlff-
und Kruftwagenstrecken betragen.

b) 45tägige schweizerische zusammenstellbare

Billette für Hin- urid Rückfahrten
und Rundreisen von mindestens 300 km;

c) 10- und 45tägige schweizerische feste
Anschlussbillette für Hin- und
Rückfahrten und Rundreisen ;

d) iotägige Hin- und Rückfahrtbillette.
e) Gesellschaftsbillette für Gruppen von

8 99 Personen für Hin- und Rückfahrten
und Rundreisen;

f) Familienbillette für Hin- und Rückfahrten
und Rundreisen.

3. Die Ermässigung beträgt 30 Prozent
für die Fahrausweise unter 2ad und. 15 Prozent
für die Fahrausweise unter 2e. und f.

4. Auf die Vergünstigung haben nur Reisende
Anspruch, die nachweisbar ihren ständigen Wohnsitz

im Auslande haben.
Die Ermässigung wird auch auf den für

Kinder, im,Alter von 4 12 Jahren zum halben
Preis ausgegebenen Billetten gewährt,

5. Dié Hinfahrt ab der Grenzstation muss
an dem von der Ausgabestelle mit dem
Datumstempel in das Billett eingestempelten 1.
Geltungstage angetreten werden. Die Rückfahrt
ab dem vom Reisenden bezeichneten, im Billett
angegebenen letzten Aufenthaltsort3) in der
Schweiz darf frühestens am 8. Geltungstage
angetreten werden.

* * *
P.S. §CF~ Zur Aufklärung des Publikums

über diese Fahrpreisermässigungen
haben die Schweiz. Bundesbahnen in
deutscher, französischer, englischer und
italienischer Sprache kleine Prospekte erstellt,die
sich als Beilage zu Brief- und Drucksachensendungen

der Hoteliers an ihre
ausländischen Gäste vorzüglich eignen. Die
Mitglieder des S.H.V. erhalten solche Prospekte
auf Bestellung gratis durch das Zentralbureau

in Basel, wogegen die Verkehrsbureaux

ersucht werden, sie direkt bei den
Schweiz. Bundesbahnen, Kommerzieller
Dienst, Sektion Publizität, Bern, zu
beziehen.

¦) Wünscht sich der Reisende an mehreren Orten aufzuhalten,
so hat er der Ausgabestelle den Ort zu bezeichnen, von dem
aus er die Heimreise frühestens am 8. Geltungstnge antritt. Auf
die 7tägigc Frist wird auch der anfällige Aufenthalt In schweizer.
Grenzorten angerechnet.

BASEL:
Zwilchenbart A.-G., Centralbahnplatz 9
Conrad Schneebeli, Küchengasse 14
Danzas & Cie., Centralbahnplatz 8
G. van Spyk, Centralbahnplatz n
William Muller, Centralbahnplatz 3

ZÜRICH:
Meiss & Cie., Bahnhofstrasse 40
H. P. Attenberger, Bahnhofstrasse 90
A. Kuoni, Bahnhofplatz 7
Suisse-Italie S. A., Bahnhofstrasse 80
Hans Meiss, Löwenstrasse 71
Jan Ouboter, Bahnhofstrasse 46

LUZERN:
Cornelius Detleyn, Haidenstrasse 5
Dr. G. A. Wilczek, Haidenstrasse 7

J Baumeier, Alpenstrasse 7
Auto-Car Company Rottal Ltd., Löwenstrasse 3

LAUSANNE:
Lavanchy & Cie., Place St-François 12

GENEVE:
Voyages Natural Le Coultre, Grand Quai 24
Blenk & Fert, rue du Mont-Blanc 1

G. L. Henneberg, rue du Mont-Blanc 4
M. Charles, Dir. Wagons-Lits/Cook, rue du

Rhône 90
Bergmann, rue du Mont-Blanc 13

ST. GALLEN:
Hans Steurer, Neugasse 40

ST. MORITZ:
Naegeli Weetmann & Cie.
Crédit Suisse

DAVOS-PLATZ:
Kleiner, Gerber & Cie.

BERN:
Ritz-Tours A.-G., Hauptbahnhof
Schulthess & Cie. (Asco), Bollwerk 15
Kehrli & Oeler, Bubenbergplatz 9
Berner Handelsbank

MONTREUX:
J. Vacheron, sous Montreux-Palace
Montreux-Tourist Office, Grand' Rue 73

LUGANO: ¦

Comptoir des Changes, Quai Vincenzo Vela

INTERLAKEN:
Banque Populaire d'Interlaken

g Auskunftsdienst Ober Reise-
3 bureaux u. Annoncen-Acquisitlon

Inserate gegen Hotelbons.'
Von verschiedenen schweiz. Verlagsfirmen

wird in diesen Tagen bei den Hotels in der Weise
für Anzeigenaufträge geworben, dass die Hälfte
der Insertionspreise in Bargeld, die andere Hälfte
durch Hotelbons für Konsumationen usw.
bezahlt werden kann.

Die Leitung des S:H.V. hat diese Art der
Akquisition schon wiederholt als fragwürdig,
bzw. als kaufmännisch unrichtig abgelehnt, weil
damit in der Regel auch eine Erhöhung der In-
sertionskosten, d. h. der Anzeigenpreise Hand in
Hand geht. Wir möchten unsern Mitgliederhotels

daher erneut nahelegen, auf solche Offerten
in ihrem eigenen Interesse nicht einzutreten.

Ein merkwürdiges Ersuchen
stellt der A. N.W.B., Toeristenbond voor
Nederland (mit Sitz im Haag) an die Hotels.
Dieser Touristenbund hat vor Beginn der
Sommerferien eine verstärkte Aktion zwecks
Werbung neuer Mitglieder in Aussicht genommen
und gelangt nun mit der Bitte an die Hotels
um Unterstützung dieser Mitgliederwerbung in
dem Sinne, dass sie ihm Gutscheine für eine
Woche Pension mit voller Verpflegung"
gratis zur Verfügung stellen. Diese Gutscheine
sollen dann durch Verlosung unter denjenigen
seiner Mitglieder verteilt werden, die sich an
der Werbeaktion mit Erfolg betätigten.

Mitgliederwerbung aüf Kosten der Hotellerie

auch wieder ein Zeichen moderner Ge-
schäftsatiffassung, aber kein gutes! Wir hoffen
denn auch, die Schweizer Hotels werden diese

Zumutung ganz energisch von der Hand weisen.
Von einem so angesehenen Touristenbund aber
hätte man ein solches Vorgehen bisher wohl
kaum erwartet. Jedenfalls erscheinen derartige
Zumutungen geeignet, in Hotelkrcisen recht
gemischte Gefühle zu erwecken, besonders wenn
sie von einer sonst seitens der Schweizer Hoteliers
sehr geschätzten Reiscorganisation ausgehen.



Auszug aus dem Protokoll
der Verhandlungen des Zentralvorstandes S.H.V.

vom 24. 25. Mal 1934, Im Bellevue Palace Holel, Bern
Anwesend:
Herren Zentralpräsident Dr. H. Seiler, Zermatt,

F. Borter, Wengen,
O Egli, Ouchy-Lausanne,
W. Fassbind, Lugano,
T. Haecky, Luzern,
H. R. Jaussi, Montreux-Territet,
H. Marbach, Bern,
E, Pflüger, Rheinfelden.

Vom Zentralbureau:
Direktor Dr. Riesen,
Dr. E. Imfeld.

Protokollführer:
Red. A. .Matti, Zentralbureau.

Entschuldigt abwesend:
Herren Vizepräsident L. Meisser, Klosters,

T. Halder, Arosa,
K. Höhn, Glarus.

Sitzung vom 24. Mai 1934, um 17 Uhr
i. Mitteilungen des Herrn Zentralpräsidenten.

Herr Dr. Seiler gibt Kenntnis von
einer Reihe beim Präsidium eingelaufener
Zuschriften in Sachen illoyaler Konkurrenz von
Nichtmitgliederhotels sowie betreffend verschiedene

Fragen der Preisnormierung Sodann orientiert

er über die Hauptgrundzüge seines
Diskussionsvotums am bevorstehenden Verkehrskongress

in Bern. Dabei soll zuhanden unserer
Landesbehörden die Anregung gemacht werden,
seitens der Schweiz die Initiative zu ergreifen,
-um auf dem Wege diplomatischer Verhandlungen
die Frage der Wiederherstellung der Freizügigkeit

im internationalen Reiseverkehr zu einer
allgemein befriedigenden Regelung bzw. Lösung
zu bringen. Bei Besprechung dieser wichtigen
Frage nimmt der Zentralvorstand im weitern
auch Stellung zu den Devisen- und Passschwierigkeiten

sowie andern Ausreiseerschwerungen,
die in verschiedenen Staaten Europas nach wie
vor bestehen. Bei den massgebenden
Behördeinstanzen sollen diesbezüglich erneute Vorstellungen

erhoben werden.

i. Bericht der Direktion.
a) Pauschalreisen. Direktor Riesen

erstattet eingehenden Bericht über den derzeitigen
Stand dieser Angelegenheit, über die nunmehr
abgeschlossene Vereinbarung mit dem Automobil-
Club und Touring-Club sowie mit der Vereinigung
schweizer. Reisebureaux; ferner über die Erstellung

der Broschüre Billige Schweizerreisen", die
in den verschiedenen Sprachen in 80,000 Exemplaren

gedruckt wurde und zum Versand gelangte.
Da nachträglich noch eine ganze Anzahl Hotels
Aufnahme in diese Broschüre verlangte, muss
ein Nachtrag erstellt werden ; dadurch sowie
zufolge der ohnehin wesentlich erhöhten Auflage
wird der ursprüngliche Ausgabenvoranschlag stark
überschritten und damit eine Krediterhöhung
notwendig. Nach Aussprache wird unter
gewissen Vorbehalten betreffend eventuelle
Kostentragung für eine zweite Auflage, bzw.
Kostenbeteiligung der Verkehrszentrale, die beantragte
Krediterhöhung zulasten der Propagandakasse
bewilligt.

b) Autobons. Unter Bezugnahme auf den
einschl. Beschluss der letzten Sitzung gibt die
Direktion Kenntnis vom Schreiben des
Reisebureaus Wagon-Lits vom n. Mai, in welchem
Schreiben die Vorschläge der Firma näher präzisiert

werden mit dem Wunsche, die Angelegenheit
raschestens anhandzunehmen, damit die

Organisation im Juli oder August bereits
angewandt werden könne. Um diesem W'unsche, der
übrigens auch von andern Verkehrsinteressenten :

Reisebureaux und Automobilclubs, vorgebracht
wird, Rechnung zu tragen, hat daher die Direktion
als Diskussionsgrundlage eine Liste aufgestellt,
mit Preisen von Fr. 12. bis 21. umfassend:
Abendessen, Zimmer, Frühstück, Trinkgeld, Kurtaxe

plus 10 Prozent Provision für das
Reisebureau. Vor einer definitiven Vereinbarung
müsste selbstverständlich die Zustimmung der
Sektionen eingeholt werden; da die Firma bei
ihren Autobons jedoch auf die normalen, d. h. auf
die mittleren Hotelpreise abstellen will, sieht die
Direktion in einer solchen Organisation keine
Gefahr für die Hotels. Jedenfalls besteht ein
gewisses Bedürfnis nach solchen Autoschecks,
dem nachzukommen im Interesse des Reiseverkehrs

liegt. Diese Anregungen rufen einer regen
Diskussion, deren Ergebnis dahingeht, dass mit
Rücksicht auf die Tragweite der Angelegenheit
und die mangelnden Kompetenzen des
Zentralvorstandes von einer sofortigen Abmachung bzw.
Regelung nicht die Rede sein kann. Vielmehr
bedarf die Angelegenheit noch nähern Studiums
in Verbindung mit den Sektionen und der
Preisnormierungskommission. In diesem Sinne wird
tlie Direktion beauftragt, die Vorschläge der
Wagons-Lits den Sektionen zur Stellungnahme
zu unterbreiten. Desgleichen sollen die Sektionen
im Laufe der Sommermonate auf Grund eines
Fragebogens um Mitteilung ihrer Erfahrungen
bezüglich der Auswirkungen der Pauschalreisen
ersucht werden, um eventuell an einer Herbst-
Delegiertenversammlung über deren W'eiterausbau
Beschluss zu fassen. Die Direktion erhält Auftrag
zur Ausarbeitung des betr. Fragebogens und
Unterbreitung desselben an die Vorstandsmitglieder

auf dem Zirkularwege.
c) Hotelschecks der Gedezet. Direktor

Riesen gibt in seinem Bericht nähere Auskünfte
über das Projekt der Gedezet betr. Ausgabe von
Schweizer Hotelschccks und über die Art der
bezüglichen Organisation. Trotzdem sich nach
den Angaben der Gedezet ihrer Aktion bereits
120 Hotels angeschlossen haben, ist die Firma
vom Zentralbureau ersucht worden, mit der
Durchführung zuzuwarten, bis unserer Vereinsleitung

Gelegenheit geboten worden sei, die von
ihr vorgesehenen Preise zu diskutieren. Dies um
so mehr, als in weiten Kreisen der Mitgliedschaft

die Ansicht vorherrscht, die Durchführung
eines solchen Projektes sollte durch die
Reisebureaux in Verbindung mit dem S.H.V. erfolgen
und nicht durch eine Privatfirma, die sich bisher
auf diesem Geschäftsgebiete nicht betätigt.
Nach eingehender Aussprache wird beschlossen,
die Gedezet darauf aufmerksam zu machen, dass
ihr Vorgehen im Widerspruch stehe zu der
bezügl. Kinstcllung und den Ansichten des S.H.V.
Der Mitgliedschaft sodann soll die Mitteilung
gemacht werden, der Zentralvorstand könne es
nicht billigen, dass eine Anzeigenfirma sich in
derartige Geschäfte einlasse. Solitc die Gedezet
dennoeti auf der Durchführung ihres Projektes
bestehen, so müssten Massnahmen vorgesehen

werden, um jegliche direkte oder indirekte
Anzeigenwerbung, die mit der Ausgabe solcher
Schecks in Beziehung steht, zu unterbinden.

d) Eidgen. Ruhetagsgesetz. Das in der
letzten Sitzung beschlossene Protestschreiben betr.
Inkraftsetzung des Bundesgesetzes über die
wöchentliche Ruhezeit auf 1. September ist
inzwischen beim Volkswirtschaftsdepartement
eingereicht worden, die Antwort des Departements
steht dagegen noch aus.

e) Besteuerung der alten Weinvorräte.
Nachdem in dieser Sache beim Finanzdepartement
neuerdings eine Eingabe eingereicht wurde mit
dem Ersuchen, den S.H.V. nochmals anzuhören,
lief seitens der Oberzolldirektion eine Antwort
ein, wonach auf die Besteuerung der alten
Weinvorräte nicht verzichtet werden könne, den
W:ünschen der Hotellerie aber insofern Rechnung
getragen werden solle, als unter Wegfall der
Inventuraufnahme die Entrichtung einer
Pauschalabgabe in Frage komme. Des fernem soll
vor Durchführung der Besteuerung einer Delegation

des S.H.V. Gelegenheit geboten werden zu
einer Aussprache mit dem Vorsteher des
Finanzdepartements und damit zur Vertretung des
Standpunktes der Hotellerie. Der Zentralvorstand

nimmt von diesem Schreiben Vormerk.
f) Resolution der Delegiertenversammlung.

Diese Resolution ist in Abschrift dem
Bundesrat, den sämtlichen Departementen, den
Kantonsregierungen sowie verschiedenen
Parlamentariern und den Spitzenverbänden von Handel,

Industrie und Gewerbe zugestellt worden.
g) Haftpflicht ausländischer Automobile.

In dieser Sache haben weitere Besprechungen
mit der zuständigen Abteilung des Justiz-

und Polizeidepartements stattgefunden, die; um
nochmalige schriftliche Präzisierung der
Einstellung S.H.V. ersuchte. Um diesem Wunsche
raschmöglichst nachzukommen, legt Direktor
Riesen den Entwurf zu einer Eingabe vor, in
welcher jede Belastung des Automobil-Einreise-
verkehrs mit aller Energie abgelehnt wird.
Die Eingabe wird genehmigt.

h) Korporationsidee. Die Direktion wird
gebeten, alle auf die Korporationsbewegung
bezüglichen Vorschläge, Anregungen und Publikationen

zu sammeln zur Vorlage an die Vereins-
lei-tung.

i) PAHO. Vom Bericht der Direktion über
die Tätigkeit der PAHO, über die im letzten
Winter ausbezahlten Unterstützungen sowie über
den derzeitigen finanziellen Stand der Kasse wird
Kenntnis genommen.

k) Stellenvermittlung. Die Berichterstattung

zu diesem Punkte führt zu einer kurzen
Diskussion, in der namentlich auf die Schwierigkeiten

hingewiesen wird, in dieser Zeit der
Wirtschaftskrise und trotz des schwachen Reiseverkehrs

Qualitätspersonal für die Hotellerie erhältlich

zu machen. Es werden verschiedene
Massnahmen ins Auge gefasst, um diesen Schwierigkeiten

entgegenzuwirken.
1) Schweizer Skischule und Verband

Schweizer Bergschulen. Nach Orientierung
der Direktion über die Anregung des
Geschäftsausschusses der Skischule auf Schaffung eines
Verbandes Schweizer Skischulen" und '»ines
Verbandes Schweizer Bergschulen" zur Förderung

des Bergsportes wird Unterstützung dieser
Bewegung durch Teilnahme an den auf heute
Abend angesetzten Sitzungen beschlossen.

m) Prospektverteilung. Der
Zentralvorstand betrachtet es als dringend notwendig,
diese Frage endlich einer definitiven Erledigung
entgegenzuführen. Es soll in diesem Sinne an die
Verkehrszentrale gelangt werden.

n) Automobilführer. In dieser Frage liegt
die Antwort der Hallwag A.-G. vor, wonach in
Präzisierung der noch nicht ratifizierten Vereinbarung

mitgeteilt wird, für ihren Automobilführer
erfolge in Zukunft die Akquisition bei den Hotels
und die Bezahlung der Hotelanzeigen nur alle
zwei Jahre. Seitens der Firma Gebr. Fretz
steht die bezügl. Antwort noch aus; es wird daher
beschlossen, den definitiven Entscheid des
Zentralvorstandes bis nach deren Eingang zu
verschieben.

o) Preisnormierung. Zur Beratung
gelangen hier die auf dem Platze Locarno bestehenden

Preisdifferenzen, wobei der Vorstand
beschliesst, eine Vermittlungsaktion anzubahnen.

Des weitern wird zu einigen Bussenfällen sowie
zu der bekannten Anzeige des Schlosshotel
Hertenstein Stellung genommen mit entsprechender

Beschlussfassung für das weitere Vorgehen.
Um 20 ]/, Uhr vertagt hierauf der

Vorsitzende die Beratungen auf den folgenden
Morgen.

Sitzung vom 25. Mai 1934, um 8 Uhr
2. Bericht der Direktion (Fortsetzung).
p) Internat. Kochkunstausstellung in

Frankfurt a. M. Die Einladung zur Beteiligung
an dieser im Herbst stattfindenden Ausstellung
wird verdankt und die von der Direktion erteilte
vorläufige Antwort gutgeheissen. Eine Beteiligung

des S. H. V. dürfte kaum in Frage kommen,
da mit Rücksicht auf die Krise in Fremdenverkehr

und Hotellerie der Zeitpunkt fiir derartige
Veranstaltungen nicht gerade günstig erscheint.

q) Ausbildungskurse für Köchinnen
im Kanton Graubünden. Angesichts der
Lage auf dem Arbeitsmarkt für junge Köche
steht der Vorstand der Schaffung solcher
Ausbildungskurse grundsätzlich ablehnend gegenüber.

r) Gruppe der Luxushäuser und
Erstklasshotels. Von dieser Neugruppierung wird
Vormerk genommen und die Direktion ersuçht,
den Mitgliedern des Zentralvorstandes die Statuten

der Gruppe zur Durchsicht zuzustellen.
s) Internat. Hotel- Allianz. Für die

bevorstehende Sitzung des Komitees der LH. A.
in Kopenhagen hat die Direktion zwei Beriqhte
über die allgemeine Lage in der schweizer. Hotellerie,

über die Verhältnisse im Reiseverkehr sowie
über die Preisgestaltung ausgearbeitet. Sie werden

zustimmend zur Kenntnis genommen.
3. Lehrlingswesen. Zur Bchandlung dièses

Geschäftes ist vom Vorstand der Vertreter des
S. H. V. in der Schweizer. Fachkommission
für das Gastgewerbe", Herr H. Gölden-Morlock,

eingeladen worden, der nach Begrüssung
durch den Vorsitzenden in einem gehaltvollen
Referat über die durch das Bundesgesetz betr.
die berufliche Ausbildung geschaffene
Neuordnung im Lehrlingswesen sowie insbesondere
über die bisherige Tätigkeit der Schweiz. Fach¬

kommission und über deren kürzliche Beschlüsse
auf Abänderung des Regulativs betr. die
Lehrlingsausbildung, über die Lehrordnung, den
Normallehrvertrag und die Durchführung der
Abschlussprüfungen orientiert. Die neuen Anträge
der Fachkommission betreffen namentlich die
Berufsbezeichnungen, die Dauer der Lehrzeit und
die Beschränkung der Zahl der Lehrlinge, wobei
die Dauer der Lehrzeit für den Kochberuf auf
2 y, Jahre, für den Kellnerberuf auf 1 y., Jahre
festgesetzt wurde, unter Einräumung gewisser
Ausnahmen bzw. Kürzung der normalen
Lehrzeitdauer für Köche in Fällen, wo der Lehrling

bei Antritt der Lehre das 18. Altersjahr
zurückgelegt oder das Fähigkeitszeugnis im
Konditorberuf erworben hat. Hinsichtlich der
Zahl der Lehrlinge gehen die Beschränkungen
dahin, dass die Lehrausbildung nur für Betriebe
in Frage kommt, die das ganze Jahr ununterbrochen

geöffnet sind und kein Betrieb zu gleicher

Zeit mehr als zwei Lehrlinge halten darf,
während für die Annahme von ein oder zwei
Lehrlingen sowohl beim Koch- wie beim Kellnerberuf

auf die Zahl der im Betriebe beschäftigten
gelernten Köche oder Kellner abgestellt wird.
Referent beantragt dem Zentralvorstand
Genehmigung der verschiedenen Abänderungen und
Vorschläge der Fachkommission und spricht
zum Schlüsse dem langjährigen Präsidenten der
Kommission, Herrn Stocker- Basel, für seine
bewährte und umsichtige Leitung der
Kommissionsarbeiten den wohlverdienten Dank aus.

An das Referat schliesst sich eine rege
Aussprache, worauf der Vorstand unter Anbringung
einiger Wünsche betreffend Verlängerung der
Kochlehrzeit auf 3 Jahre, Bezeichnung des
Lehrgeldes usw. den beantragten Abänderungen
grundsätzlich zugestimmt. Herrn Gölden wird für
seine Tätigkeit in der Schweizer. Fachkommission

der beste Dank des Zentralvorstandes
ausgesprochen.

4. Bericht der Wirtschaftlichen Bera-
rungsstelle.

a) Marktpreislage. Der Sekretär der W7.B.,
Dr. Imfeld, berichtet zunächst über die
voraussichtliche Gestaltung der Marktpreislage
verschiedener wichtigster Hotelbedarfsartikel in
der kommenden Sommersaison, wobei angesichts
der heutigen Entwicklungstendenzen namentlich
auf dem Fleischmarkt keine Preiserhöhungen zu
befürchten sind. Die Arbeiten der W. B.
tendieren diesbezüglich auch dahin, Vergleichszahlen

über die Preislage im Ausland zu erhalten.
Hinsichtlich des Geflügelmarktes bestehen

gewisse Schwierigkeiten zufolge der
Kontingentierungsvorschriften und der Preislage im
Ausland; immerhin bestehen auch hier Aussichten
auf eine ausreichende Marktbelieferung in den
nächsten Monaten, dank namentlich auch des
grössern Anfalles an Inlandsware. Eine Enquête
betreffend Eruierung der Bezugsquellen und
der Lieferkraft der inländischen Produktion
steht in Aussicht. Weiter orientiert die \\ B.
über die Markt- und Preislage für Konserven,
Gemüse, Eier und Heizmaterialien, wobei sie
zu letzterem Punkte angesichts der fortgesetzten
Erhöhung der Gasölpreise davor warnt, in zu
ausgedehntem Masse zu diesem Heiz- und
Feuerungssystem überzugehen.

b) Allgemeine Preisfragen. Wie aus dem
Bericht der W'. B. hervorgeht, besteht beim
Volkswirtschaftsdepartement die Absicht, durch
die schweizer. Preiskontrolle Erhebungen über
den Markt und die .Preislage verschiedenster
Bedarfsartikel, wie Lebensmittel, Kohle,
Glaswaren usw. zu veranstalten und das Ergebnis in
regelmässigen Publikationen den Berufsverbänden

sowie der Öffentlichkeit bekanntzugeben.
Im Zusammenhang hiemit wird seitens des

Zentralvorstandes auch die Frage der
Handwerkertarife näher erörtert und dabei eine

Erhebung über alle Nebenausgaben sowie
entsprechende Verhandlungen mit dem Schweizer.
Gewerbeverband, dem Fremdenverkehrsverband
und der Verkehrszentrale, daneben aber auch
direkte Vorstellungen bei Einzelfirmen in
Aussicht genommen.

c) Heranziehung der Hotellieferanten
zu Reklamebeiträgen. Nach Berichterstattung

durch die W. B. und anschliessender reger
Aussprache werden in dieser Frage dringliche
Vorstellungen bei den Sektionen beschlossen, um
auf dem Verhandlungswege zu einer allgemein
befriedigenden Lösung zu gelangen.

5. BUndnerisches Verkehrstseuer-
Projekt. Die Direktion des Zentralbureau
unterbreitet den Entwurf zu einem Schreiben an den
Regierungsrat des Kantons Graubünden, in
welchem unter Mitteilung der bezügl. Resolution
der Delegiertenversammlung in Montreux gegen
die geplante Verkehrsabgabe Protest erhoben
wird. Dem Entwurf wird mit einer Ergänzung
zugestimmt und beschlossen, in Sachen mit
den Vertretern der Hotellerie im bündner. Grossen
Rat in Verbindung zu treten.

6. Werbung neuer Mitglieder. In
eingehender Diskussion wird eine Reihe von
Massnahmen zur Mitgliederwerbung in Erwägung
gezogen und die Direktion beauftragt, behufs
grundsätzlicher Behandlung an der nächsten
Sitzung ein Projekt für eine umfassende Werbeaktion

im nächsten Herbst auszuarbeiten.

7. Eisenbahntarife. An der bevorstehenden
Versammlung der vereinigten Kreiseisenbahnräte
der S. B. B. werden seitens der Generaldirektion
die in den letzten Zeiten getroffenen
Tarifmassnahmen zur Erörterung gestellt werden.
Um diesbezüglich den Standpunkt der Hotellerie

zu wahren und zu vertreten, hat Direktor
Riesen ein eingehendes Diskussionsvotum
ausgearbeitet, das nach Verlesung vom Vorstand
gutgeheissen wird.

8. Zinsfussfragen. Diese Angelegenheit soll,
zugleich mit den Fragen der Kursaalspiele und
der Schweizer. Skischule, an der Generalversammlung

des Schweizer. Fremdenverkehrsver-
bandes, die heute in Bern stattfindet, zur
Diskussion gebracht werden.

9. Hotelbaugesetz. Linter diesem
Traktandum gelangt erneut die Frage der Apartmenthäuser

zu kurzer Beratung.
10. Ausführung der Beschlüsse der

Delegiertenversammlung. Neben der
Haftpflichtversicherung für ausländische Automobile (vide
Punkt 2 g vorliegenden Protokollauszuges) harrt
hier noch der Erledigung die Anregung von
Dr. Perrig an der Delegiertenversammlung
betreffend Gesuch an den Bundesrat bzw. die
Schweizer. Darlehenskasse um Gewährung eines
SpezialZuschusses an die S. H. T. G. zwecks
Zurverfügungstellung von Betriebsdarlehen an
notleidende Hotels zum Zinssatz von 3 3%%.
Die Direktion erhält Auftrag zur Ausarbeitung
einer bezügl. Eingabe nach vorheriger Verständigung

mit der S. H. T. G. und Herrn Dr. Perrig.
11. Zusammenarbeit mit dem Schweizer.

Wirteverein. Nach entspr. Orientierung durch
Herrn Marbach werden raschmöglichste
Besprechungen mit der Leitung des Wirtevereins
in Aussicht 'genommen.

12. Verschiedenes. Die Direktion des
Zentralbureau macht in Ergänzung ihres schriftlich
eingereichten Berichtes noch nähere Mitteilungen

über die Verkehrs- und Wirtschaftslage
in einigen Nachbarländern sowie über deren
Bestrebungen zur Belebung des Reiseverkehrs.

Sodann erfolgt die Aufstellung der vorläufigen

Traktandenliste der nächsten Sitzung,
worauf der Vorsitzende um 13 Uhr die Verhandlungen

schliesst.

Zur Benzinpreisfrage
Die neugegründete Organisation der am

Schweiz. Benzinmarkt interessierten Kreise,
der auch unser Verein angehört, Übermacht
uns folgende Ausführung zur Veröffentlichung

in unserem Fachblatt :

Eine Spezialkommission, zusammengesetzt

aus all den verschiedenen Interessenten
am schweiz. Benzinmarkt, wie Konsumenten,

Garagisten, Grossisten und Importeure,
hat alle Fragen, die den Detailverkauf des

Benzins betreffen, eingehend studiert. Im
Laufe ihrer Arbeiten konnte diese Kommission

feststellen, dass der gegenwärtige Preis

von 36 Rappen pro Liter nicht dem Preis des

Weltmarktes entspricht und auch nicht dem
des Schweizer Marktes. Ein Preis von
37 Cts. pro Liter würde kaum genügen, um
den tatsächlichen Anforderungen zu
entsprechen.

Auf Grund der sehr einlässlichen
Vorstellungen der Vertreter der
Konsumentenorganisationen und unter
Berücksichtigung der Tatsache, dass diese

Frage auch für den schweizerischen
Reiseverkehr eine wichtige Rolle spielt, haben die
Vertreter der andern Interessentengruppen
ihre Zustimmung dazu gegeben, dass der
gegenwärtige Detailpreis von 36 Cts. pro
Liter solange wie möglich aufrecht erhalten
bleibe. Dieser glückliche Entscheid hätte
nicht getroffen werden können, wenn nicht
alle Interessenten darüber einig gewesen
wären, dass alles zu tun ist, was notwendig
sein kann, den schweizerischen Benzinmarkt
zu sanieren, sei cs durch genaue Beobachtung
der offiziellen Preise, sei es durch einen
vernünftigen Abbau der Benzintankstellen oder

gar durch eine vernünftige Reduzierung der
dem Detaillisten bezahlten Kommission.
Man war sich bei Aufstellung dieses

Programms vollkommen einig, dass es nur langsam

und unter Mitarbeit aller Interessentenkreise

zur Ausführung gelangen kann.
In erster Linie hat man sich nunmehr

auf Grund eingehender Besprechungen mit
allen Interessierten dazu entschlossen, so
schnell wie möglich zu einem Abbau der
Kommissionen bei den Detaillisten zu schreiten.

Durchgeführt wird das Ganze durch
den Schweiz. Verband der Garagisten und
durch die Chambre syndicale de l'Automobile

et de l'Industrie des garages en Suisse".
Um alle Anstrengungen in der gleichen Richtung

verlaufen zu lassen, bitten wir alle
unsere Mitglieder, bei ihren Benzineinkäufen
nur jene Detaillisten zu berücksichtigen, die
sich freiwillig der Abbaubewegung anschliessen.

Um dem Konsumenten diese Detaillisten

kennbar zu machen, haben die Interessenten

beschlossen, dass denen, die unsere
Abmachung unterzeichnen, eine spezielle
Plakette verabreicht wird, die auf den
Benzintankstellen angebracht werden soll.
Die Vereinigung der Konsumenten hofft
dringend, dass ihren Anregungen durchwegs
Folge geleistet wird und bittet, auf das

Zeichen zu achten.
Verband der am Schweiz. Benzinmarkt

interessierten Konsumenten."

Anmerkung der wirtschaftlichen
Beratungsstelle: Wir bitten die Mitgliedschaft
S.H.V., von diesen Ausführungen des Kon-
sumentenschutzverbandes Kenntnis zu
nehmen. Das Ganze und besonders die im
ersten Teil aufgeworfene Auslands- resp.
Weltmarktpreisstruktur ist für uns so wichtig,

dass wir gelegentlich im Zusammenhang
mit der Sanierung des Inlandmarktes darauf
zurückkommen werden.

Generalagentur für die Sdiweiz : Jean Haedy Import Ä.-G. Basal 18

I



Zum Bündner. Verkehrssteuer-Projekt
Mit Datum vom 25. Mai abhin hat der

Schweizer Hotelier-Verein an die Bündner.
Regierung folgende Eingabe gerichtet:

An den hohen Regierungsrat des

Kt. GraubUnden,
Chur.

Hochgeehrte Herren Regierungsräte,

Von der Hotellerie des Kantons
Graubünden wird uns mitgeteilt und durch
Zeitungsnotizen wird uns bestätigt, dass die
Regierung des Kantons Graubünden ein
Gesetz betreffend Verkehrsabgaben vorbereitet,

wonach erstklassige Häuser pro Logiernacht

mit einer Abgabe von 15 Rp., Häuser
mittleren Ranges mit 10 Rp. und Häuser
dritten Ranges mit 5 Rp. belastet werden
sollen.

Die Delegiertenvèrsammlung des Schweizer

Hotelier- Vereins vom 3. Mai 1934 in
Montreux hat von dieser Vorlage der Bündner

Regierung mit grösster Bestürzung
Kenntnis genommen und einstimmig folgende
Resolution gefasst :

Die Delegiertenversammlung des Schweizer
Hotelier-Vereins nimmt mit Befremden

Kenntnis von dem Projekt der Bündner Regierung

auf Erhebung einer Verkehrssteuer pro
Logiernacht der Hotels von 5 bis 15 Rappen.
Dieses Projekt ist für die Hotellerie untragbar
und muss daher als unannehmbar abgelehnt
werden."

Auftragsgemäss bringen wir Ihnen hiemit
diese Resolution zur Kenntnis. Wir geben
uns der dringenden Erwartung hin, dass die
hohe Regierung des Kantons Graubünden
diese Stellungnahme der schweizerischen
Hotellerie wohlwollend berücksichtigen wird
und das in Aussicht genommene Gesetzesprojekt

fallen lässt. Die der Bündner Hotellerie

durch die genannte Vorlage zugemutete
Belastung ist für das Hotelgewerbe gänzlich
untragbar. Die Hotellerie auch im Bündnerland

macht eine Krise durch, wie sie eine
solche bisher noch nie erlebt hat. Zahlreiche
Betriebe sind heute nicht mehr imstande,
ihre blossen Betriebsspesen herauszuwirtschaften,

geschweige denn ihre Zinsen zu
bezahlen, und sie müssen mehr und mehr
die Hilfsaktion des Bundes in Anspruch
nehmen. Mit gemeinsamen Kräften muss
heute darnach getrachtet werden, die
derzeitige hohe Belastung der. HoteUerie zu
erleichtern und neue Belastungen zu
vermeiden. Gleichzeitig muss die Hotellerie
dem Rufe nach möglichster Senkung ihrer
Hotelpreise Rechnung tragen. Weder
vermag sie es, die von der Bûndnèr Regierung

angestrebte neue Belastung zu übernehmen,
noch dieselbe auf ihre Hotelpreise und die
Reisenden zu überwälzen. Eine derartige
Übertragung würde heute von den Gästen
auch gar nicht verstanden und es würde die
Belastung zu ähnlichen Kämpfen führen wie
in andern Staaten, wo derartige
Verkehrsbelastungen schliesslich wieder beseitigt werden

mussten. Wir appellieren daher an die
Bündner Regierung, dass sie nicht durch eine
solche Verkehrssteuer die heute so nötige
Solidarität und das gemeinsame Vorgehen
der Behörden mit allen Verkehrsinteressenten
zur Hebung und Belebung des Verkehrs
gefährdet.

Genehmigen Sie, hochgeehrte Herren
Regierungsräte, den Ausdruck unserer
vollkommenen Hochschätzung.

Schweizer Hotelier- Verein :

Der Zentralpräsident :

sig. Dr. H. Seiler.
Der Direktor des Zentralbureau:

sig. Dr. M. Riesen.

X.B. Die Vorlage gelangte am 1. Juni im
Bündner. Grossen Rat zur Behandlung, wobei
namentlich seitens der Vertreter der Hotellerie
als Gegner des Steuerprojektes mit aller Energie
und Gründlichkeit der Standpunkt des
Gastgewerbes gewahrt und für den Schutz der
Reiseverkehrsinteressen manch durchschlagskräftiges

.Wort ins Treffen geführt wurde. Nach langer
und teilweise recht temperamentvoller Diskussion

wurde mit 43 gegen 37 Stimmen die
Eintretensfrage verneint und damit der
Regierungsvorlage immerhin ein ehrenvolles
Begräbnis zuteil.

Arbeitsmarktlage
Plazierungsdienst des Schweizer

Hotelier- Vereins.
Die Arbeitsmarktlage in der Hotellerie

verzeichnet im lf. Jahre bisher ein starkes
Überwiegen der offenen Stellen gegenüber den verfügbaren

Arbeitskräften. Nach den Zusammenstellungen
des Hotel-Bureau in Basel ergibt sich im

Plazierungsdienst des S.H.V. für die ersten fünf
Monate der Jahre 1933/34 folgendes Bild:

Offene Steilen Stellensuchende Engagements

1933 1934 1933 1934 1933 1934
Jan. 441 621 448 73^ 116 135
Febr. 738 1157 637 994 205 280
März 1544 1357 1013 957 359 461
April 1 250 '54° .7^4 721 402 410
Mai 1243 166S 758 627 458 544

5216 6343 358o 4°3i 154° l83°

PAHO
Der Geschäftsführer der PAHO befindet sich

vom 7. bis 23. Juni 1934 'm Militärdienst.
Eventuelle Verzögerungen in der Beantwortung
der Zuschriften beliebe man zu entschuldigen.

Verwaltung der PAHO

Kreiseisenbahnräte
der Schweizer. Bundesbahnen

Um die Mitte letzter Woche ging folgende
Mitteilung der Generaldirektion S.B.B, durch die
Tagespresse :

Die Kreiseisenbahnräte der Schweizerischen
Bundesbahnen traten Montag, 28. Mai 1934,
unter dem Vorsitz von Herrn Bundespräsident
Dr. Pilet-Golaz zu einer gemeinsamen Sitzung
zusammen, an der auch der Verwaltungsrat, die
Generaldirektion und die Kreisdirektoren
teilnahmen.

Die Generaldirektion hat auf einen aus
dem Schosse des Kreiseisenbahnrates I gestellten
Antrag hin ihren Standpunkt über die Verwendung

von Holz- und Eisenschwellen
dargelegt und bei dieser Gelegenheit zu den
Vorwürfen Stellung genommen, die in einem von der
Forstwirtschaftlichen Zentralstelle in Solothurn
im Holzmarkt", dem Organ des Schweizerischen
Verbandes für Waldwirtschaft, veröffentlichten
und als Broschüre verbreiteten Artikel gegen die
Bundesbahnen erhoben worden sind.

In der anschliessenden Diskussion wurde unter
Hinweis auf die in der schweizerischen Forstwirtschaft

wegen der Verringerung der Absatzmöglichkeiten

für Holzerzeugnisse herrschende grosse
Arbeitslosigkeit erneut eine vermehrte Verwendung

von Holzschwellen durch die Bundesbahnen
verlangt. Beschlüsse wurden nicht gefasst.
Dagegen werden Ende Juni die Vertreter des
schweizerischen Verbandes für Waldwirtschaft
zusammen mit Vertretern der Bundesbahnen vom
Post- und Eisenbahndepartement zu einer Konferenz

eingeladen werden, an der die Frage der
vermehrten Verwendung von Holzschwellen weiter
abgeklärt werden soll.

Die Generaldirektion hat den vereinigten
Kreiseisenbahnräten ferner nähere Mitteilungen
über die besonderen tarifarischen
Massnahmen zur Hebung des Personenverkehrs

gemacht."
Diese Pressemeldung der Generaldirektion

kann noch dahin ergänzt werden, da.ss bei
Behandlung der Tarifmassnahmen Direktor Dr.
Riesen als Vertreter der Hotellerie ein in der
letzten Sitzung des Zentralvorstandes S.H.V.
festgelegtes Diskussionsvotum abgab, in welchem
der Generaldirektion der Wunsch um Prüfung
folgender Fragen unterbreitet wurde: a) ob nicht
ein allgemeiner Abbau der Tarife möglich sei
(eventl. eine Zusammenfassung der bisher
gewährten Vergünstigungen und Rabatte, bzw. an
deren Stelle Gewährung einer allgemeinen
Taxreduktion) ; b) Ermässigung der Schnellzugszuschläge,

die auf gewissen Strecken nicht mehr
berechtigt sind; c) Ermässigung der Tarife erster
undi zweiter Klasse mit Rücksicht auf die
Konkurrenz des Automobilverkehrs; d) eventuelle
Ausdehnung der Rabatte für Schweizer während
der. Sommer- und Wintersaison sowie weitere
Ermässigungen der Fahrpreise für Ausländer
während des ganzen Jahres; e) namentlich
Prüfung der Frage einer Reduktion der
Reisegepäcktaxen, nachdem auch die Generaldirektion
schon öfters der Meinung Ausdruck gegeben
habe, diese Taxen seien noch viel zu teuer.

i-iPies in Ergänzung der Mitteilung der
Generaldirektion über die Sitzung der Eisenbahnräte.
Es löste in Kreisen der Hotellerie einiges
Erstaunen aus, dass im Communiqué der
Generaldirektion dieses Votum, das seitens eines
Vertreters des Kantons Tessin lebhafte Unterstützung.
fand, mit keinem Wort erwähnt wurde. Eine
bezügliche Beschwerde ist eingereicht worden.

Meiringen. (Mitget.) Das Hot:l B.-ünig-Ter-
minus in Me ringen (Berner Oberland) ist durch
die Famile Joseph Thöni-Änder. gg pachtweise
übernommen worden.

Engelberg. Wie uns mitgeteilt wird, ist das
Parkhotel Sonnenberg in Engelberg nach
Durchführung umfassender Neuerungen, speziell betr.
Fliessendwasser-Einriçhtung, am 1. Juni wieder
eröffnet worden.

Saison-Eröffnungen

Wengen: Hotel Alpenrose, 25. Mai.
Flims-Waldhaus : Hotel Walther & des

Alpes, 30. Mai.
Carezza al Lago: Grand Hotel, 1. Juni.
Engelberg: Parkhotel Sonnenberg, 1. Juni.
Gletsch : Hotel Glacier du Rhône, 2. Juni.
Handeck (Grimselstrasse): Hotel Handeck,

3. Juni.
Chesières-Villars: Hotel Belvédère, 9. Juni.
Sils-Maria: Hotel Alpenrose, 9. Juni.
St. Moritz: Hotel La Margna, 9. Juni.
Furkastrasse : Hotel Belvédère, 10. Juni.
Saas-Fee: Hotel Beausite, '15. Juni.
Andermatt: Danioth's Hotel, 18. Juni.

Finanz-Revue

Frankfurter Hof-A.-G. in Frankfurt. Die
Frankfurter Hof-A.-G. in Frankfurt a. Main,
die zu den grössten deutschen Hotelbetrieben
zählt, schliesst, nachdem im vorigen Jahre zwecks
Sanierung das Aktienkapital von 3,63 auf 2,33
Mill. Rm. zusammengelegt worden war, das
abgelaufene Geschäftsjahr mit einem neuen Verlust

von 105000 (i. V. 479000) Rm., der aus den
Reserven gedeckt wird. ,,N. Z. Ztg."

Zehn Lehrbriefe für die freie Rede und
das schöpferische Denken!" Zu beziehen
durch den Selbstverlag des Verfassers: E.
Paquin, ehemal. Hauptschriftleiter, Hösel, Bezirk
Düsseldorf (Deutschland), Preussenstr. 1. Preis:
Bei Voreinsendung Fr. 2. per Nachnahme
Fr. 3. Lernen Sie frei und wortgewandt
reden!" Das ist heute das grosse Losungswort
der Zeit für alle, die im politischen, wirtschaftlichen

und gesellschaftlichen Leben, ferner in
Organisationen und Vereinen sprechen müssen
oder ihre Interessen sonstwie im gesprochenen
Wort zu vertreten haben. Lesen Sie darum das
obengenannte Werkchen. Es sind wertvolle
Ratschläge und Winke eines alten, auf dem Gebiet
der Rede gründlich erfahrenen Praktikers, die
hier jedem Interessenten für wenig Geld geboten
werden.

(Textfortsetzung zweitletzte Seite)

mumm HOTEL DIANA,
moderner Neubau, meinen
Herren Kollegen und Gästen'ISiailVIllI zur gefl. Erinnerung.

Fliessendes Wasser u. Privat-Bäder. Zimmer von Fr. 4.50 an. J. Müller

Ein erfahrener Kollege sagte mir: Hüte
Dich vor diesen neuen Marken und
Nachahmungen, sie erscheinen und verschwinden

wie Pilze. Kaufe Frigidaire, da bist
Du sicher u. die haben grösste Erfahrung

ite A

ZÜRICH: Sihlgrundbau, Manessestr. 4
AARAU: A. Staeheli BASEL: A. Staeheli BERN:
Hans Christen - LUZERN: Frey&Cie.- CHUR: G.Glauser

CHUR und DAVOS: Killias & Hemmi

Stelle als Bnreau-Volonlär (in)
SUCHEN einige in unserer Schule iür den Hotelsekretar-
J)ienst Kilt ausgebildete jüngere Leute, teilweise m. Praxis.
Gefl. Anfr. erbet, un Uadunami? Handelsschule, Zürich.

Tüditiger Kodi oder Chef
v. vollbeschäftigter Lcbensmittclfabrik als aktiver Mitarbeiter

mit Fr. 1520,000. Einlage (oder Leiter der
Küchenahteilung mit Fr. 3040,000. sofort gesucht.
Lebensstellung. Offerten unter Chiffre E. 34177 Li. an
Publioitas, Luzern.

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art, Schuhcreme Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Essig-Essenz 80 °/o, etc.
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und Fett-
waren-Fr.brik Fehraitorf (Zeh.)
Oegr. 1 860. Oo'd. Medaille Zürich
1894. Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte.

Gesucht
guter

Kodivolonfär
per If). Juni neben tüchtigen Chef
Junger .Mann mit absolvierter
Koehlehrzcit bevorzugt,

Müller
einfache, freundliche, deutsch u.
franz. «predi, zum Servieren und
Mithilfe in der Lingerie. Offerten
mit Keferenzen u. Photo erbeten
unter Cliiffre H. J. 2308 an die
Hotel-ltevue, Basel 2.

Wir
desinfizieren und

vertilgen
altes, überall/ jederzeit;

DESINFECTA A-G
Zürich, LcHvenslraße 22

Telephon 32.33c

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Gebildete Dame, Mitte 40er sucht

TEILHABER
(bevorz. Hotelfachmann) für erstklassigem Unternehmen.
Eventuell spätere Heirat«
Gefl. Offerten mit näheren Angaben unter Chiffre K. A.
2351 an die Schweizer Hotel-ltevue, Basel 2.

Direktion
Junges EhepaarSttÄT Direktions-

nnffnil eventi. Jahresstelle. Kaution kann geleistet wer-
IIUSIKU den. Oefl. Offerten unter Chiffre L. A. 2310
an die Sehweizer Hotel-Kevue, Bascl 2.

Wäscherei-Anlagen
in technisch raffinierter Ausstattung für

Höchstleistungen

AD.
SCHULTHESS & C?

ZURICH 8
ÄLTESTE SCHWEIZ.

WÄSCHEREIMASCHINEN FABRIK

Abnehmer gesueht für.wöchentl.
1 2 prima

Kälber
gegen Kassa. Äusserste Tagespreise.

Anfragen unter Chiffre
OF. 5533 St. an Orell Füssli-
Annoncen, St. Gallen.

I de isi
39 ans, Restaurateur
renommé, économe,

cherche place
pour la saison. Réf.
de tout premier ordre.

Offres sous Chffre G. B. 2321 i\ la
Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

NUP ECtIT VON

EMtYER

\ \ im

DRO - LOO - SPIEL
Neues Unterhaltungsspiel, für Klubs u.
Einzelspieler. Für Herren, Damen u. Kinder gleich
interessant. Angenehmer Ersatz für Kegelspiel,
deshalb bei Kurgästen sehr beliebt. Kann im Zimmer

und im Freien gemacht werden. Prospekt
mit Referenzen gratis und franko.

Gebr. Schweizer, z. Anker, Thun

Bürgermeister!.
Spezialitat seit 1815

ORIGINAL-WELLNER

Bestecke und Tafelgeräte
die bevorzugte, schwerversilberte

QUALITÄTSMARKE
Sächsische Metallwarenfabrik

AUGUST V/ELLNER SOHNE
Aktiengesellschaft

Zweigniederlassung Zürich

Waschmaschine
fast neu, Heizg., 00 Leintücher,
hillig zu verk. Ausk. dnreh Chiff.
Z. F. 2182 an Rudolf Mosse A.-G.
Zürioh.

jassKarfen
en gros für alle Kantone.
1. Qualität, fein glaciert
30 Spiele Fr.13.no portofrei
72 25.

144 48.
Hombrc 30 Spiele Fr. 15.
Bridge 12 Spiele Fr. 12.
plus evtl. StempelgebUhren

48 Kreiden lackiert Fr. 1.80
4 Schiefertafeln Fr. 2.

12 Gummischwämme Fr. 1.50
0 Krcidehalter Fr. 4.
1 Kreidespitzer. Fr. 1.20

12 Billardkrciden Fr 1.40

1000 hyg. Trinkhalme Fr. 7
1000 Zahnstocher Fr. 2.40
1000 Menukarten Fr. 18.
1000 Luxusservietten Fr. 20.
1000 Eintrittebillette Fr. 3
1000 Tanzkontrollcr. Fr. 20.
Hug. îleulmus, Blel7
BriiggBtrasse 2 Telephon 45.56

Nur gegen Nachnahme!

Mittelgrosses Hotel in Arosa sucht für
kommende Sommersaison:

1 tüchtigen Alleinkoch
1 Zimmermädchen
1 Saaltochter
1 Etagen- und Bahn-Portier
1 KUchenmädchen

Kintritt ea. 25. Juni. Offerten mit Zeugniskopien und
Photographie an Postfach 25303 Iiugano-Paradiso.

in Comestibles, Delikatessen- und Traiteurgeschäft
per sofort gesuoht: jüng., beruflieh durchgebildet.

Hotelfachmann
Nur bestempfohlene Bewerber mit Küchen- und
Bureau-Praxis wollen ausführliche Offerten mit
Bild. Zeugnisabschriften uud Oehaltsansprüchen
einreichen unter Chiffre L. R. 2350 an die Schweizer

Hotel-ltevue, Basel 2.



Möchten Sie
nächsten Winter dasselbe erleben?

Denken Sie jetzt an Ihre Zentralheizung und an
die Nachteile der Kohlenfeuerung: übermässige
Hitze, wenn der Ofen frisch geladen wird; mangelhafte

Raumerwärmung wenn er leer ist, z. B. wenn
Sie am Morgen aufstehen; langwierige Bedienung
und Beaufsichtigung.
Mit dem vollautomatischen Oelfeuerungsapparat

QUIET MAY
der das billige Schweröl verbrennt

sichern Sie sich den ganzen Winter hindurch eine
stets beständige, von Ihrem Zimmer aus regulierbare

Temperatur im ganzen Hause, dies ohne die
geringste Bedienung. Der elektrische QUIET MAY
Zimmer-Thermostat reguliert von selbst Ihre
Heizung genau nach Ihren Wünschen und
reduziert um ca. 30% Ihre Heizungskosten.
Lassen Sie den QUIET MAY -Apparat jetzt
einbauen solange Sie Ihre Heizung nicht benötigen.
Der interessante Prospekt steht Ihnen gratis zur
Verfügung.
QUIET MAY ist jetzt Schweizerfabrikat und kostet weniger.

T. u. Ing. W. Oertli, Merkurstr. 43, Zürich, Tel. 27 310/11

lational
Registrier- Kassen

Occasi on e n
für alle Betriebe, mit
Garantie.
Verkauf - Umtausch
Miete - Reparaturen
Papierrollen.
Billigste Preise.

F. ERNST, Ing. AG.
Zürich 3
Westslrasse 50-52

Teleph. 32.028/32.984
Vertreter und Lager in:
Basel:
J. Hofer, Oartenstrasse 02

Bern:
H. Klützli, Hallerstrasse 52

St. Gallen:
E. Kaiser, Ziircherstrassc 53

Oelde*
Trustfrei

Schiess & Co., Basel

Pompadour
Tee führt sich in den
feinsten Hotels mehr und
mehr ein, er ist immer
gut.

Verlangen Sie Offert, von

Morgenthaler & Co. A.6

Dufourstr. 185a Tel. 45.651

ZUrich

Rahmkäse
u. Petit-suisse

CH. GERVAIS

Zwei Brüder
aus Milch und Rahm

Die Gervais - Käse werden
aus Schweizer Milch und
Rahm hergestellt

Fromages
Gervais S.A.

Extension suisse
Acacias Genève

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefert billigst

Kihm-Keller's Sohn
Wäschefabrik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872

Inserate lesen erwirkt
vorteilhaftem Einkauf

Neue Erdbeerconfitüre

ein Saison-Schlager!

Fr. 1.10 per Kilo
Eimer à fl2x/2 kg netto oder
25 kg brutto

Neue

Kirschen. Confiture
Fr, -.92 per kg

Franco Empfangsstation

Cònservenfabrik St. Gallen A.G.
Telephon 80.68 und 80.69

Kühlschränke, Kühleinrichtungen für
Speisekammern, Bartische, Bierkeller
usw. nach bewährtem System
Vollautomatische Temperaturregulierung, geräuschloser,

störungsfreier Betrieb, geringer Stromverbrauch,

lange Lebensdauer
Verlangen Sie im Bedarfsfalle unsere Prospekte und
Referenzen. Ingenieur-Besuch gratis u. unverbindlich

ermaA.-G. Schwanden (Gl.)
Verkaufsbüros: ZÜRICH, Sihlstrasse 43 I BERN, Monbijoustrasse 47

ZWIEBACK
Frühstücks - Packung

6 Cts.

EIGENMANN
Ingenieurbüro

Bera rung:
Heizung
Lüftung
Sanitär

DAVOS-PLATZ

Zur Vollendung grosser Anstalt, Hotel-Pension, Sanatorium,
im grössten Kurorte Polens KRYNICA, ea. 80.000 Dollar
notwendig.

fei

nOCIlfhl KRYXK'A. 60.000 Kurgäste, Sai-
SfBJUVIlli son ganzes Jahr. Polen 33 Millionen
Einwohner. Glänzendes Geschäft. Auskunft: Advokat
llr. Molicki in Sokolów Podi. Wojew. Luhlin.

Selbständige, tüchtige

Hier
mit 20jühr. Servicetätigkeit,

3 Hauptsprachen perfekt,

sucht Engagement
als II. Buffetdame, Economat
oder Conditorei - Tea room.

L. Naeff, Hofstrasse 17,

Chur.

Grosser Posten

Läufer
(Plüsch, Bouclé, Cocos)
in den Breiten 70, 90
und 120 cm zu Llqui-
daiionspreijen, en bloc
oder per Meter. Anfragen

unter Chiffre L. A.
2333 an die Hotel-Revue,

Basel 2.

Der Gast
hat viele Bekannte

und wenn Sie ihm

servieren, erinnert er sich gerne an die Mahlzeit

mit dem guten Schinken. Er spricht davon und

empfiehlt so seinen Bekannten Ihr Haus.

Ihr Lieferant steht mit Muster und Offerlen zu

Diensten, ansonst wende man sich an die

Grande Charcuterie

Höfer, Bern

C^mocUcui GOLDEN WÈDDING PYE WHISKY
WK^Ocs OLD LOG CABIN-BOUPBON WHISKY

Qenergj Agentur für die Schweiz : Fred Newa zza Qenf
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Voyages à forfait
Dans l'accord qu'elle a conclu avec la

S. S. H. au sujet des voyages à forfait et
que nous avons publié dans notre numéro
2i du 24 mai, la Fédération des agences
suisses de voyages s'est engagée à communiquer

à notre société, dans le but de renseigner
nos membres, la liste des bureaux de voyages
établis en Suisse qui participent à

l'organisation des voyages forfaitaires. Cette
liste a été reçue ces derniers jours au Bureau
central. Elle comprend toutes les agences
et entreprises affiliées à la Fédération. Nos
lecteurs peuvent en prendre connaissance
dans la partie allemande de ce numéro.

* * *
On nous communique d'autre part, en

date du ier juin, que la Fédération hollandaise

des agences de voyages, après des

pourparlers avec l'Office national suisse du
tourisme, a décidé de participer avec tous
ses membres à l'organisation des voyages à

forfait en Suisse. Ceci concerne YAmerican
Express à Amsterdam et Rotterdam, les
bureaux de voyages Lissone à Amsterdam,
Müller & Co. à Amsterdam, La Haye et
Rotterdam, Heyman & Schuurmank Amsterdam,

Mundïis à Hilversum, Lindeman à
La Haye, Haarlem, Rotterdam, Utrecht,
Arnhem, Leeuwarden et Eindhoven, les
Wagons-lils-Cook à Amsterdam, La Haye et
Rotterdam, enfin la Mitropa à Amsterdam.
Les succursales de province de ces maisons
travaillent sous l'entière responsabilité du
siège principal. La Fédération hollandaise
des agences de voyages a établi pour ses
membres des coupons d'hôtel spéciaux. Les
Wagons^its'-fcook 'cièpèttdâht^ëméïfr^hi^éurs
propres coupons;

La situation économique
et l'hôtellerie

Discours de M. le Dr Wetter à l'Assem¬
blée des délégués de Montreux.

(Suite et fin)

Est-ce que notre système économique
peut être conservé?

Si l'on- pouvait supposer que le monde,
dans un temps relativement court, s'adapterait

à nos propres conditions et que par
conséquent notre standard d'existence représenterait

la normale, comme c'était le cas encore
pendant la" première période d'inflation de

l'après-guerre', il faudrait continuer avec la
dernière énergie la politique suivie jusqu'à
présent. Il s'agirait alors simplement de

réaliser des actions de secours appropriées,
pour permettre à tous de « tenir ».- Nous
avons déjà des actions de secours de ce

genre. Je nommerai seulement celle qui est
exécutée par la Société fiduciaire suisse pour
l'hôtellerie, l'aide aux paysans, les mesures
prises en faveur des industries d'exportation,
les restrictions d'importation décrétées en
faveur de la production nationale, sans
parler des nombreuses mesures de protection
au bénéfice de l'agriculture.

Mais aucun homme sérieux n'oserait
aujourd'hui répondre par l'affirmative à la
supposition ci-dessus. Personne ne croit
que la différence entre les salaires et les prix
va dans un temps prochain s'équilibrer de
telle manière que les autres nations se

mettront à notre niveau. Mais si tel n'est
pas le cas, croit-on que nous puissions à la
longue exister avec cette différence La
conséquence en serait tout simplement la
ruine de notre économie d'exportation, la
ruine aussi de notre tourisme, l'endettement
croissant de nos entreprises de transports,
l'appauvrissement progressif de toute notre
économie nationale.

Arrivés à ce point de notre raisonnement,
où aboutissons-nous

Ou bien nous nous adapterons au niveau
des autres pays, non par ce qu'on appelle la

« déflation » tant décriée, mais par la baisse
des salaires et des prix sur toute la ligne,
une solution douloureuse, mais d'une
efficacité certaine.

Ou bien nous procéderons à une dévaluation
de notre monnaie, tine solution au fond moins
honorable et en outre moins sûre, par conséquent

plus risquée.
Examinons tout d'abord la solution de la

dévaluation. Peu d'Etats l'ont réalisée
volontairement et l'histoire universelle ne leur
attribuera jamais cette mesure comme une
bonne action. Si un Etat est contraint à la
dévaluation par les circonstances, il subit
les coups du sort et mérite notre commisération.

Mais si un Etat, consciemment, sans
détresse économique intérieure, sans y être
absolument forcé, se décide à prendre cette
mesure, il devient en quelque sorte un
spéculateur et ne mérite plus d'être apprécié
autrement. Cependant, même si l'on voulait
s'exposer à cette réputation douteuse, on
devrait, pour ne pas se livrer à une spéculation

insensée, être convaincu que l'expérience
aura une utilité réelle. Et alors il ne faudrait
pas commettre l'erreur de transporter dans
notre propre pays les conditions qui se

présentent dans les autres Etats. Au surplus,
les Etats-Unis d'Amérique, par exemple,
auraient encore à nous prouver que leurs
calculs n'ont pas été faux. Si l'Anglais
moyen ne remarque pas que c'est la livre
sterling qui a changé, et non pas le franc
suisse, les conditions de l'Etat britannique,
un Etat mondial, ne peuvent pas être
appliquées à la Suisse.

Quelles seraient pour nous les
conséquences d'une dévaluation, volontaire

ou forcée?

La dévaluation prend à celui qui possède
quelque chose et elle iacilite. celui dont, le,
bilan ne se solde que'par des dettes. Elle est
donc destructrice de richesse et dangereuse
pour les classes moyennes. Sous ce rapport,
elle ne peut pas être tout à fait indifférente
à l'hôtelier, s'il. songe à sa clientèle indigène.
On n'échapperait aux durs effets de la
dévaluation qu'à la condition que le niveau
nominal des prix ne monte pas, qu'après
la dévaluation un franc soit encore un franc,
qu'une livre de pain coûte ensuite le même
nombre de centimes nouveaux qu'auparavant

de centimes anciens, que le trajet
Zurich-Montreux coûte la même somme en
francs nouveaux qu'autrefois en bons francs,
en d'autres termes, à la condition qué tous
les prix ne montent pas et que les salaires
restent les mêmes. Mais qui peut croire à ce

miracle dans les conditions où se trouve la
Suisse, un pays qui doit importer la plus
grande partie de son blé et de ses autres
aliments, un pays qui tire de l'étranger
presque toutes les matières premières nécessaires

à ses industries et qui dépend de

l'importation même pour nombre d'articles
manufacturés? Est-ce que les prix de
toutes ces importations ne monteraient pas
exactement dans la même proportion où le
franc aurait été dévalué Est-ce que par
conséquent ne surviendraient pas de nouvelles

luttes pour les prix et les salaires dans
un but d'adaptation, afin de maintenir le

revenu réel En allant au fond des choses,
on constate que l'on aurait tous les désavantages

de îa baisse des prix et des salaires,
mais avec cette différence que cette baisse,
à elle seule, n'aurait détruit aucune richesse
existante. Est-ce que tous les principaux
avantages qu'attendent d'une dévaluation
les industries d'exportation et l'hôtellerie ne
s'évanouiraient pas totalement D'autre
part, l'économie nationale suisse aurait sans
aucun doute à souffrir d'une énorme disparition

de capitaux et la conséquence en serait
une augmentation considérable de tous les
intérêts. Aujourd'hui la Suisse jouit de la
confiance de tout le marché mondial des

capitaux. Cette confiance serait détruite et
il serait bien difficile d'en évaluer les effets

pour notre économie nationale.
Si l'on repousse la solution de la dévaluation

parce qu'elle présente des risques trop
dangereux, il reste l'autre solution saine, le
vieux système de l'adaptation des prix et des

salaires. Cette voie est peut-être longue et
douloureuse, mais elle conduira sûrement à

la rénovation de la capacité de concurrence
de notre économie nationale. Elle ne peut
mener, il est vrai, à une réduction générale
de l'endettement. Là où cette réduction est
considérée comme nécessaire, elle doit être
réalisée d'une autre manière. Mais cette
solution n'aboutit pas à une diminution de
la valeur de la propriété et elle laisse intactes
les classes moyennes, la partie la plus saine
du peuple.

A ce point de vue, considérons un peu la
situation dans les Etats qui ont passé par la
dévaluation de leur monnaie. Combien les
circonstances sociales y sont devenues
inquiétantes. La dictature était presque une
conséquence politique nécessaire de ces
circonstances. On objecte qu'il ne s'agit pas
du tout chez nous d'une dictature.
Personne ne songe à un bouleversement, mais
seulement à une dévaluation modeste et
soigneusement dosée, de 20 à 30% peut-être,
en tout cas au maximum de 40% à la
manière de Roosevelt. Mais qui peut garantir

qu'il sera possible de s'arrêter là où on
le voudra, quand une fois l'avalanche se sera
mise en mouvement Qui peut garantir
que Roosevelt sera en mesure de s'arrêter
lui-même, que la dévaluation de la monnaie
américaine n'ira pas forcément plus loin et
ne détruira pas encore plus de capital Il
est relativement facile de décider la dévaluation

d'une monnaie, mais il est beaucoup
plus difficile de stopper une fois que le
mouvement est déclanché.

* * *
¦La question peut se poser de savoir si la

Suisse et le peuple suisse sont encore assez
forts aujourd'hui pour opérer cette adaptation

indispensable Je l'espère. Je serais
extrêmement 'heureux*, de voir l'hôtellerie
suisse se rendre compte elle aussi du fait que
la solution de la dévaluation, quoique plus
facile en apparence, n'est pas pour la Suisse
le bon chemin vers l'assainissement. Je
serais heureux de vous voir, Messieurs,
chacun dans votre localité et votre région,
défendre l'idée que le sauvetage de l'économie
nationale suisse doit s'opérer par le moyen
peut-être dur et peu moderne, mais par
contre certain et honorable, de l'adaptation
aux circonstances mondiales. En attendant,
nous aurons à prendre les mesures de secours
nécessaires pour permettre aux industries

Tcesces temps difficiles. Mais en mettant tous
ces moyens en uvre, nous ne devrons pas
perdre de vue que les mesures de secours ne
constituent pas à proprement parler un
assainissement et qu'elles ne peuvent rendre
superflue l'adaptation indispensable.

Au Ile Congrès du tourisme
à Berne

: Il y a lieu de compléter sur plus d'un
point notre premier rapport sur le Ile Congrès

suisse du tourisme, qui a siégé à Berne
le 26 mai.

Dans son discours d'ouverture, M. le
conseiller d'Etat Boesiger souligna
particulièrement que la journée du Congrès serait
une journée de sérieux et intense travail
dans le but d'unir, malgré les divergences
d'intérêts, les différents milieux dépendant
du tourisme, de ranimer les courages et les
bonnes volontés pour faire du tourisme sous
tous ses aspects un vaste champ d'activité
commune. Seuls des efforts accomplis avec
énergie, dans l'union et l'entente, peuvent
rendre à la Suisse, au milieu des nations,
son caractère et son importance de pays
essentiellement touristique.

Nous ne reviendrons pas sur les deux
principales conférences de M. le ministre
Dr Stucki et de M. le professeur Dr Koenig.
M. Bittel, directeur de l'Office national suisse
du tourisme, exposa brièvement son plan
d'action. Il dit comment la propagande
touristique devait être organisée et développée
sur une base commerciale, afin de la rendre

efficace et fructueuse malgré la modicité
des moyens. M. le Dr Raschle, du Club
alpin suisse, renseigna sur les buts et
l'activité de cette organisation, qui est volontiers
disposée à participer à la propagande touristique

en faveur de la Suisse, si cette propagande

s'inspire du respect de la majestueuse
nature de nos montagnes. M. le conseiller
national Perrin, de la Fédération du
personnel des chemins de fer, déclara qu'un
bon réseau de voies ferrées est à la base même
du tourisme et que pour combler le déficit
de l'élément touristique étranger, l'hôtellerie
doit s'efforcer d'attirer le contingent indigène

par l'abolition du pourboire obligatoire
et la simplification des menus.

M. le Dr Schrafl, membre de la Direction
générale des C.F.F., parla des efforts de nos
chemins de fer dans le cadre des intérêts
touristiques. Il rappela la transformation
des agences des C.F.F. à l'étranger en bureaux
suisses de tourisme et il exprima son espoir
dans les bons résultats de l'augmentation
des fonds mis à disposition pour la propagande.

M. le Dr Volmar, président des
Chemins de fer des Alpes bernoises, souligna
l'importance des chemins de fer secondaires

pour le trafic touristique et partant pour
l'ensemble de l'économie nationale. Il
formula le désir de voir les Suisses voyager
davantage pour aider les chemins de fer
secondaires à traverser la crise actuelle.
M. le Dr Furrer, directeur général de
l'administration des postes, prit la défense des
intérêts agricoles et de la loi sur la répartition
du trafic. M. le Dr Stiirler parla en faveur
du trafic routier et traita du développement
du tourisme automobile en Suisse, en évitant
les difficultés de n'importe quel genre à la
frontière pour les automobilistes étrangers
et en adoucissant les charges que supportent
les automobilistes .suisses.. _

M. H. Pillichody, directeur de l'Alpar à

Berne, exposa les buts de la politique aérienne
de la Suisse, la situation présente de notre
trafic aérien commercial et les possibilités
de développement de l'aviation dans
l'intérêt du commerce et du tourisme. M.
R. Baumann, secrétaire général de l'Union
Helvetia, prit position dans les questions
discutées comme représentant des employés
d'hôtel. Il se déclara opposé à toute déflation

forcée, mais aussi à toute nouvelle
baisse des prix d'hôtel. Il souligna que
malgré les lois de protection de l'hôtellerie, il
ne fallait pas enlever à de jeunes forces la
possibilité de faire leur chemin dans cette
industrie. M. le professeur Buser releva
l'importance économique et touristique des
établissements privés d'éducation et
d'instruction et sollicita pour eux la protection
des pouvoirs publics et l'appui du peuple.

M. le Dr H. Seiler, président central de
ia Société suisse des hôteliers, prononça
à son tour un magistral discours dont nous
publierons dans notre prochain numéro la
traduction in extenso, à cause de l'intérêt
tout particulier qu'il présente pour nos
lecteurs. Nous donnerons également une
traduction de la longue résolution votée par
le Congrès.

* * *

Après la clôture de l'assemblée, les invités
d'honneur, les représentants du Conseil fédéral

et d'autres autorités, quelques membres
du corps diplomatique et un grand nombre
de congressistes se retrouvèrent au Bellevue
Palace pour le banquet officiel. M. le
conseiller d'Etat Boesiger, président du comité
d'organisation, souhaita la bienvenue aux
convives, résuma parfaitement ce qui avait
été fait et indiqua la ligne de conduite à
suivre dans l'avenir pour ranimer le tourisme
en Suisse. M. le conseiller fédéral Pilet-
Golaz, président de la Confédération, après
avoir présenté le salut des autorités, exposa
sa manière de voir sur les plus importants
des problèmes traités pendant la journée. La
Suisse ne saurait se livrer à des expériences
monétaires. La politique des subventions
doit être ramenée dans des limites saines,
adaptées aux conditions présentes et aux
besoins de l'économie nationale. Il nous faut
une politique touristique unifiée, mais non



pas centralisée. L'assainissement des chemins
de fer doit être envisagé d'une manière
générale. Il est nécessaire que chacun
remplisse fidèlement son devoir à son poste
particulier et ensuite que les chefs responsables

accomplissent, en étroite collaboration,

un travail rationnel, organisé sur de

larges bases. Ainsi seulement nous pourrons
tenir jusqu'à l'arrivée de temps meilleurs.

Il y eut ensuite une soirée où plus de
600 congressistes applaudirent les productions
de chanteurs et de chanteuses et dansèrent
avec entrain. A minuit, un buffet organisé
de main de maître fit l'admiration de tous.
La journée du lendemain fut consacrée à des
excursions diverses, donc au tourisme
pratique.

Le Ile Congrès suisse du tourisme a été

parfaitement organisé jusque dans les moindres

détails.. Tous ceux qui ont coopéré à sa
réussite méritent la reconnaissance des

milieux intéressés à l'avenir de notre
tourisme. Maintenant, après l'exposé des théories,

il s'agit de passer aux actes. Et le

temps presse

Réduction des tarifs ferroviaires
suisses pour les voyageurs

domiciliés à l'étranger
Les entreprises de transport suisses (y

compris l'Administration des postes pour
ses services, de cars automobiles) accordent
de nouveau une réduction extraordinaire de
taxe sur les billets suisses délivrés à l'étranger

du 15 juin au 15 octobre 1934 et du

J5 décembre 1934 au 75 avril 1935, par les
bureaux de voyages et par les agences des
C. F. F., en vue de voyages d'aller et retour
et de voyages circulaires effectués au départ
de gares frontières à destination de stations
suisses de l'intérieur, à la condition que
les voyageurs passent au moins sept jours
en Suisse. Cette réduction est également
accordée en service de transit, c'est-à-dire
sur les billets d'aller et retour ou circulaires
entre deux stations frontières suisses, si le

voyageur passe, à l'aller, au moins sept
jours en Suisse.

Afin d'assurer également le bénéfice de

cette réduction aux voyageurs qui se trouvent

dans l'impossibilité de se procurer les billets
désirés à un bureau de voyages ou à une
agence des C. F. F. à l'étranger, les gares
frontières les plus importantes sont aussi
autorisées à délivrer des billets à taxe réduite.

Le voyage en Suisse ne peut pas être
commencé, pour la période d'été, avant le

15 juin, ni après le 15 octobre. Les billets
délivrés jusqu'au 15 octobre conservent
leur durée de validité entière, de sorte que
les voyageurs peuvent prolonger leur séjour
en Suisse jusqu'au dernier jour de validité
de leur billet, par exemple, pour les billets
valables 45 jours, du 15 octobre au 28
novembre. Pour la période d'hiver, le voyage
à taxe réduite ne peut pas être commencé
avant le 15 décembre, ni après le 15 avril,
et les mêmes dispositions sont applicables
quant à la durée de validité des billets.

La réduction est de 30%:
a) Pour les coupons d'agences valables

trois mois, pour n'importe quelle distance,
mais seulement pour des voyages d'aller
et retour et circulaires;

b) Pour les billets combinables suisses de

45 jours, pour les voyages d'aller et retour
et circulaires d'au moins 300 kilomètres;

c) Pour les billets complémentaires fixes
de 10 et 45 jours (voyages d'aller et retour
et circulaires) ;

d) Pour les billets d'aller et retour de
10 jours (billets passe-partout sous forme de

feuillets).

La réduction est de 15%:
a) Pour les billets de société (voyages

aller et retour et voyages circulaires en
groupes de 8 à 99 personnes) ;

b) Pour les billets de famille (voyages
aller et retour et circulaires).

Ces réductions sont applicables également

aux billets à demi-taxe délivrés aux
enfants de quatre à douze ans.

Ont seuls droit à ces facilités les voyageurs

prouvant qu'ils ont leur domicile fixe
à l'étranger.

La course d'aller dès la gare frontière
doit être commencée le premier jour de validité

indiqué par le billet. Le retour dès le
dernier lieu de séjour en Suisse, désigné par
le voyageur et mentionné sur le billet, peut

être commencé au plus tôt le huitième jour
de validité.

Pour renseigner le public intéressé à

cette réduction de tarifs, les Chemins de
fer fédéraux on fait imprimer de petits
prospectus an allemand, français, anglais
et italien, qui se prêtent fort bien à être
joints aux lettres et imprimés que les hôteliers
envoient à leur clientèle étrangère. Les
membres de la Société suisse des hôteliers
peuvent se procurer gratuitement ces
prospectus au Bureau central à Bâle. Les
bureaux de renseignements sont priés de
les commander directement à la section de

publicité du service commercial des C.F.F.
à Berne.

Relations touristiques
italo-suisses

Comme nous l'avons signalé déjà dans
notre numéro 20 du 17 mai, les récents
pourparlers entre l'Italie et la Suisse au sujet
de questions d'établissement et de tourisme
ont abouti à une entente qui, suivant
communication des autorités compétentes, a été
ratifiée depuis par les gouvernements des
deux Etats et mise en vigueur par un échange
de notes le ier juin 1934.

Aux termes de cet accord, l'Italie s'engage

à délivrer à ses nationaux qui désirent
se rendre en Suisse un passeport de touriste,
valable un mois, pour le prix de 20 lires, en
utilisant le formulaire habituel des passeports.

D'autre part, depuis le ier juin, les
deux Etats délivrent des passeports collectifs
pour les voyages en commun. En Suisse, ces

passeports sont délivrés comme jusqu'à
présent par les autorités cantonales et doivent
être visés par un consulat italien. En Italie
par contre, l'obtention du passeport collectif
doit faire l'objet d'une requête d'une agence
italienne de voyages ou d'une succursale
d'agence suisse en Italie. Cette requête est
adressée au ministère de l'intérieur, lequel
prend une décision à ce sujet dans le plus
bref délai et, en cas d'acceptation, avise le

questeur compétent qu'il est autorisé à
établir le passeport collectif. Les requêtes
en question peuvent demander simultané¬

ment l'autorisation pour plusieurs voyages
en commun. Quand le bureau de voyages
auteur de la demande a reçu l'autorisation
du ministère de l'intérieur, il communique à
la questure une liste des participants au
voyage, avec les indications personnelles
nécessaires. Le passeport collectif doit être
visé par le consulat suisse compétent en
Italie.

A la suite de cet arrangement, diverses
mesures de propagande ont été prises
immédiatement du côté suisse. En ce qui
concerne le passeport collectif, l'agence officielle
des Chemins de fer fédéraux à Rome a été
chargée de faire connaître largement cette
nouvelle facilité aux bureaux de voyages en
Italie et à la presse. On envisage en outre
l'impression de papillons de propagande. En
ce qui concerne le passeport de touriste, une
propagande en Italie, organisée sur des bases
étendues, est en préparation.

Conseils d'arrondissements
des C.F.F.

Vers le milieu de la semaine dernière, les

quotidiens ont publié un communiqué de
la Direction générale des C. F. F. sur une
réunion commune des conseils d'arrondissements,

du conseil d'administration, des
directeurs d'arrondissements et de la Direction

générale des Chemins de fer fédéraux,
tenue le 28 mai sous la présidence de M. le
conseiller fédéral Pilet-Golaz, chef du
Département fédéral des chemins de fer. Le
communiqué avait trait presque exclusivement

au problème des traverses en bois ou
des traverses métalliques. Il ajoutait seulement

que la Direction générale avait fait
aux conseils d'arrondissements réunis en
assemblée commune des communications
sur les mesures tarifaires spéciales destinées
à encourager le trafic voyageurs.
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Cette information de presse demande à

être complétée. Au cours de la discussion

sur les mesures tarifaires,' M. le Directeur
Dr Riesen, comme représentant de l'hôtellerie,

a présenté à la Direction générale, à la
suite d'une décision prise à ce sujet par le
Comité central de la S. S. H. dans sa dernière
réunion, une série de vux, en priant de les

soumettre à une étude bienveillante. Ces

vux sont les suivants :

i. Abaissement général des tarifs,
éventuellement sous forme d'une combinaison
de tous les rabais et facilités accordés
jusqu'à présent ou sous forme d'une réduction
générale des taxes, en remplacement de ces
facilités partielles.

2. Réduction du montant des surtaxes

pour trains directs, qui du reste ne sont plus
justifiées sur certains parcours.

3. Réduction des tarifs de première et
de seconde classes, en considération de la
concurrence du trafic automobile.

4. Extension éventuelle des rabais
accordés aux voyageurs suisses pour les saisons
d'été et d'hiver ; extension des réductions de

taxes, pendant toute l'année, pour les voyageurs

venant de l'étranger.
5. Etude, en particulier, d'une réduction

des taxes de bagages, du moment que la
Direction générale elle-même a reconnu à
maintes reprises que ces taxes sont encore
beaucoup trop élevées.

Un étonnement fort compréhensible s'est
manifesté dans les milieux de l'hôtellerie en
constatant que le communiqué de la Direction

générale ne mentionnait aucunement
cette intervention, d'autant plus que ces
revendications avaient été vigoureusement
appuyées par un représentant du Tessin.
Une réclamation a été formulée à ce propos.

Edraif du procès-verbal
des délibérations du

Comité ceniral de la S. S. H.
les 24 et 25 mal 1934, an Bellevue-Palace

à Berne

Membres présents: M. le Président central
Dr H. Seiler, MM. F. Borter à Wengen, O. Egli à
Lausanne-Ouchy, W. Fassbind à Lugano, J.
Haecky à Lucerne, H. R. Jaussi à Montreux-

Territet, H. Marbach à Berne et E. Pjlttger à
Rheinfelden. Se sont excusés: MM. L. Meisser,
vice-président, à Klosters, T. Haider à Arosa et
K. Höhn à Glaris. Le Bureau central est
représenté par M. le Directeur Dr M. Riesen
et M. le Dr E. Imfeld. M. A. Matti est chargé
de la rédaction du procès-verbal.

Séance du 24 mai 1934 à 17 heures
1. Communications de la Présidence.
M. le Dr Seiler donne lecture d'une série

de lettres parvenues à la Présidence au sujet
de cas de concurrence déloyale d'hôtels non
affiliés à la S. S. H. et de questions relevant
de la réglementation des prix. Il communique
ensuite le plan de son discours au Congrès du
tourisme à Berne. 11 émettra notamment,
à l'intention des autorités nationales, la suggestion
que la Suisse prenne l'initiative, par la voie
diplomatique, de donner une solution satisfaisante
au problème du rétablissement de la libre
circulation touristique internationale. En délibérant
sur cette affaire, le Comité prend aussi position
à l'égard des difficultés qui existent encore dans
divers Etats de l'Europe en ce qui concerne
l'exportation des devises, les passeports et les
autres formalités à remplir pour sortir du pays.
De nouvelles démarches seront tentées à ce
propos auprès des pouvoirs publics compétents.

2. Rapport de la Direction.
a) Voyages à forfait. M. le Directeur Dr

Riesen renseigne en détails sur l'état actuel
de cette question, notamment sur l'accord,
maintenant conclu, avec l'Automobile-club et le
Touring-club et avec la Fédération des agences
de voyages de la Suisse, puis sur la publication
de la brochure Voyages en Suisse à prix réduits,
qui a été tirée en diverses langues à 80.000
exemplaires et a été expédiée aux bureaux et offices
intéressés. Comme toute une série d'hôtels
ont demandé après coup à figurer dans la brochure,
une liste supplémentaire devra être établie.
A cause de la publication de cette annexe et
comme le tirage a été beaucoup plus important
qu'on ne l'avait prévu tout d'abord, le crédit
voté primitivement sera fortement dépassé,
ce qui rend son augmentation nécessaire. Après
discussion, le crédit en question est accordé
et mis à la charge de la Caisse de propagande,
sous réserve de demander à l'Office du tourisme
de supporter éventuellement, en tout ou en
partie, les frais de la seconde édition.

b) Autobons. En se référant à la décision
prise à ce sujet dans la dernière réunion du
Comité, le rapporteur donne connaissance d'une
lettre des Wagons-lits-Cook, en date du 11 mai,
dans laquelle cette entreprise précise ses
propositions, en exprimant le désir de passer rapidement
à l'exécution, afin qu'en juillet ou en août
les nouveaux autobons puissent commencer
à être émis. Le même vu a été exprimé par
d'autres intéressés au trafic touristique, à
savoir des agences de voyages et des clubs
d'automobilistes. Pour en tenir compte, la
Direction a établi, comme base de discussion,
une liste avec des prix de 12 à 21 francs,
comprenant le repas du soir, la chambre, le petit
déjeuner, le pourboire, la kurtaxe et 10% de
provision pour le bureau de voyages. La con¬

clusion d'un accord définitif exigerait évidemment

le consentement des sections. Mais comme
les Wagons-lits-Cook veulent s'en tenir, pour leurs
autobons, aux prix normaux d'hôtels, c'est-à-dire
aux prix moyens, la Direction ne voit dans
cette innovation aucun danger pour les hôtels.
C'est un fait que le besoin de ces autochèques
se manifeste dans une certaine mesure et qu'il
serait dans l'intérêt du tourisme de combler
cette lacune. Ces propositions soulèvent une
discussion animée, d'où il résulte qu'en raison
de la grande portée de cette affaire et du manque
de compétences du Comité central, il ne saurait
être question de conclure un arrangement
immédiatement. Cette affaire demande a être étudiée
de plus près, de concert avec les sections et
avec ' la Commission de la réglementation des
prix. Dans ce sens, la Direction est chargée
de communiquer aux sections les propositions des
Wagons-lits et de les consulter sur leur manière
de voir.

Au cours des mois d'été, les sections auront
à remplir ùn questionnaire pour communiquer
les expériences faites avec les voyages à forfait, afin
que l'on puisse éventuellement, dans une Assemblée

extraordinaire des délégués en automne,
prendre des décisions sur la continuation et le
développement du mouvement. La Direction
est chargée d'élaborer le dit questionnaire et
de le soumettre par voie de circulaire aux membres
du Comité central.

c) Chèques d'hôtels de la Gedezet. M. le Directeur
Riesen donne des renseignements sur le projet
de la Gedezet d'émettre des chèques d'hôtels
suisses et sur l'organisation envisagée. Bien que,
d'après les affirmations de la Gedezet, 120 hôtels
auraient déjà adhéré à cette innovation, le
Bureau central a demandé à l'entreprise
d'attendre, pour mettre son projet à exécution,
que le Comité central de la S. S. H. ait eu l'occasion

de discuter des prix envisagés. Ceci d'autant
plus que de larges milieux de notre société sont
d'avis que la réalisation d'un pareil projet
devrait être opérée par les agences de voyages,
de concert avec la S. S. H., et non par une
entreprise privée qui jusqu'à présent ne s'était
pas occupée de ce genre d'activité. Après
délibérations, le Comité décide d'aviser la Gedezet
que sa manière d'agir est en contradiction avec
l'attitude et les intentions de la S. S. H. En
outre, communication devra être faite aux membres

de notre société que le Comité central considère
comme inadmissible qu'une agence de publicité
se mêle d'affaires de ce genre. Si la Gedezet
persiste à vouloir mettre son' projet à exécution,
des mesures devront être envisagées pour
empêcher tout courtage direct ou indirect d'insertions

en rapport avec l'émission des chèques
en question.

d) Loi fédérale sur le repos hebdomadaire.
La lettre de protestation décidée dans la dernière
réunion au sujet de la mise en vigueur de cette
loi à la date du ier septembre a été envoyée
depuis lors au Département fédéral de l'économie
publique, dont aucune réponse n'a encore été
reçue.

e) Imposition des anciennes provisions de vins.
Une nouvelle pétition à ce sujet ayant été
adressée au Département fédéral des finances
pour1 lui demander d'entendre encore une fois
la S. S. H., la Direction générale des douanes

a répondu que l'on ne pouvait pas renoncer
à l'imposition des anciennes provisions de vins,
mais qu'il serait possible de tenir compte desvux
de l'hôtellerie en ce sens qu'il n'y aurait pas à
dresser d'inventaire et que l'on ne prélèverait
qu'un impôt forfaitaire. D'autre part, avant
la mise en vigueur de l'imposition, l'occasion
serait donnée à une délégation de la S. S. H.
de conférer avec le Chef du Département des finances

pour lui exposer la manière de voir de l'hôtellerie.

Le Comité central prend acte de cette
réponse.

f) Résolution de V Assemblée des délégués.
Copie de cette résolution a été communiquée
au Conseil fédéral, à tous les Départements
fédéraux, aux gouvernements cantonaux, à un
certain nombre de membres du Parlement,
ainsi qu'aux grandes organisations du commerce
de l'industrie et des arts et métiers.

g) Responsabilité civile des automobilistes
étrangers. De nouveaux pourparlers ont eu
lieu à ce sujet avec la division compétente du
Département fédéral de justice et police, laquelle
a demandé de nouvelles précisions écrites sur
l'attitude de la S. S. H. Pour donner satisfaction
à cette demande le plus promptement possible,
la Direction soumet au Comité un projet de
pétition repoussant fermement toute charge
à supporter par les automobilistes étrangers
à leur entrée en Suisse. Cette pétition est
approuvée.

h) Corporatisme. La Direction est chargée de
collectionner toutes les suggestions, propositions
et publications relatives au mouvement
corporatiste pour les soumettre au Comité central.

i) PAHO. Le Comité prend note des
renseignements fournis par la Direction sur l'activité
de la PAHO, sur les indemnités de chômage
versées l'hiver dernier et sur l'état actuel de la
Caisse.

k) Service de placement. Le rapport sur cet
objet provoque une brève discussion, où l'on
souligne notamment les difficultés que l'on
éprouve, en ces temps de crise économique et
malgré le marasme du tourisme, à trouver pour
l'hôtellerie du personnel de qualité. Diverses
mesures sont envisagées pour remédier à cet
état de choses.

1) Ecoles dc ski et d'alpinisme. ~L& Direction
donne des renseignements sur une proposition
de la Commission de l'Ecole unifiée suisse de
ski de créer une Fédération des écoles suisses de ski
et une Fédération des écoles suisses d'alpinisme,
en vue d'encourager ces deux sports. Ce mouvement

sera appuyé par la participation aux
réunions qui auront lieu dans la soirée à ce
sujet.

m) Guides pour automobilistes. La maison
Hallwag S. A. a précisé, en vue de l'arrangement
non encore ratifié, que pour son guide automobile
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le courtage d'insertions dans les hôtels et le
paiement de la publicité faite par les hôtels
n'auraient lieu que tous les deux ans. La
maison Fretz Frères n'a pas encore donné de
réponse. En conséquence, le Comité ajourne sa
décision jusqu'après réception de cette seconde
réponse.

n) Diffusion des prospectus. Le Comité central
estime qu'il est devenu d'une urgente nécessité
de liquider une bonne fois cette affaire. On
s' adressera à cet effet à l'office suisse du tourisme.

o) Réglementation des prix Les délibérations
roulent sur des divergences qui se manifestent
sur la place de Locarno à propos des prix d'hôtel.
Le Comité décide d'entreprendre une action
médiatrice. Le Comité prend position en outre
sur différentes amendes et sur l'insertion connue
du Schlosshotel Hertenstein. Des décisions
sont prises en vue des mesures ultérieures.

La séance est levée à 20 heures et demie.

Séance du 25 mai 1934 à 8 heures

2. Rapport de la Direction (Suite).
p) Exposition internationale d'art culinaire

à Francfort-sur-le-Main. Le Comité décide des
remerciements pour l'invitation faite de participer

l'automne prochain à cette exposition
et approuve le projet de réponse provisoire
élaboré par la Direction. Il ne saurait guère
être question d'une participation de la S.S. H., car
le moment ne paraît pas favorable, étant donnée
la crise du tourisme et de l'hôtellerie, pour des
manifestations de ce genre.

q) Cours de perfectionnement pour cuisinières
dans les Grisons. En raison de la situation
sur le marché du travail en ce qui concerne les
jeunes cuisiniers, le Comité central, en principe,
n'est pas partisan de semblables cours.

r) Groupe des hôtels de luxe et de premier rang.
Le Comité prend acte de la réorganisation de ce
groupement et charge la Direction de communiquer

les statuts du groupe aux membres du
Comité.

s) Alliance internationale de l'hôtellerie. Pour
la prochaine réunion du Comité exécutif de
l'Alliance à Copenhague, la Direction a élaboré
deux rapports sur la situation générale de l'hôtellerie

et du tourisme en Suisse et sur la question
des prix d'hôtel. Le Comité en prend connaissance
et les approuve.

3. Apprentissages.
Pour les délibérations sur cet objet, le Comité

a invité le représentant de la S. S. H. à la
Commission professionnelle paritaire pour l'industrie
des hôtels et des restaurants, M. H. Goelden-
Morlock, auquel M. le Président central souhaite
une cordiale bienvenue. M. Goelden présente
un rapport substantiel sur la réorganisation
des apprentissages résultant de la loi fédérale
sur la formation professionnelle. Puis il fournit
des renseignements sur l'activité développée
jusqu'à présent par la Commission professionnelle
paritaire et sur les décisions qu'elle a prises
dernièrement en vue de modifier les règlements
sur la formation des apprentis, sur le contrat
normal d'apprentissage et sur les examens
d'apprentis. Les nouvelles propositions de la
Commission professionnelle portent notamment
sur la désignation des différents emplois, sur la
durée des apprentissages et sur la réduction
du nombre des apprentis. La durée de l'apprentissage

pour les cuisiniers a été fixée à. deux
ans et demi et pour les sommeliers à une année
et demie, sous réserve de certaines exceptions
prévoyant des apprentissages plus courts pour
les cuisiniers ayant dépassé l'âge de 18 ans au
moment de l'entrée en apprentissage, ou qui
sont porteurs à ce moment du certificat de
capacité dans la branche de la pâtisserie. En ce
qui concerne la diminution du nombre des
apprentis, la Commission prévoit que seuls les
établissements exploités sans interruption toute
l'année peuvent entrer en ligne de compte
pour former des apprentis et qu'une entreprise
ne peut avoir simultanément, plus de deux
apprentis. Pour l'admission d'un ou de deux
apprentis dans une maison, soit comme cuisiniers
soit comme sommeliers, on se basera sur le
nombre des cuisiniers et des sommeliers occupés
dans cette entreprise. Le rapporteur propose
au Comité central d'approuver ces propositions
de modifications présentées par la Commission
professionnelle paritaire. Il exprime enfin des
remerciements bien mérités à M. Stocker, de
Bâle, qui. a présidé la Commission' jusqu'à
présent et qui en a dirigé, les travaux d'une
manière modèle. '

Ce rapport est suivi d'une discussion animée,
après laquelle le Comité approuve en principe
les modifications proposées, en exprimant
différents vux concernant la fixation de la durée
de l'apprentissage des cuisiniers à trois ans,
le montant à payer pour les apprentissages, etc.
Le Comité exprime ses meilleurs remerciements
à M. Goelden pour son activité dans la
Commission professionnelle paritaire.

4. Rapport du Service de renseignements
économiques.

a) Les prix du marché. Le secrétaire du SRE,
M. le Dr E. Imfeld, expose tout' d'abord la
tendance probable des prix, pendant la prochaine
saison d'été, pour divers articles les plus
importants pour l'hôtellerie. A en juger d'après
la situation actuelle, aucune augmentation n'est
à prévoir, notamment en ce qui concerne la
viande. Les efforts du SRE dans ce domaine
tendent également à obtenir des chiffres
comparatifs sur les marchés étrangers. A propos
de la volaille, certaines difficultés ont été
provoquées par le contingentement et par les prix
pratiqués à l'étranger. Cependant, ici encore,
on peut prévoir que le marché sera suffisamment
fourni au cours des prochains mois, grâce notamment

à l'accroissement de l'offre en marchandise
indigène. Une enquête est envisagée sur
l'indication des sources d'approvisionnement et sur
la capacité de livraison de la production suisse.
Le SRE fournit aussi des informations sur le
marché ct les prix des conserves dc légumes,
des ufs et des combustibles. Etant donné
que les prix du mazout persistent à monter, il
met en garde contre l'adoption trop généralisée
de cette espèce de chauffage.

b) Généralités sur les prix. 11 ressort du
rapport du SRE que le Département fédéral de
l'économie publique a l'intention de charger le
Contrôle fédéral des prix d'enquêtes, sur la
situation du marché et sur les prix de divers
articles,.. .comme les denrées alimentaires, les

charbons, les articles en verre, etc. et de
communiquer régulièrement les résultats de ces
enquêtes aux associations professionnelles et au
public. A ce propos, le Comité central examine
aussi la question des tarifs des maîtres d'état.
On envisage une enquête sur ces dépenses
accessoires, des pourparlers à ce sujet avec l'Union
suisse des arts et métiers, la Fédération suisse
du tourisme et l'Office suisse du tourisme,
ainsi que des démarches directes auprès de
certaines firmes.

c) Participation des fournisseurs de l'hôtellerie
aux dépenses de propagande. Après rapport du
SRE et discussion, le Comité décide des démarches
instantes auprès des sections pour trouver une
solution générale et satisfaisante de ce problème
par voie de pourparlers.

5. Projet d'impôt touristique dans les
Grisons.

La Direction du Bureau central soumet au
Comité un projet de lettre au gouvernement du
canton des Grisons pour lui communiquer la
résolution votée par l'Assemblée des délégués
réunie à Montreux. La S. S. H. y proteste
contre la taxe touristique envisagée. Le projet
de lettre est approuvé avec une adjonction
et le Comité décide de se mettre en rapports
à ce sujet avec les représentants de l'hôtellerie
au Grand Conseil du canton des Grisons.

6. Recrutement de nouveaux membrês.
Au cours des délibérations sur cet objet,

une série de mesures sont proposées pour intensifier

le recrutement de nouveaux membres. La
Direction est chargée, en vue d'un examen
approfondi de cette question, d'élaborer un
projet de vaste action de propagande, prévue
pour l'automne prochain.

7. Tarifs ferroviaires. r

A la prochaine assemblée commune des
conseils d'arrondissements des C. F. F., la Direction

générale exposera les mesures tarifaires
prises ces derniers temps. Afin de défendre
dans ce domaine les points de vue de l'hôteljerie,
M. le Directeur Dr Riesen a préparé un discours
approprié qui, après lecture, est approuvé par le
Comité central.

r

8. Taux de l'intérêt.
Cet objet doit être mis en discussion tout

d'abord, avec les questions du jeu dans les
kursaals et de l'Ecole suisse de ski, à l'assemblée
générale de la Fédération suisse du tourisme,
qui doit siéger le même jour à Berne.

9. Loi sur les constructions hôtelières.
Une brève discussion a lieu de nouveau

sur ce point de l'ordre du jour à propos des
hôtels d'appartements.

10. Exécution des décisions de l'Assemblée
des délégués.

A part l'assurance pour la responsabilité
civile des automobilistes étrangers (Voir point 2g)
du présent extrait de procès-verbal), il y a encore
à liquider la proposition du Dr Perrig à l'Assemblée

des délégués d'adresser une pétitibtO'au
Conseil fédéral, respectivement à la Caisse
fédérale de prêts, en vue d'obtenir pour la
Société fiduciaire suisse de l'hôtellerie une avance
spéciale permettant de mettre à disposition des
prêts d'exploitation aux hôtels dans la,, gêne,
au taux de 3 à 3%%. La Direction est chargée
d'élaborer cette pétition, après entente avec la
Fiduciaire et avec M. le Dr Perrig.

11. Coopération avec la Société suisse. des
cafetiers.

Après rapport de M. Marbach, on envisage
d'entamer le plus tôt possible des pourparlers
à ce sujet avec la Direction de cette société.

12. Divers..
En conplément de son rapport écrit, la

Direction du Bureau central fait encore j

différentes communications verbales sur le tourisme
et la situation économique clans quelques pays
voisins, ainsi que sur les efforts de ces Etats
pour le développement du mouvement touristique.

Le Comité établit enfin l'ordre du ^jour
provisoire de sa prochaine réunion et M. le
Président central leve la séance à 13 heures.

Caisse paritaire d'assurance-chômage.
Le gérant de la PAHO à Bâle étant au service
militaire du 7 au 23 juin 1934, l'administration
de la Caisse paritaire d'assurance-chômage pour
l'industrie des hôtels et des restaurants prie
d'excuser les retards éventuels qui pourraient
se produire dans la correspondance. (Communique

La Fédération suisse du tourisme a tenu
le 25 mai à Berne, à l'occasion du Congrès du
tourisme, une assemblée générale présidée par le
fondateur de la Fédération, M. lc Dr Fritz
Ehrensperger. Après avoir liquidé les traetanda
statutaires habituels, l'assemblée s'est occupée de
l'Ecole suisse de ski, de l'encouragement de
l'alpinisme, dc la réforme de la législation sur le
jeu dans les kursaals, de l'assainissement des
chemins de fer, dc la modernisation des routes
alpestres, de la responsabilité civile des automobilistes

étrangers, etc. Les délibérations : ont
manifesté la ferme et unanime volonté des milieux
intéressés au tourisme de mieux concentrer toutes
leurs forces pour le développement du tourisme
en Suisse, afin d'améliorer notre situation économique

nationale.

Ski et alpinisme. Dans sa dernière
réunion, le comité inter-associations pour le
sport du ski a pris position notamment à l'égard
d'un projet de création d'une fédération des
écoles suisses dc ski. Aucune objection de principe

n'a été formulée contre ce projet, la
Fédération envisagée se révélant comme nécessaire
dans l'intérêt du sport du ski, sous la réserve
toutefois qu'après comme auparavant l'organi¬

sation technique reste sous la direction du
comité inter-associations, lequel concentre les
représentants de toutes les grandes organisations
nationales intéressées au ski, y compris l'élément
militaire. Dans le courant de cette semaine
aura lieu à Bâle, sous les auspices de la S. S. H.,
une réunion dans le but de constituer la nouvelle
Fédération. Les propositions de créer une
Fédération des écoles suisses d'alpinisme paraissent
recontrer également l'entière sympathie des
milieux intéressés. Le comité inter-associations
a constitué dernièrement une commission spéciale
chargée d'étudier ce projet.

L'Association nationale pour le développe -
ment du tourisme a tenu son assemblée
générale le 24 mai au Kursaal Schänzli à Berne,
à l'occasion du Congrès du tourisme. Le président,
M. le Dr E. Scherrer (St-Gall), a communiqué que
le comité n'avait pas encore pu achever la
préparation de la revision des statuts, car on est
obligé d'attendre certaines décisions relatives à
des subventions. Le rapport annuel et les comptes
pour 1933, ainsi que le budget pour 1934 ont été
adoptés. Comme réviseurs des comptes ont été
nommés M. Haecky à Lucerne et M. le directeur
Dr Born à Interlaken; M. Goelden à Zurich a été
désigné comme suppléant. Le nouveau directeur
de l'Office du tourisme, M. Bittel, a relevé dans
un remarquable rapport l'importance du tourisme
pour l'économie nationale, ce qui nécessite d'une
part l'intensification de la propagande et d'autre
part la concentration des efforts de tous les
intéressés. L'orateur a préconisé le développement

de la propagande en Espagne et dans les
Etats Scandinaves. Il a souligné l'opportunité
d'intéresser davantage à la propagande nos
représentations diplomatiques et consulaires à
l'étranger, nos industries d'exportation et
surtout la presse. M. le Dr Senger, chef de division
à l'Office du tourisme, a exposé les efforts de
propagande par la radio, l'école de ski et le film.
M. Haefeli (Lucerne) a demandé d'intensifier la
propagande pour la saison d'été. M. Budry a été
élu comme nouveau chef du siège auxiliaire de
Lausanne de l'Office du tourisme. Le nouveau
film de propagande de l'Office, « Voyages tout
compris », a été présenté en fin de séance.

Nouvelles diverses

Montana. On nous signale que l'Hôtel
Montana-Palace porte maintenant le nom d'Hôtel
Bellevue. Il est placé, comme l'Hôtel Continental
à Crans, sous la direction de M. L. J. Bucher-de
Chastonay, ancien directeur général du Villars-
Palace.

Un succès de l'hôtellerie grisonne. ¦ Le
Grand Conseil du canton des Grisons a discuté
le ier juin le projet d'impôt touristique dont il
a été question à l'Assemblée des délégués à
Montreux. Cet impôt spécial, entièrement
nouveau dans les Grisons et en Suisse, devait frapper
les hôtels, les garages, les marchands de benzine
et les affiches. Le produit en était destiné au
service des intérêts et à l'amortissement de la
dépense de 17 millions de francs prévue par le
programme de constructions de routes. La
discussion n'a pas duré moins de huit heures.
Plusieurs orateurs ont contesté formellement la
constitutionnalité de l'impôt envisagé. D'autres
ont soutenu qu'il était inopportun. On s'est
également appesanti sur les répercussions
économiques et financières de cette innovation fiscale.
Connaissance a été donnée au Grand Conseil de
résolutions contraires à l'impôt votées par la
Société suisse des hôteliers et l'Union Helvetia.
Finalement, par 42 voix contre 37, le Grand
Conseil a décidé de ne pas entrer en matière.

Le Grand Prix automobile de Montreux
a remporté dimanche un éclatant succès et a
récompensé les efforts dévoués et persévérants de
ses organisateurs. La pluie de la matinée a retenu
chez eux nombre de spectateurs. Néanmoins on
a compté dans les parcs 4.000 automobiles. Une
vingtaine de trains spéciaux ont débarqué 6.000
voyageurs et le nombre des spectateurs a été évalué
à 28.000. L'organisation, fruit de six mois de
labeur, a été parfaite. Les rues faisant partie du
parcours étaient absolument vides, mais toute
une population enthousiaste était massée aux
fenêtres, aux balcons, aux terrasses et sur les
tribunes. Les coureurs se sont partagé 65.000
francs de prix. Le vainqueur, le comte italien
ïrossi, a reçu 17.200 francs ét le Français Etan-
celin, second après avoir mené toute la course
pendant trois heures, jusqu'à la dernière minute,
a reçu 10.600 francs. Le Grand Prix automobile
international de Montreux se rangera désormais
à côté de nos deux grandes épreuves nationales,
la course du Klausen et le Grand Prix suisse de
Berne. Il constitue une propagande touristique de
premier ordre et ce côté de l'entreprise courageuse

des Montreusiens doit être apprécié à sa
juste valeur.

Nouvelles sportives

En Savoie. Il y a quelques semaines s'est
tenue à Mégève une assemblée des délégués des
stations savoyardes de sports d'hiver, cn vue
de la constitution d'une Fédération dont le principe

avait été décidé le 15 février dans une
réunion préliminaire. Toutes les stations d'hiver
de la Savoie étaient représentées par une centaine
de congressistes, parmi lesquels se trouvaient
un grand nombre de personnalités du momie
officiel ct des milieux sportifs. M. le marquis de
Bissy, président de la Fédération des syndicats
d'initiative dc la Savoie, qui présidait rassemblée,
rappela les efforts faits par les syndicats
d'initiative en faveur des stations de sports d'hiver,
mais souligna l'intérêt d'une organisation
spéciale pour ordonner la propagande et lutter plus
facilement contre la concurrence étrangère.
Divers orateurs relevèrent la nécessité de lutter
contre cette concurrence par l'intensification dc
la publicité collective, par la création à Paris
d'un bureau spécial de renseignements chargé
de communiquer aux journaux les hauteurs de
neige, par l'amélioration des communications
ferroviaires en hiver, par l'établissement de
relations plus étroites avec les sociétés de sports

d'hiver, etc. L'assemblée ayant accepté d'une
manière générale le projet de constitution de
la Fédération, les statuts proposés furent discutés
et adoptés. A part certaines exceptions prévues
d'avance, les stations membres de la Fédération
nouvelle devront être situées à une hauteur d'au
moins 1000 mètres. Elles sont divisées en trois
classes : les grandes stations complètement équipées,

les autres centres de sports d'hiver et les
groupements de simples hôtels de montagne
exploités en hiver. Un comité de douze membres
fut constitué sous la présidence du Dr Verboud,
président du Syndicat d'initiative de Mégève.
La nouvelle Fédération va s'occuper dès
maintenant de la préparation de la prochaine saison
d'hiver en Savoie, notamment de l'organisation
de la publicité. Une seconde assemblée générale
aura lieu ultérieurement à l'occasion de la réunion
des Etats-généraux du tourisme savoyard à
Bourg-Saint-Maurice. Des rapports y seront
présentés sur l'organisation de la publicité collective,

sur l'aménagement des stations de sports
d'hiver et sur les écoles de ski.

t Tnuricmo ÛTrafic et Tourisme

Quand les C.F.F. baissent leurs prix.
Durant les deux premiers jours de la Semaine de
voyage, on a compté en gare de Berne plus de
60 trains spéciaux.

L'initiative en faveur des routes alpestres
a recueilli le beau total de 143.320 signatures. Les
plus gros chiffres de signatures ont été fournis
par les cantons de Berne, Zurich, Grisons, Valais,
Bâle-Ville, Vaud et St-Gall.

Nos routes de montagne sont déjà ouvertes
pour la plupart à la circulation des véhicules à
moteur. La Furka s'est ouverte à la fin mai
et la Bernina le ier juin. Vers le 10 juin s'ouvriront

le Grimsel, le Grand Saint-Bernard et l'Um-
brail et à la mi-juin l'Albula.

Automobiles étrangères en Suisse.
Nos offices de douane ont enregistré pendant le
mois d'avril l'entrée temporaire en Suisse de
17.853 véhicules étrangers à moteur (15.554 en
avril 1933), dont 11. 881 autos avec la carte
d'entrée provisoire (9.947), 4.823 avec le
triptyque ou le carnet de passages (4.394), 982 avec
le passavant (907) et 167 motocyclettes avec le
bulletin de contrôle (306).

Les voyages pour la jeunesse ont eu un
grand succès, comme on pouvait du reste s'y
attendre. Du 7 au 22 avril, les Chemins de fer
fédéraux ont transporté 186.000 enfants et les
chemins de fer secondaires 50.000, soit en tout
environ 236.000 enfants. Le tiers des enfants
suisses ont ainsi fait un voyage et vu un coin
encore inconnu pour eux de la patrie. Les
25 villes suisses les plus importantes ont fourni
55.000 de ces petits voyageurs. Combien de joie
a été ainsi répandue dans cette chère jeunesse et
combien le goût des voyages ne s'est-il pas
développé, chez ces futurs .touristes,!,..

Le nouvel horaire aérien officiel suisse
pour 1934, publié pour la huitième année par
l'Union suisse pour le trafic aérien à Zurich,
contient les services effectués jusqu'au 31 octobre,
c'est-à-dire jusqu'à l'entrée en vigueur de
l'horaire d'hiver, sur les douze lignes internationales
et les sept lignes internes du réseau suisse. Les
tarifs indiquent maintenant aussi les prix des
billets aller et retour avec 30% de réduction
pour le retour, les affranchissements de la poste
aérienne, avec de nombreuses informations sur le
tourisme aérien en Suisse, les vols au-dessus des
Alpes, le transport des marchandises par avion,
etc. Cet horaire peut être obtenu gratuitement
auprès des agences de voyages, des aéroports et
de l'Union suisse pour le trafic aérien à Zurich.

Agences de voyages et de publicité

Publicité contre bons d'hôtel. Des
maisons d'édition font actuellement du courtage
de publicité dans les hôtels en offrant d'accepter
la moitié du paiement en bons d'hôtel, l'autre
moitié en espèces. La Direction de la S. S. H.
a déjà maintes fois relevé les inconvénients
de ce genre d'affaires. Dans la règle, ce svstème
implique un renchérissement des tarifs d'insertions

et il incite à faire de la publicité dont on
pourrait parfaitement se passer dans un temps
où les économies sont si nécessaires. Nous
recommandons à nos sociétaires, dans leur propre
intérêt, de repousser ces offres de publicité
contre bons d'hôtel.

Une prétention extraordinaire est assurément

celle de l'A. N. W. B. Toeristcnbond voor
Nederland, dont le siège est à La Haye. Cette
association déclanche avant les vacances d'été
une campagne de recrutement de nouveaux
membres et elle demande à cet effet l'appui
des milieux hôteliers. Les hôtels devraient lui
faire cadeau, à titre gratuit, de bons pour une
semaine de pension, tout compris. Ces bons
seraient attribués, par tirage au sort, aux membres
dc l'association qui se seraient distingués dans
la recherche de nouveaux adhérents. Il est
étonnant qu'unè association de tourisme aussi
considérée adopte un système pareil pour
s'agrandir aux dépens de l'industrie hôtelière.
C'est peut-être un moyen moderne de faire
des affaires, mais en tout cas il est inadmissible
et suscite dans nos milieux hôteliers des réflexions
très mélangées sur la mentalité de certaines
organisations touristiques.
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Buffetlehrtöchter, gesunde, starke Tochter, nicht unter 18 Jaliren.
zu sofortigem Kintritt gesucht. Offerten mit Photo an Direk-

tion Kursaal. Baden (Aargau). (1070)

Chasseur, jung, kräftig und seriös, für Kestaurant in Jalires¬
stelle gesucht. Offerten mit Photo und Zeugniskopien.

Chiffre 1057

Gesuoht für die Sommersaison: Aide-Offioegouvernante und
mehrere sprachenkundige Saaltöchter. Offerten mit Bild,

Zeugnissen usw. an Cliiffre 1053

Gesucht in Fremdenpension (35 Betten) per sofort tiichtige. spar¬
same Köchin. Ferner willige, flinke Tochter für Zimmerdienst

(saalservicekundig). Offerten mit Zeugniskopien.
Altersangabe u. LohnausprUchen an Postfach 21323. Interlaken. (1069)

Gesucht Buffetdame, selbständige, tüchtige, sowie ein sauberes,
flinkes Hausmädchen. Offerten unter Chiffre 1071

Gesucht gewandtes, tüchtiges Zimmermädchen für Jaliresstelle.
Daucrstclle. Ferner Saallehrtocliter und Kochlelirtochter.

Ausfülirliclie Offerten an Hotel Bellevue. Rigi-Kaltbad. (1003)

Gesucht in Hotel mit 40 Betten im Oberengadin zu sofortigem
Eintritt: Koch (allein). Zimmermädchen, Saaltochter.

Restaurationstochter. Portier allein. Off. mit Gehaltsansprüchen
unter Clliffre 1072

Gesucht für Kurhotcl Graubündens mit Jaliresbetrieb, Eintritt
Juni, Juli: 1 tüclitige, selbständige I. Lingere. 1 spraclienkundige

Serviertocliter für Café-Tea-Room, 1 Saallehrtochter,
sowie ein Kochlehrling. Offerten mit Bild und Lohnansprüchen
erbeten unter Chiffre 1074

Gesucht junge Glätterin, die aucli in der Lingerie arbeitet: ferner
Bureauvolontärin, die gewillt ist. auch in anderen Arb'itcn

mitzuhelfen (Stütze der Hausfrau). Off. an Hotel Eden. Brunnen.
(1076)

ors d'Oeuvrier-Gardemanger gesudit fiir grosses Restaurant-
Hotcl. Offerten unter Cliiffre 1064

Hotel-Sekretärin, tüchtige, mit Journal, Kasse und Korrespondenz
vertraut, iu Kurhotel des Untcrengadins auf kommende

Sommersaison gesucht. Eintritt ca. Anfang Juni. Offerten mit
Zengniskopien, Photo n. Gehaltsansprüchen an Clliffre 1983

üchenchef, tüchtiger, bewanderter Restaurateur, für Hotel-
Restaurant per 1. Juli gesucht. Jahresstelle. Chiffre 1063

H

K
Lingère für mittleres Sanatorium in Davos (Jahresstelle) gesucht.

Offerten mit Zeugniskopien. Bild und Altersangabe unter
Chiffre 1062

Office-Gouvernante. Grosses Bahnhofbuffet suclit tüchtige
Office-Gouvernante in Jahresstelle. Offerten mit Piloto,

Zeugnissen u. Oehaltsansprüchen unter Chiffre 1075

Pâtissier. Gesucht nach Basel ein der Lehre entlassener Pâtissier,
der sich im Kochen ausbilden möchte, als Volontär neben

Patron. Ohiffre 1031

Portier-Hausbursche, 22 25 Jahre, solid, tüchtig u. zuverlässig,
mit dem Bihndienst vertraut, als Alleinportier in gutes Haus

in Kurort der Ostschweiz gesucht. Eintritt 18. Juni; bei Zufriedenheit
Jahresstelle. Offerten mit Photo u. Zeugnisabschriften an

Chiffre 1077

Restaurationstochter, tüchtige, sprachenkundige, mit Eintritt
20. Juni iu Jahresstelle in Passantenhaus gesucht. Offerten

unter Chiffre 1066

Saaltochter. Feines Familienhotel sucht eine intelligent*, freund¬
liche u. gut präsentierende Saaltochter, deutsch u. franz.

sprechend, 18 22 Jahre alt. Eintritt 1. Juli; Saisondauer bis
Ende Oktober. Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild an J.
Klopfenstein, Hôtel Dent du Midi. Bex-les-Bains (Waadtt. (1068)

Secrétaire prlveV est cherchée par hfitel de* la Suis>» française!
Langue maternelle : fraudais. Connaissances : allemand et

ungiate. Correspondance-confiance, comptabilité'. Offres avec
indication de prétentions et âge et copies de certificats sous

Chiffre 1065

Sekretirin, II. G 'sucht mit Eintritt gegen Ende Juni ein*- zweite
Sekretärin. d«T -'i Hauptsprachen in Wort und Schrift kundig.

Oiferten nebst Kopien und Photo an die Direktinn Kurhaus
Weissbad (Kt. App.). (1078)

Serviertochter, jung, tüchtig, für Jahresstelle in erstklassiges
Speiserestaurant gesucht. Bedingung: Deutsch. Franz.,

Italien, perfekt. Offerten unter Chiffre 1073

Serviertochter in grüssern Jahresbetrieb zu baldigem Eintritt
gesucht. Deutsch, Franz.. wenn möglich Engl, erforderlich.

Gutempfohlene Bewerberinnen wollen Zeugnisabschriften und Bild
einsenden unter Chiffre 1067

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3. Fr. 4.
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2. Fr. 3.
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen .Voraus¬
bezahlung erforderlich. Kostenfreie Einzahlung in der Schweiz
an Posteheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.

Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nicht versandt.

Bureau & Reception

H

Chef de reception-Kassier-Sekretär, Sehweizer, jung, tüchtig,
arbeitsfreudig, 4 Sprachen, versiert in Küche und Service,

kaufm. Praxis, sucht Stelle per sofort oder später. Postfach 1*50,
Basel 1. (103)

Chef de réception-Kassier, bewährte Kraft, mit langjähriger
Praxis, sucht entsprechenden Wirkungskreis. Offerten

erbeten an Postfach 31, Romont (Kt. Freiburg). (144)

Direktor, per Zufall frei werdend, sucht passende Stelle als Dir.,
Gérant, Verw., Chef de réception per sofort, ev. Remplaçant.

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 166
otelbureau-Volontärin. Tochter, 22 J. alt. 4 Sprachen sprechend,

sucht Stelle als Hotelbureau-Volontärin. Offerten unter
Chiffre 180

Journalführer-Kassier, eventl. Kontrolleur, vier Hauptsprachen
perfekt, mit Ia. Keferenzen, sucht sofort Engagement. Offerten

unter Chiffre 189

Jeune homme, 22 aus, cherche place comme volontaire de bureau
ou de réception dans hôtel en Suisse ou à l'étranger. Chiffre 128

Korrespondent, Buchhalter, Kontrolleur, Schweizer, ledig, gesetz¬
ten Alters, suclit per sofort oder später analogen Posten bei

bescheidenen Ansprüchen, trotz erstklassig! r Leistungen. 4
Hauptsprachen u. erste Keferenzen. Chiffre 210

Sekretärin, perfekt in Führung von Journal. Kassa u. Hotel-
Buchhaltung, sucht bei bescheideneu Ansprüchen Jahres-

oder Saisonstelle. Chiffre 158

Sekretärin-Volontärin, allg. Bureauarbeiten, Engl., Italien.,
Franz.. sucht Stelle. Chiffre 207

Sekretär, 20 Jahre alt, 4 Hauptsprachen, gute Erscheinung,
Ia. Keferenzen aus erstkl. Hotels, sucht Stelle. Chiffre 130

Sekretär-Volontär, 21jähriger, HandelsdipL, Bankpraxis, Deutsch
u. Engl, perfekt. Franz. gute Vorkenntnisse, sucht Stelle als

Sekretär-Volontär. Salär n. übereink. Chiffre 167

Cekretärin, perfekt, sprachenkundig. in Hotel- u. kaufmänni-
& scher Buchhaltung bewandert, mit langjähriger Praxis, sucht
Vertrauensposten in Saison- oder Jahresbetrieb. Chiffre 193

Salle & Restaurant

Barmaid, rout. Mixerin, fachtüchtig. zuverlässig, selbstfindig,
3 Spracheu, Ia. Zeugnisse, sucht Engagement per sofort oder

später. Off, an H. M. postlagernd, Zürich-Selnau. (154)

Buffetdame u. gesetzte Serviert., gut präsent., selbst., tüchtig u.
sprachenk., fliessend engl, sprechend, sucht Stelle; auch als

Gouvcrn. oder Stütze usw. Offerten an A. B., bahnpostlagernd.
Zürich 1. (202)

Buffet-Volontärin, junge Tochter mit guter Schulbildung, Deutsch,
Franz. u. Engl., sucht Stelle in gutem Hause. Besitzt sehr

gute Vorkenntnisse in diesem Fache. Chiffre 215

Chef de service, Schweizer, militärfrei, jung, versiert in Küche
und Service, mit allen Bureauarbeiten vertraut, sucht Stelle.

Eintritt nach Übereinkunft. Postfach 959, Basel 1. (104)

Maître d'hôtel, sachant couramment 3 langues, cherche place de
saison ou à l'année; ferait éventuellement concierge. Photos

et certificats ä disposition. Chiffre 182

Oberkellner, Schweizer, 30 Jahre alt, ledig, 3 Hauptsprachen,
mit Burcätiarbciteifvertr., fleissig, gut präsent., nr. Ia.

Referenzen, sucht Stelle (Sommersaison od. Sommer- u. Wintersaison).
Chiffre 89

Obersaaltochter, tüchtig, 4 Hauptspr., erstklassige Refer., sucht
Sommerengagement. Offerten unter Chiffre 131

Obersaaltoohter, fachtüchtig, sprachenkundig, auch im Passanten-
betrieb gewandt, sucht geeigneten Posten. Offerten unter

Chiffre 145

Obersaaltochter, tüchtig im Fach u. sprachenkundig, sucht Enga¬
gement, eventl. auch als Buffetdame od. I. Rest.-Tochter.

Jahres- oder Saisonstelle. Gefl. Off. an: M.-Fr. Boss, Neugasse 9,
Interlaken, Teleph. 45. (214)

Obersaaltochter, tüchtige, 5 Sprachen sprechend, auch im Rest.-
Service gut bewandert, sucht pass. Engagement in Saal od.

Rest. Eintritt 15. Juni. Adr.: E. Br., poste restante, Hertenstein
' (220)

Restauranttochter, tüchtige, erfahrene, sucht Stelle für sofort
: in guten Betrieb. Chiffre 181

Saal- oder Restaurationstochter, I., deutsch, franz., engl. u. ital.
sprechend, mit guten Referenzen, sucht Engagement auf

15. Juni. Ostschweiz bevorzugt. Offerten unter Chiffre 152

Saaltochter, junge, deutsch u. franz. sprechend, suclit Jahres-
' oder Saisonstelle auf Mitte Juni. Chiffre 201

Saal- u. Restaurationstochter, tüchtige, in den 30er J., wünscht
Stelle iu gutgehenden Passantenbetrieb, ev. Vertrauensstelle

la. Zeugnisse. Offerten unter Chiffre 208

Serviertoohter, tüchtig, seihständig, deutsch u. franz. sprechend,
1 sucht gute Stelle in besseres, gangbares Restaurant iu der

Stadt. Chiffre 203

Serviertoohter, tiichtige
Offerten unter

mit guten Zeugnissen, sucht Stelle.
Chiffre 190

Serviertoohter, junge. Deutsch und Franz.. sucht
gehendes Kestaurant oder Gasthof. Gute Ze

Stelle in v'ut-
ugni sse.

Chiffre 79

Zimmerkellner, Chef d'étage, in den dreissiger Jahren, deutsch,
franz.. engl, sprechend, gut präsentierend, bewandert u.

selbständig im Service, momentan in ungekündigter Stelle, sucht
Zweisaison- oder Jahresstelle. Offerten unter O. P., poste restaude,
Clarens-Montreux. (170)

Alleinchef oder Chef de partie, tüchtiger, la. Pâtissier, 34 Jahre
alt, mit Ia. Keferenzen des ln- und Auslandes, suclit sofort

Stellung, Salär 250 Fr. pro Monat. Eilofferten an Traugott
Clemens Kienberger, Koch, Oeschgen (Aargau). (194)

Casserolier-Küchenbursche, tüchtiger, mit sehr guten Zeugnissen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt kann sofort erfolgen.

Adr.: Franz Gmachl, Klosterstr. 4, Rorsohaoh. (217)

Chef de cuisine, 45 ans, connaissant la cuisine à fond, cherche
place dans hôtel. Certificats à disposition. Chfifre 219

Chef de ouisine, Suisse, ayant déjà travaillé pend. 10 ans dans
' maison de 1er ordre cn Engadine, cherche place de saison

d'été. Offres ä Giov. Rossi, chef de cuis., Brissago (Tessin). (97)

Chef de cuisine, 38 ans, ayant travaillé dans maisons de 1er et
2me ordre, capable, sobre, travailleur, cherche place à l'année.

Salaire à discuter. Actuellement dans le même hôtel depuis 5 ans.
Meilleures références à disposition. Entrée selon entente. Clliffre 135

Chef de cuisine, durchaus solider, ökonomischer Fachmann, der
eine feine und abwechslungsreiche Küche zu führen versteht,

sucht Saisonstelle in grösseren Betrieb. Offerten unter Chiffre 197

CHef de cuisine, Suisse français, 45 ans, bon restaurateur, faisant
bien la pâtisserie et les entremets, économe et travailleur,

cherche place seul ou avec ouvrier. Fr. Seiboz. 40, rue du Stand.
Genève. (195)

Chef de cuisine (Abstinent), 42 Jahre, arbeitsfreudig, mit aus¬
gezeichneten Referenzen, dreier Spraehen mächtig, sucht

Vertrauensposten in Hotel oder Pension. Adr.: Jos. Egger, Arli,
Kerns (Obwalden). (204)

Chef de cuisine, 42 ans, sobre, travail eur et sérieux, cherche piare
dans hôtel ou pension de 50.70 lits, seul ou avec aide. Offres

sous Chiffre 221

Chef eventl. Alleinkoch, junger, mit allen Partien vertraut, guter
Restaurateur, pâtisserie- u. entremetskundig, sucht Stelle.

Chiffre 205

Chef de partie, solider, sparsamer. In jeder Partie bestens bewan¬
dert, sucht Jahres- od. lange Saisonstelle. Ref. von allererst-

klassigen Häusern zur Verfügung. Chiffre 61

Commis ou aide de cuisine. Jeune homme, ayant fini son appren¬
tissage, de bonne volonté, cherche place dans une bonne

maison comme commis ou aide dc cuisine. S'adresser à Emile
Altschoffl, Hôtel du Cerf. Monthey (Valais). (191)

Cuisinier, 22 ans, cherche place de saison ou à l'année comme
1er commis. Certificats de l'étranger A disposition. Chiffre 129

Hotel- u. Restaurationsköchin, 38 J., Schweizerin, entremets¬
kundig, tüchtig, zuverlässig u. sparsam, sucht Stelle. Off.

erbeten an Sonnenheide, Speioherschwendi b. St. Gallen. (216)

Koch, tüchtiger I. Commis, gegenwärtig in Bahnhofbuffet tätig,
sucht Stellein Brigade gleich welcher Partie. Erstkl. Zeugnisse.

Offerten an Otto Ledermann, Koch, Münohenbuohsee, Bern. (134)

Kochlehrling. Junger, kräftiger Konditor, mit guten Zeugnissen»
sucht Stelle als Kochlehrling. Chiffre 136

Koch, junger, tüchtiger, in allen Teilen der Küche bestens bewan¬
dert, guter Restaurateur, sucht Engagement als Aide de

cuisine oder Alleinkoch. Ia. Zeugnisse. Offerten an K. Gilgen,
¦Petit-Quchy, Lausanne. - (183)

Koch-Pätissier, 23 J., zuverlässig u. tüchtig, mit la. Zeugnissen,
sucht Stelle als Aide oder Commis. Chiffre 198

Köchin, tüchtige, sucht ab 1. August in mittleres Hotel Stelle
als Alleinköchin. Jahresengagement bevorzugt. Offerten

unter Chiffre 196

Küchenchef, ges. Alters, in Entremets u. Kestauration durchaus
bewandert, ruhig, Ökonom., mit erstkl. In- u. Austandszeugn

sucht passendes Engagement in mittleres Haus. Chiffre 199

Datissier, tüchtiger, langjähriger, mit besten Referenzen, sucht
* Saison- oder Jahresstelle. In Jahresstelle bescheidene
Lohnansprüche. Chiffre 206

Pâtissier, 25 ans, rentrant de l'étranger, cherche place comme
commis-pâtissier ou pâtissier, dans hôtel, si possible cn Suìsbc

française. Chiffre 184

Etage & Lingerie

Qlätterin, tüchtig, schon mehrere Jahre im Beruf tätig, sucl
^* Jahres- oder Saisonstelle. Zeugnis und Photo zur Verfügun

Chiffre 21

t
;.
8

TPochter, fleissige, sucht Stelle als Lingeriemädchen oder zt
¦* Mithilfe iu Zimmer, bewandert im Maschinenstopfen un
Flicken. Deutsch u. franz. sprechend. Offerten mit Lohnangabe a
Frl. Martha Heiniger, Bettwil b. Fahrwangen (Aargau). (211

r
d
u

I Loge, Lift & Omnibus

A Hein- oder Nachtportier, tüchtig, zuverlässig u. sprachenkundl(
*» sucht Vertrauensposten (Dauerstelle) in gutes Stadtho te
Langjährige Zeugnisse zu Diensten. Adr.: J. Weiss, Kotfarl
Bühler (App.). (546

1.

1,

a Heinportier, 29 Jahre; Deutsch u. Engl., mit eigener Uniform,
** an selbständiges Arbeiten gewöhnt, mit guten Umgangsformen,

sucht Engagement für Sommer- oder Jahresbetrieb.
Chiffre 175

Oursohe (22 Jahre alt). 3 Sprachen sprechend, gut bewandertD im Hotelfach, sucht Stelle als Portier, Liftier oder
Officebursche. Offerten unter Chiffre 213

f^oncierge, Conoierge-Condueteur, deutsch, franz., engl, sprechend,^ solider Mann, gesetzten Alters, mit Ia. Referenzen und
Autofahrbewilligung, sucht Stelle. Chiffre 141

/"¦oncierge-Conducteur, Deutsch, Franz., Engl. u. Spanisch. Bucht
Stelle. Prima Zeugnisse. Chiffre 200

Uausbursche. Bursche, 24jährig. solid u. willig, sucht Stelle
als Hausbursche, Hilfsportier fürsofort. Zeugnisse zuDiensten.

Adr.: Marquart Xaver. Oberriet (St. G.). (186)
Teune homme, 28 ans. libre de suite, cherche place comme portier
J d'étage ou liftier. Excellents certificats a disposition. Chiffre 140
rvffioe-Hausbursche, tüchtig u. zuverlässig, sucht Stelle auf Ende" Juni oder anfangs Juli. Offerten erbeten unter Chiffre
P6000CX ai- Publicitas. Gonf. [250]
nortier, 20 J. alt, sprachenkundig, mit guten Zeugnissen, sucht
* Saisonstelle per sofort oder n. übereink. A. Bruggmann,
Qnellcnstr. 011. Amriswil (Kt. Thurgau). (185)
Dortier, 21 J., Deutsch, Franz. u. Engl., mit sehr guten Umgangs-* formen,' wünscht sich in Jahresstelle zu verändern. Verfügt
über weitgehende Fachkenntnisse u. Ia. Zeugnisse. Eintritt sofort
oder nach Übereinkunft. Chiffre 192

portier-Chasseur, 25 J. alt. sprachenkundig, sucht Stelle fi
* Sommer- u. Wintersaison. Jules Schwarz, postlagerm
Rümipost, Zürich. (212

r
1,

1 Bains, Cave & Jardin 1

Qchenk- oder Kellerbursche, junger, sucht Stelle für sofor^ Zeugnisse zu Diensten. Adresse : Hans Zürcher, Hotel Aaraue
hof, Aarau. (17*.

t.
r-

1 Divers 1

Junges Ehepaar, mit guten Zeugnissen u. Referenzen, sucht Stel
J Mann als Heizer-Casseroiier Frau als Küehen-Offici
mädchen. Adr.: .Kucppeli Ed.. postlagernd, Hauptbahnho
Zürich. (208

e

f,

Kffaschinenschlosser, ledig, mit Bedienung u. Reparat, v. Diesel-
inotoren, Autos, Heizungen. Elektroanlageu bestens vertraut,

mit In- u. Auslandpraxis, sucht passende Stelle. Jahresstelle
bevorzugt. Clliffre 143

Toohter, einfache, in den 30er Jaliren, im Hotel- uud Wirtefach
versiert, sueht Vertrauensstelle. Rosa Bieri. im Teilen.

b. Kradolf (Thurgau). (187)

Die Gebühr für

Adressänderungen von Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der
Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst Hotel-Bureau"

Gartenstrasse 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellenvermittlungsdienstes

Die Oiferten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendlenst

HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

5209 Küchen- und Officemädclien, eventi. Anfangsköchin, n.
Übereinkunft, Hotel I. Rg., Wengen.

0210 Alleinkoch, Buffetdame, Küchenmlidchcn, n. übereink.,
Hotcl 40 Betten, Grindelwald.

5215 Gewandte, selbst. Saaltochter, deutsch, franz., engl.
sprechend, 15. Juni, Hotel 40 Betten, Grb.

5223 Tüchtiger Saucier, Casserolier, Commis de rest., junger
('lief de service fiir liest. -Dancing, n. übereink., Grosshotcl,
Grb.

5227 Saaltochtcr, Lingeriemädchen, n. übereink., mittelgrosscs
Hotel, Engelberg.

5220 Zimmermädchen, n. übereink., Hotcl 40 Betten, Luzern.
5230 Saallehrtochter, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Nähe

Interlaken.
5237 Küclieiimädelien oder Bursche, n. Übereink., Hotel 70 Bet¬

ten. Nähe Interlaken.
5230 Maschinenwäscher, Gärtner, n. Üliereink., Hotel I. Rg.,

Wengen.
5212 Junger Sekretär, Deutsch, Franz., Engl., n. Übereink.,

Hotel 1. Rg., Genf.
5244 Mädchen für Küche und Haushalt, einfache Serviertocliter',

n. übereink., kleines Hotel, Simmental.
5247 Perfekte Köchin, Fr. 150., 1./15. Juni, kleines Hotel, Grb.
5248 Liftier-Chasseur, Deutsch, Franz., Engl., Mitte Juni, Hotcl

100 Betten, B O.
5255 Saaltochter, selbst., Sommer- und Herbstsaison, Hotel

100 Betteu, Lugano.
52(13 Tüclitige Kaffec-Angestelltenköchin, n. Übereink., llotel

I. Rg.. Vierwaldstättersee.
5205 II. Kaffeeköcliin, 1. Juni, Hotel 140 Betten, Vierwald¬

stättersce.
52(10 Saaltoditer, n. ('bereink., Hotel 00 Betten, Berner Oberland.
5207 Tüchtige Saaltochter, deutsch, franz., engl, sprechend,

Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend, starkes
Küclienmädehen, Ii. Cbereink.. llotel 51) Betten, Nähe Interlaken.

5270 Zimmermädchen, n. übereink., Passantenhotel 80 Betten,
Grb.

5271 Junges Zimmermädchen, spradienkundig, Wäscherin,
junges Lingeriemädchen, das nähen und stopfen kann,
Angestellten-Zimmermädchen, Mithilfe in der Küche,
ll. übereink., Hotel 80 Detteli, B. 0.

5270 Küdienchef allein, jüngere Kraft bevorzugt, n. Üliereink.,
Hotcl 40 Betten, Grb.

5282 Et.-Portier, sprachenkundig, Kaffecköchin, n. üliereink.,
Hotel 1. Rg., Genfersee.

5280 Chei de reception, Rest.-Tochter, n. Übereink.. Grossliotei,
Grb.

5288 Wiiseherin-Lingère, n. übereink.. Zimmermädchen, Unter¬
köchin, sofort. Küchenmädchen, u. Übereink.. mittelgrosses
Hotel. Toggcliburg.

5303 Zimmermädchen, tiichtige Saaltoditer. n. Übereinkunft,
llotel IOO Betteu. Tessin.

5307 Alleinlingère, im Nähen und Bügeln bewandert, ca. 25. Juni,
Sommer- und Wintersaison. kleine Privatklinik, Kngadin.

530S Häushaltungsköchin, Personal-Zimmermädchen, n. Über¬
einkunft, llotel I. Itg.. Vierwaldstättersce.

5311 Wäscherin, n. übereink., mittelgrosses llotel, .Meiringen
5315 Kaff Ilauslialtnngsköclün, Allein-l'ortier, 3 Saaltöchter,

Saallehrtochter. Zimmermädchen, deutscli. franz.. engl.
sprechend, Casserolier-Hausbursehe. 2 Küclienmädehen,
15. Juni I. Juli. Hotel 13(1 Betten, Ii.

5327 Köchin n. Chef, Fr. 140. bis 150., 15. Juni, Hotel
110 Betten, Engadin.

5330 Kaffec-Haushaltungs-Köchin, n. Übereink., mittelgrosses
Hotel, Davos.

5331 Tüchtige Sualtochtcr, Käffeeköchln, Officemädchen, Ange-
stellten-Serviertochter, n. Übereink., Hotel 170 Betten,
Kt. Bern.

5335 Kaffecköchin, Zimmermädchen, Sekretärin, Obersaaltochtcr,
n. Übereink., Hotel 110 Betten, Wallis.

5339 Saaltochter, Saallehrtochter, n. übereink., Hotel 60 Betten,
B.O.

5348 Kaffeeköchin, Casserolier, n. Übereink., mittelgrosses Hotcl,
St. Moritz.

5356 Secrétaire (Mlle), allemand, français, anglais, à convenir,
hôtel 120 lits, Lac Léman.

5357 Kaffee-Angestelltenköehin, Officemädclien,KUchenmädchen,
Casserolier, Et.-Portier, Zimmermädchen, Anfangs-Zimmer-
mädchen, Pätissier, Saaltochtcr, SaaUehrtochter, Chasseur,
n. Übereink., Hotcl 120 Betten, B. O.

5375 2 Commis de rang, Juni, erstkl. Hotel, Interlaken.
5378 Tüchtige, sprachenkundige Restauranttochtcr, n. Übereink.,

mittl. Hotel, GraubUnden.
5381 JUngere Kaffeeköchin oder tüchtiges Küchenmädchen,

sofort, mittl. Passantenhotel, Jahresstelle, Kt. Solothurn.
5382 tiiclitiges Zimmermädchen, erstkl. Hotel, GraubUnden.
5389 Tüchtiges Zimmermädchen, Kaffee-Haushaltungsköchin,

Economatgouvernante, mittelgrosscs Hotel, Adelboden.
5392 Etagenportier, Küclienmädehen, angehende Köchin, n. Uber¬

einkunft, mittl. Hotcl, Andermatt.
5395 Zimmermädchen, Casserolier, erstkl. Hotel, St. Moritz.
5398 Commis de rang, Sommersaison, Grosshotel, Graubünden.
5402 Tüchtige, spraclienkundige Saaltochter (auch Etagcn-

service), Sommersaison, inittl. Hotel, St. Moritz.
5404 Kaffee-Angestelltenköehin, Anfang Juni, mittelgrosscs

Hotcl, Gunten.
5408 Saaltochter, Saallehrtochter oder Volontärin, Che! de rang

oder Demi-Chef, sofort, mittelgrosscs Hotel, Lugano.
6411 Anfaiigszimincrmädchcn, n. Übereink., inittl. Hotol,

Ostscliwciz.
5412 Jeune cuisinière (comme seconde), fille de cuisine et d'office,

pouvant s'occuper de la cafétèrie, bonne femme dc chambre,
connaissant le service de salle ct tea-room, à convenir,
hôtel 20 lits, Valais.

5415 Fille de salle, 15 juin, hôtel 80 lits, Lac Léman.
5416 Tiichtige Saaltochter, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Grb.
5417 Serviertochter flirTea-Room, n. Üliereink., inittl. Hotel.

St. Moritz.
5422 Nettes Zimmermädchen, Kaffec-Angestelltenköchin, Som¬

mer- und Winterbetrieb, mittelgrosses Hotel, Adelboden.
5424 Alleinportier, Saaltochter, n. übereink., Hotel 30 Betten,

Graub.
5420 Tüclitige Chefköclün oder jüngerer Alleinkoch, Hotel

40 Betten, tUchtige Gouvernante, für Hotel 80 Betten,
sprachenkundige Saaltochter, Sommersaison, Wallis.

5429 Bonne femme de chambre, parlant le français, place à
l'année, hôtel 70 lits, Lac Léman.

5432 Tüclitige Saaltochter. Sommersaison. kl. Hotel, Engelberg.
5433 Jüngerer Tournant (Casserolier, Portier u. Office), Fr. 90.

jüngerer Casserolier, Fr. 80 100, Jahresstcllen, mittl.
Hotel. Genf.

5436 Alleinkoch, Kaffecköchin n. Chef, Casserolier, Küchen¬
mädchen, J. Saaltoditer, II. Saaltochter, Generalgouvernante,

Zimmermäddien, Hausbursche, Liftier-Conducteur,
Lingère-Weissnäherin, Bureauvolontärin od. jüngere Sekretärin,

Angestelltcnzlmmerniädchen (Mitglieder der Palio
bevorzugt). Hotel 70 Betten, Genfersee.

5451 Portier d'étage, commis de salle, à convenir, hôtel 80 lits,
Valais.

5459 Saaltochtcr, tüchtige, sofort, mittl. Passantenhotel, Grindel¬
wald.

5402 Officegouvernante, Officebursche oder Mädchen, spraclien¬
kundige Saaltöchter, Sekretärin-Korrespondentin, Soninier-
uu(l Winterbetrieb, erstkl. Hotel, Grindelwald.

5400 Tüchtige Restauranttochter, Kenntnisse im .Mixen, engl.
sprediend, nidit unter 30 Jahren, llotel 80 Betten, Berner
Oberland (Sommer- und Winterbetrieb).

5109 Glätteriu, Soinin.Tsnison, grosses Kurhaus, Kt. Bern.
5470 Küchenmädchen. sofort, kl. Hotel, Kaudersteg.
517 1 Sekretärin, deutseh, franz., engl., wenn mögl. ital. korrespon¬

dierend, Kochlehrling. sofort, mittelgrosses Hotel, Genfersee.
5170 Commis de cuisine, Kaffec-Angestelltenköchin, 23. Juni,

erstkl. Kurhaus. Graubünden.

5482 Portier, jeune fille de salle, femme dc chambre, fille de
cuisine, saison d'été, hôtel 50 lits, Suisse romande.

5488 TUchtige, sprachenkundige Saaltochtcr, Juni, sprachen¬
kundiger Liftier mit Fahrbewilligung, Küchenburschc, Ende
Juni, mittl. Hotel, Engelberg.

5491 Generalgouvernante (handgeschriebene Offerten erbeten),
Gehaltsansprüche, Zeugnisabschriften mit Bild, n. Übereink.,
Hotel 30 Betten, Tessin.

5492 Buffetlehrtöchter, n. Übereink., grosses Bahnhofbuffet,
franz. Schweiz.

5495 Zimmermädchen, n. übereink., Hotel 40 Betten, Genfersee.
5502 Garderobiere, sofort, erstkl. Restaurant, Basel.
5506 Büffetfräulein, Wäscherin, n. Übereink., mittl. Hotel,

Andermatt.
5511 Küchenmädchen, 15. Juni, kl. Hotel, Ostschweiz.
5514 Restnuranttochter, tüchtige, n. Übereink., mittl. Hotel,

Tessin.
5515 Zimmermädchen, Anfangszimmermädchcn, Officeinädchcn,

jüngerer Portier, Sommersnison, Hotel 90 Betten, B. O.
5520 Selbst. Alleinkoch, entremetskundig, niclit über 30 Jahre,

kl. Hotel, Zentrnlschweiz.
552*1 Jüngerer Hausbursche, sofort, kl. Hotel, Zentralschweiz.
5522 Zimmermädchen, sprnchenkundig, nicht unter 25 Jahren,

Jahresstelle, Hotel 40 Betten, franz. Schweiz.
5523 Zimmermädchen, sofort, Kurhaus 80 Betten, Baselland.
5524 SaaUehrtochter, Kochlehrtochter, n. übereink., Hotel

30 Betten, Zentrnlschweiz.
5520 Saallehrtochter, jüngerer Cnsserolier, n. Übereink., Hotcl

70 Betten, Tessin.
5529 Saallelirtochter, Bureaufräulein, Küchenburschc, Sommer-

u. Winterbetrieb, Hotcl 40 Betten, Berner Oberland.
5532 Sanltocliter, Zimmermädchen, Hausmädchen, Sommer- u.

Winterbetrieb, Hotel 90 Betten. Berner Oberland.
5539 Küchenmädchen oder Küclienbursche, sofort, kl. Hotel,

; Kandersteg.
5541 Etagenportier, sofort, mittclgrosses Hotel, Thunersee.
5548 Allcinkoch, entremetskundig, ev. Köchin, tüclitige Rest.-

1 Tochter, Snnltochter, Alleinportier, n. Übereink., Hotel
50 Betten, B. O.

5555 Küclienbursche, sofort, Hotel 40 Betten, B. O.
5557 Tüchtige Weissnäherln-Lingerc, Casserolier-Silberputzcr,

Mitte Juni, Kurhotel 120 Betten, Grb.
5559 Lingerie-Gouvernnnte-Stopferin, 2 Büglerinnen, Casserolier

Küchenburschc, Heizer-Mithilfe im Garten, n. übereink.,
Hotel I. Rg., Grnubilnden.

5505 Lingerie-Gouvernnnte-Stopferin, n. üliereink.. Hotel I. Rg.,
St. Moritz.

5508 Tiichtige Chefköchin. ev. jg. Kodi. Fr. 150180, Anfang
Juni, kl. Hotel, GraubUnden.

5569 Zimmermädchen, perfekt im Bügeln, engl, sprechend,
n. übereink., Hotel I. Rg., Berner Oberland.

5570 Portier, n. Übereink., Hotel 80 Betten, Vlerwaldstättersee.
5571 Pätissier-Entremetier, Fr. 200. n. übereink.. Hotel

80 Betten, Wnllis.
5572 Kaffeeköcliin, Sanltocliter, Tochter für Gaststube. Zimmer¬

mädchen, Lingère, Lingeriemädchen, Küchenniädchen.
Casserolier, Argentier- Garçon de cuisine. Ende Juni. Grosshotel,

B. O.
5581 Officebursche, n. übereink.. Grossliotei, Genfersee.
5582 Küchenniädchen, n. übereink., mittelgrosses Hotei. Wengen.
5583 Casserolier. n. üliereink.. llotel I. Rg., Grb.
5585 Sekretär- Journalführer-.MIthill'e in der Réception, Burmnn-

ehef de hall. Kellermeister-WnrenkontroUeur, Nachtportier,
2 Chasseurs. Liftier- Telephonist. Kaffeeköcliin. 4 Commis
de rang. 2 Chefs de rang. Juli u. August. Gr.isshotel. Gib.

5600 Zimmermädchen, engl, sprechend. Saaltochter allein,
Jahresstellen. 7. Juni. Klinik 00 Betten, Waadtland.

5002 Zimmermädchen, Saallehrtoditer. ca. 15. Juni. Soninier¬
saison, Hotel 100 Betten. Waadtland.

5004 Kest. -Tochter. II. Cbereink.. mittelgrosses Hotel, Interlaken.
5605 Glätterin, Wäscherin, Economat-Gouvernante, Soninier¬

saison. llotel I. Rg.. Grb.
5609 Lingère-Glâtterin. junger Cnsserolier-Kücllenburselie. n.

Cbereink.. mittelgrosses Hotel. Locamo.
5011 Saaltoditer. n. Cbereink,, kleines Hotel. Simmental.
5012 Tüchtiger Commis lie rang. n. üliereink.. Hotel I. ltg.. Genf.
5013 Alleinkoch. Fr. 250.. monatlich. Kintritt sofort bis Nov..

Hotel 50 Betten. Kt. Waadt.
5022 Commis de rang. n. Cbereink.. Hotel I. Rg.. Geni.
5025 Saaltoditer. englisch sprechend n. Cbereink.. mittelgrosses

Hotel. St. Moritz.

5026 Saaltochtcr. engl, sprechend, kleines Hotel. B. O.
5627 Zimmermädchen, Portier, n. übereink., Hotel 40 Betten,

Grbd.
5620 Serviertocliter, JahressteUe, kleines Hotel, Neuenburgersee.
5630 Glätterin, Lingère, n. Übereink., Hotel 110 Betten. Wallis.
5632 Kaffee-Angestellten-Köchin, selbst. Lingère, Serviertochter

für Gaststube, Snaltoehter, Snallelirtochtcr. n. Übereink.,
mittclgrosses Hotel, Kandersteg.

5037 Fille d'office, de sulte, hötel 40 lits, Lac Léman.
5038 Office- Gouvernante, n. übereink., Hotel I. Rg.. Grb.
5039 Fille de cuisine, à convenir hôtel 50 lits, Vaud.
5640 Tüchtiges Zimmermädchen, Mitte Juni, mittl. Hotel. Mürren.
5641 Tüchtige Saaltochter, sofort, erstkl. Kurhaus, Badeort

Aargau.
5642 Snaltoehter, Lingère, Commis de rang, Liftier. Courricr-

saaltoehter, Sommersaison, Hotel I. Rg., Graubünden.
5647 Portier, Hausbursche, Restauranttochtcr, sofort, Hotel 30

Betten, Graubünd.
5652 Zimmermädchen, erfahrene Serviertochter, Kaffccköchin,

Bureauvolontärin, Sommersnison, mittl. Hotel, Adelbodcn.
5656 Sanltocliter, Zimmermidchen, Knffeeköchin,' Allelnkoch,

mittl. Hotcl, Gstaad.
5660 Tüchtiges, routiniertes Zimmermädchen, JahressteUe,

erstkl. Hotel, Tessin.
5661 Saaltochtcr, selbständig, engl, sprechend, jüngeres Zimmer¬

mädchen, ev. Anfängerin, Casserolier-Küchenbursche,
Küchenniädchen, Sommersaison, mittl. Hotel, St. Moritz.

5665 Cuisinière à café, 15 juin, Ire lingère, gouvernante d'écono¬
mat, à convenir, hôtel 1er rg., Lausanne,

5668 Saaltöchter, sofort, Hotel 100 Betten, Kt. Waadt.
5069 Bureauvolontärin, n. übereink., mittl. Hotel, Dnvos.
5670 Snnltochter, Lingère-Wäscherin, n. Übereink., mittclgrosses

Hotel, Arosa.
5072 Kellnerlehrling od. KeUnervolontär, sofort, mittl. Hotcl,

Genf.
5673 Kaffecköchin, ('lief de rang, Küclienbursche, Offlcemädchen,

Zimmermädchen, Nachtportier, Lingeriemädchen,
AngesteUtenzimmermädchen, Angestcllten-Servicrtochter, 3
Saaltöchter, jüngere Tochter für Privatzimmer und Kaffcckiiche,
Sommer- und Winterbetrieb, erstkl. Hotel, Grindelwald.

5084 Portier-Conducteur, sofort, mittl. Hotel, Grindelwald.
5685 Köchin n. Chef, n. üliereink., mittelgrosscs Hotel, Grau¬

bünden.
5686 Snaltoehter, engl, sprechend, sofort, mittl. Hotcl, Luzern-
5687 Handwäscherin, Zimmermädchen, tiiclitiges, Suultoehtert

n. üliereink., Kurhnus 90 Betten, Kt. Bern.
5090 Zimmermädchen, Hausbursche, n. übereink., kl. Hotel,

Loearno.
5093 Offieemädchen. sofort. Hotel 40 Betten, Genfersee.
5695 Bnrmuid, n. Üliereink., erstkl. Restaurant, Basel.
5696 Kaffecköchin, sofort, Kurhaus 60 Betten, Aargau.
5702 Snaltoehter, Restauranttochter, n. übereink., mittl. Hotel,

Weggis.
5704 2 Commis de rang. Grosshotel, St. Moritz.
5705 Liiigerielehrmädeben, Mithilfe im Service und Zimmer¬

dienst. tüchtige Restauranttochtcr (à part-Service und
Garten), sprachenkundig. sofort, Hotel 60 Betten, Thunersee.

5707 Obersaaltochter, Snaltoehter, n. übereink., mittl. Hotel
Engelberg.

5709 Küchenbursche, Küchenniädchen, sofort, kl. Hotcl, Biel.
5711 Küchenmädchen. Officemädchen. Lingeriemädchen, n.

Cbereink., erstkl. Hotel. Zentralsdiweiz.
5714 Kestauranttochter. n. Cbereink., grosses Berghotel, Zen¬

trnlschweiz.
5715 Tüditige I. Saaltochter, engl, sprechend, Saaltochter,

jüngere Serviertochter, Zimmermädchen, Etagenportier,
Mittc Juni, mittl. llotel, Interlaken.

5720 Küchenchei (wenn möglich Tessiner), Rcstnurnnttochter,
n. Cbereink.. Hotel 00 Betten. Zentrnlschweiz.

5722 Coneierge-Conducteur, sprachgewandt, mittl. Alters,
Sommer- und Winterbetrieb. Hotel 60 Betten. Graubünden.

5723 Sprnclienkundige Snaltoehter, Zimmermädchen, service¬
kundig. Saallehrtochter. n. Üliereink., mittelgrosses Hotcl,
Interlaken.

5720 Kochlehrling. soiort. mittelgrosses Hotel. Luzern.
5727 Krstkl. Pätissier. Juni. Kurliaus 120 Betten, Appenzell.
5728 Tüchtiger Alleinkoch. entremetskundig, Mitte Juni, Hotel

40 Betten, Tessin.
5729 Secrétaire tirivi'* (Demoiselle), (de langue maternelle fran¬

çaise), lionnes références, connaissant les langues, pince à
Cannée, hôtel 1er rg., Montreux.



5730 Saallehrtochter, n. Übereink., mittl. Hotel, Wengen.
5731 Demi-Chef, Commis Oe rnng, Sommersnison, erstkl. Hotel,

Pontresina.
5733 Küchenchef, Küchenmädchen, Küchenbursche, Obersnnl-

toehtcr, Serviertochter, n. übereink.. mittl. Hotel, Engelberg
5738 Allelnsaaltochter, engl, sprechend, Ende Juni, mittl. Hotel,

Thunersee.
5739 Obersaaltochtcr, Saallehrtocliter, n. Überienk.,- Hotel 90

Betten, Vierwaldstättersee.
5741 Zimmermädchen, sofort, Hotel 50 Betten, Vlerwaldstätter¬

see.
5743 Saaltochter, sofort, kl. Hotel, Simmenthal.
5740 Casserolier, sofort, Hotel 100 Betten, Badeort. Aargau.
5747 Sekretärin-Volontärin. sofort, Chef de rniig-angcliemlcr

Chef de Service, n. Übereink., erstkl. Hotel, Basel.
5749 Jüngere Saaltochter, sprachenkundig, Saallehrtocliter,

Küchenbursche-Casserolier, n. Übereink., Hotel 50 Betten,
Genfersee.

5752 Zimmermädchen, Alleinköchin, Bnrmnid-Hallentoclitcr,
Sommersaison, erstkl. Hotel, Zermatt.

5755 Pntissier-Kochvolontär (für 2 Monate), n. Übereink., Hotel
00 Betten, Thunersee.

5757 Lingeriemädchen- Stopferin, Fensterputzer (jnnger Bursche),
n. Übereink., erstkl. Hotel, Genfersee.

5759 Alleinportier-Hnusburschc, Snnllehrtochter, Sommersaison,
mittclgrosses Hotel, Ostschweiz.

5701 Snnlvolontär (Kellner aus der Lehre), sofort, mittelgrosses
Hotel, Lausanne.

5702 Tüchtiges Zimmermädchen, sofort, grosses Hotel, Luzern.
5703 Maître d'hôtel, portier d'étage, places à 'année, hôtel

90 lits, Lac Léman.

5705 Zuverlässige Etagengouvernante, n. Übereink., grosses
Pnssnntenhotel, Basel.

5700 Jüngerer Chef de partie, cv. Jahresstelle, 10. Juni, grosses
Bahnhofbuffet, franz. Schweiz.

5707 1. Saaltochter, Saaltochter, Zimmermädchen, Etagenportier
mit Bahndicnst, n. üliereink., inittl. Passanti nhotel,
Interlnken.

5772 Hausbursche, sofort, Hotel 100 Betten, Tessili.
5773 Gewandtes Zimmermädchen, sprachenkundig, 2 Saaltöchter

(mindestens 2 Jalire Hotelprnxis), I. Juli, Grossliotei,
Grnubiinden.

5775 Tüchtiger Chef ile pnrtie, selbständig, Pnssnntenbetrieb,
Anfang Juli, Küchenbursche, n. Übereink., Hotel 05 Betten,
Grnubünden,

5778 I. Sekretärin, sprachenkundig, Buffetdnme, nicht unter 25
Jahren, Etagenportier, sofort, mittl. Pnssantenhotel, Bern.

5782 Maschincmväsctierln, tüchtig, Zimmeimädchen, nielit unter
25 Jaliren, Coneierge-Conducteur, Argentier-Tellciwäsi her,
Casserolier-Küchenbursche, Juhresstelh n, Pnssuntf nhotel,
Bern. 'i

5787 Gouvcrnnnte-Stützc der Hausfrau, n. Üliereink.. mittl.
' Hotel, Wallis.

5788 Selbst. Zimmermädchen, 15. Juni. Hotel 30 Betten. Tessin.
5789 Zimmermädchen, Snnltochter, Cnssciolier, Mitte Juni,

Sominersaison, mittelgrosses Hotel, Aiosn.
5793 Mehrere, tüclitige Zimmermädchen, Argentier, Teller¬

wäscher, Cnsserolier, Sommersnison, Grosshotcl, Graub.
5797 Tüchtiger Snucier, ll. Übereink., erstkl. Hotel, Genf.'
5800 Oberkellner (Aushilfe), Zimmeimädchen, 15. Juni, mittel-

grosses llotel, Thunersee. i
5802 1. Commis-Pätissier. Sommersaison. Giosshotel. St. Moiitz.

5803 Tüchtiger, gutempfohlener Küchenchef, Fr. 350400, Mitte
Juni, mittelgrosses Hctel, Thunersee.

5804 Handwäsclier, Sommersaison, Hotel I. ltg., Zermatt.
5805 Jüngerer, tüciitiger Gardemanger, sofort, erstkl. Bestaurant,

Basel.
58011 Alleinportier, KUchcn-Officeburschc, sofort, kl. Hotel,

Spicz.
581 1 Lingèrc-Maschincnstopfcriii, sofort, kl. Hotel, Lauter-

brunucn.
5813 Jüngerer Coneierge-Conducteur, Obersaaltochter, engl.

sprechend, n. Übereink., mittl. Hotel, Interlaken.
5810 Tüclitige, sprachenkundige Telephonistin, bestempfohlener

Casserolier, Buffetdame, 25 35 jährig, n. Übereink.,
Jnhresstellen, erstkl. Hotel, Bern.

5817 Tüchtiger Chefkoch, Fr. 250. Portier-Huushursche, sofort,
Hotel 40 Betten, Waleusee.

5819 Tüchtiger, routinierter Saucier, Sommersaison, Hotel I. Kg.,
Ostscliwciz.

5820 Zimmermädchen, u. Übereink.. Hotel 50 Betten, Thunersee.
5821 Hausbursche, 18 21 jährig, Lingeriemädchen, sofort, kl.

Pnssnntenhotel, Bnsel.
5833 Tüchtiger, gutempfohlencr Chefkoch, jüngerer, Snaltoehter,

sofort, Hotel 00 Betten, Thunersee.
5838 Jüngerer Kochvolontär, Anfangszimmermädchcn, sofort,

Hotcl 90 Betten, Thunersee.
5840 Jüngerer Pätissier-Aide de cuisine, entremetskundig,

Ii. Übereink., Hotel 90 Betten, Berner Oberland.
5841 Zimmermädchen, tiiclitiges, sofort,, mittl. Hotel, Luzern.
5842 Wäscherin-Glätterin, n. übereink., Sommer- u. Winter¬

betrieb, Kurliaus J00 Betten, Zentralschweiz.
5815 Buffetdame- Gouvernante, engl., sprechende Serviertochter,

Saaltochter, Küclienmädehen, Chefkoch, Sonimersaisou,

kl. Passantenhotel, Grindelwald.
5850 Sekretärin-Buchhalterin, sprnchenkundig (ev. Sekretär),

sofort, Berghotel 00 Betten mit starkem Passantenverkehr,
Berner Oberland.

5851 Bureauvolontärin mit Hotelpraxis. Saallehrtocliter. niclit
Uber 18 Jalire, n. (übereink., Hotel 40 Betten. Prättigau.

5853 Zimmermädchen, n. üliereink., Hotel 00 Betten. Sonimer¬
saisou, Ostschweiz. *

5854 Jüngerer, tüchtiger Allelnchef, 20. Juni, Hotel «0 Betten,
Nähe Interlnken.

5800 1ère Lingère, habile, à convenir, hôtel lerrg., Suisse romande.
5801 Saallehrtochter, sofort, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee.
5800 Fille de cuisine, pouvant travailler avee un chef, 1er juillet,

hôtel 45 lits, Vaud.
5807 Tüchtiges Zimmermädchen, sofort, Passantenhotel 00 Bet¬

ten, franz. Schweiz.
5809 Etagenportier, sofort, Hotel I. Kg., Engelberg.
5870 Zimmermädchen, sofort, Hotel 100 Betten, Thunersee.
5871 Etagenportier, Lingère, n. (.'bereink., mittelgrosses Hotel,

Thunersee.
5873 Selbst. Köchin, Zimmermädchen, saalservicckundig. kleines

Hotel, Interlaken.
5875 Zimmermädchen, selbst. Saaltochter, n. Cbereink., Hotel

50 Betten. Nähe Interlaken.
5877 Casserolier-Küchenbursche, u. üliereink., Hotel 90 Betten,

B. O.
5878 Sekretär-Aide lie réception-Kassier, Westschweizer lievor¬

zugt. n. übereink., Hotel I. Rg., Luzern.
5879 Zimmermädchen, Saaltochter, sofort, kleines Hotcl,

Waadtland.
5880 Tüciitiger Maschinenwäscher, 20. Juni, Hotel 100 Betten,

grössere Stadt.

Für alle
Gemüsearten

eignet sich unser 15",, butterhaltiges Speisefett

.,KasDar-Gold" gleich vorzüglich. Es
macht sie schmackhaft, leichtverdaulich und
nahrhaft.
Wir dürfen ruhig sagen, etwas Besseres als
Kaspar-Gold" gibt es nicht. Sie können
damit alles kochen, sogar heilde Gerichte
wie Omeletten und Spiegeleier.
Und der Preis? Sie zahlen für Kaspar-
Gold" Fr. 2.50. Dieses Fett ist aber Fr. 2.80
bis 3. wert. Denn ..Kaspar-Gold" hält in
jeder Beziehung den Vergleich mit
Konkurrenzerzeugnissen einer 10 bis 15 'eigen
höheren Preislage aus.

Mit Kaspar-Gold" kocht man ausgezeichnet
und gibt nicht mehr aus als wirklich nötig.
Ein solches Erzeugnis ist Ihnen doch sicher
willkommen! Wollen Sie nicht.ein
Probequantum bestellen?

HANS KASPAR & Co., Zürich 3
Trustfreie Speisefettfabrik
Binzstr. 12 - Tel. 57.730

Zu verkaufen
in bedeutender, ostschwel zeriseher Stadt in
bestem Geschäftsviertel und Bahnhof-Nähe
grösseres, aufs modernste eingerichtetes

Hotel
mit über 100 Fremdenbetten, grossem Café- Restaurant
u. geräumigen Sälen. Reflektanten, die Uber 200 bis
300 Mill Anzahlung verfüg., erhalten detail. Angaben
unter Cliiffre N. H. 2314 der Scliweizer Hotel-Revue,
Basel 2. Eventuell wird aucli Teilhaber, aufgenommen.

1

HOTEL8
Jahres- u. Saisongeschäfte

Idie
führende, seit über 25

Jahren bestehende Speziala
und Vertrauens^Firma

G. Kuhn, Zürich
Hotel-Immobilien
56 Bahnhofstrasse 56
Feinste Referenzen Sirengste Diskretion

Zu verkaufen
Krankheitshalber ist an aufstrebendem Ferienorte des
Tessins, an zukünft. internat. Vcrkehrsstrasse, in prächtiger

Lage direkt um See, gutgehendes

HOTEL
mit 30 Betten, ca. 7000 m' Park- und Gartcntimschwung,
gelegentlich abzugeben. Sichere Existenz für im Fach
bewandert. Ehepaar(Küehcnclicf). Not. Kapital Fr. 35,000.--.
Offerten unter Chiffre H. L. 2327 au die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

EHCjli.SCl*lC Sprachschule
m 1 1 oder ohne Pension

The Mansfield Sohool of English, 6 Nicoli Road, London N, W. 10

II
Die Schule Ist empfohlen durch den Internationalen Hotel-
besitzer- Verein in Köln und wurde von einem Mitglied dieser

I Organisation persönlich besucht.

Hotelfachmann, mittl. Alters und ledig, von Beruf
Concierge mit guten Kenntnissen in Bureau- und Restaura-
tionstätlgkcit SUCHT VERTRAUENSSTELLE in gutes
Haus. (Hotel, Pension oder Restaurant). Bei Zufriedenheit

auf Wunsch

Eintritt nach Ueberelnkunft. Detaillierte Offerten erbet.
unt. Chiff. R. A. 2291 an die Hotel-Hevue, Basel 2.

Alteingefülirtc
Weinhandlung
(nur Privatkundschaft) sucht per sofort als

LEITER
jüngeren, routinierten u. zielbewussten Herrn
mit guten Umgangsformen. Bewerber muss
kaufmännisch durchgebildet und gewandter
Verkäufer sein. Offerten mit Referenzen,:
Bild, Zeugnisabschriften und Gchnltsansprü-j
chen bei freier Station unter Chiffre E. K.
23">7 an die Schweizer Hotel-Kevue, Basel 2.

Zu verkaufen i

in sehr bekanntem schweizerischem Kurort erstklassiges

Familienhotel
(Zweisaisongeschäft) mit 02 Fremdenbetten, 34 Personalbetten,

bedeutender Umsatz. Nähere Auskunft unter
Xo. 49 drrch das Verwaltungsbureau R. Baumann,,
Scheuchzerstrasse 12, Ziirich 0.

Gut repräsentierende

Tnnhtûr aus gut. Hause,
I l> 1*1 1 ICI m. Spraehkenntnissen,

deutsch, franz., und
englisch, und besten Referenzen sucht
Stelle auf

Bureau *Vertrauensposten
Gefl. Off. an Postfach ."»8, Basel lü.

Gesucht

in kleineres, gutgehendes und
bekanntes Hotel in Kantonshauptstadt

der deutschen Schv eiz.
Eintritt Mitte Juni. Jahresstelle.
Offerten mit Altersajigabe,
Gelialtsansprüclien, Zeugniskopien
und Photo sind zu richten unter
Cliiffre OP 102« S an Orell Füssli-
Annoncen, Solotlnirn.

FRITZ PULVERS SÖHNE

METZGEREI
WURSTEREI

UND

BERN, TELEPHON 24.411

empfehlen sich bestens für

la FLEISCH- UHO WURSTWAREN
zu billigsten Preisen. Verlangen Sie Offerten und
Probesendungen

Volontaire de Bureau
parlant anglais ct allemand perfectement, le
français assez bien, libre de suite, ira éventuellement

.aussi à la salle, cherche place en Suisse

française pour se perfectionner dans cette langue.
Adresser les offres à .1. Wittwer, Hotel des Alpes,
Jaunpass, Post Weissenbaeh.

Junger bestempfohlener

KOCH sucht Stelle aïs

Commis oder

Aide de Cuisine

für sofort. Prima Zeugnisse.
Adresse: Paul Aklin, Eisengasse 15,
Luzern.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

IheThomas Sdiool ofEnglfsh
435/7 Oxford Street, London WI. Bestes System. Kleine
Klassen. Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Hausbursche, deutsch, französisch
und englisch sprechend, suclit
Saison- oder Jahresstelle.
Erstklassige Zeugnisse. Offerten
erbeten unter Chiffre OF 1023 S

an Orell Füssli-Annoncen,
Solothurn.

Jeune homme, suisse français,
grand et présentant bien, ayant
fait stages a l'Ecole Hôtelière de
Zurich, et dans ouisines à Cologne

et à Londres, parlant
couramment l'allemand et l'anglais

cherche place
pour de suite comme

Volontaire
pour le service ou au bureau

Ecrire sous chiffre J. P. 2350
à l'Hôtel-Revue, Hfile 2.

Tochfer
aus gut. Hause, erfahrene
Pianistin, kinderliebeiul,
sucht Saisonstelle in Hotel,
wo sie die Kinder der Gäste
beaufsichtigen und ihnen
evtl. Klavierunterricht
erteilen kann. Offerten an
Frauenarbeit samt ZüricJi,
Alitili. IntellektuelleBerufe,
Steinmühlfg. 1, Tel. 32.730

Küchenchef
mit erstklassigen Referenzen u.
Zeugnissen, sparsam, in. ruhigem,
verträglichem Charakter, der eine
erstkl., soignierte und
abwechslungsreiche Küche führt, glicht
Engagement, möglichst Jahresstelle.

Gefl. (Uferten (nur mit
Salfir-Angabeii werden beantwortet)

unter Chiffre R. A. 23fll an
die Hotel-Reuie, Basel|2.

Musik
Die berühmte Kapelle A. l'usuro, 30 Munii, ist
fiir Somniersaison noch frei. Krstkl. Rcfercnzei^
letztes Engagement, llotel Bellevue, Kleine Seileil
degg. Offert, an : A. FtiBaro, llotel Ticino, Zürich,

Herren und Damen, welche

Englisch
lernen wollen finden gemütliches
Heim mit Familienanschluss mit
Mrs. Miliar, 104, High Street.
Hemi* Bay. Kent. Deutsch
gesprochen. Miissige Preise, 1

Minute zur See.

Gärtner
5 J. alt, sucht Stelle in Hotel od.
Privat, verstehtauch Hühner- u.
Bienenzucht. Gefl. Offerten an
Alb. Köpfii, Brunnen.

Jeune

GouDßrnante
d'enfants. Suissesse, expérimentée,
sérieuse, en bonne santé, sportive,
parlant allemand, français, anglais,

cherche place. Momies
références. Ecrire sous chiffre
G. 7512 L. a Publicitas, Lausanne.

Junger, tüchtiger

Casserolier
sucht Stelle nach Übereinkunft,

evtl. als Hausbursche.
Offerten u. Chiffre R 21371 V

au Publicitas Bie

Holland
Somniersaison 1931, ab 1. .lull. GESUCHT :

Obersaaltochter
absolut selbständig, servieegewandv. und
zuverlässig, au grosse Betriebe gewöhnt,
energisch, wenn möglieh holländische Sprache,
sucht: Grand Hotel & Kurhaus Hüls ter Duin.
Noordwyk aan Zee (Holland). Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften, Referenzen, Bild. v

Tochter ans gutem Hause
sucht Stelle als

Anfängerin in
Hotelbureau
Englisch und Französisch
perfekt, gute Schulbildung.
Offerten an Frauenarbeitsamt

Zürich, Abt Ig. Intellektuelle

Berufe, S'einmülile-
gasse 1, Tel. 32.730.

la. Trio
od. Quartett

(Konzert und Tanz) frei ab

1. Juli. Offerten an E. Fulout,

Postrestnute, Fribourg.

Auto-Occasion.

Car-Alpin"
1012 Pl., passend als Hotel-
Omnibus, fahrbereit i. tadellos.
Zustande, versichert u. gelöst pro
1934, umständehalber billig
abzugeben. Oefl. Anfragen erbeten
an : Postfach S90, St. Gallen.

Unsere nächsten

Kurse
für

Handel, Hotelfach

Post, Zoll»Telephon etc.

sowie komfcin. Kurse

beginnen am

28. Juni
Handelsschule

ROEDY
BERN

Gegründet 1875

Bollwerk 35 Telephon 31.030

Concierge
im liesten Alter. 4

Hauptsprachen, langjährige
Erfahrung im In- "u.
Auslande, der seine Stellein
Frankreich wegen den
bekannten polit.
Massnahmen aufgebenmusste,

sucht Saison- od. Jahresstelle in
der Heimat. Erstkl. Referenzen.
Offerten unter Chiffre A. E. 2341
an die Hotel Itevue, Basel 2.

Schweizer
Orchester
frei ab 1. Juli, ä Herren,
erstklassig. Konzert und Tanz, vom
Ausland heimkehrend. Erste
Keferenzen. Offerten unter Cliiffre
H 00291 X an Publicitas, Genf.

Heirat
wünscht Hotelier, ledig kath.,
Ende der 30er Jahre, flotte
Erscheinung, seriös, Bes. eines
altrenommierten, gutgehend. Hotels,
Anfragen mit Rückporto an Frau
Louise Barth. Institut für Elie-
vermittlung. St. Jakobsstr. S7,
St. Gallen, Tel. 43S3.

Zu verkaufen
in Baden komfortabel eingerichtetes

HOTEL
mit (10 Betten und sämtlichem
Hotelinvenrar, schönem Restaurant

mit Terrasse, zu günstigen
Bedingungen laut Uebereinkunft.
Anfragen unter Chiffre W P 2347
an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Pianistin
wünscht in kleinem Orchester

mitzuspielen. Saisonstelle.

Offert, an Frauen-
arbeitsamt. Zürich. Stein-
mühlcgasse 1. Abt lg. in¬

tellektuelle Berufe.
Tel. 32.730.

Elnmaliget-nngebot!

garantiert, naturrein, direkt vom
Produzenten, geliefert in
Original-Fässern von 100 bis 700 lt.
il 90 H p. per lt. offeriert ab
Kellereien in Luzern: J. Kronenberg-
Wyss, Wein-Import, Tel. 13.03,
Looarno-Muralto.

III

Junge, diplom. erstkl.

Pianistin
(Schweizerin)

sucht Engagement allein, oder
mit vorzügl. Trio (Herren).
Offerten erb. unt, OF 4343 Z
an Orell Füssli- Annoncen,
Zürich.

Hofcl-Sehretör-Kiirse
Gründl, u. praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau* u. Verwaltungsdienst) einschliessl. allen
Bilanzen u. höheren Disziplinen der modernen Hotel- u.
Restaurantbetriebe. Spezialkurse für die deutsche Sprache
und alle Fremdsprachen. Kurse von kürzerer u. längerer
Dauer. HöhereKurse: Diplom. Neuaufnahmen jed. Monat.

Man veri. Prospekt H. Gademanns Fachschule Zurich

GESUCHT in kleine, erstklassige Kliiük. junge

Köchin
die eine ausgezeichnete bürgerliche Küche zu führen
versteht, Gefl. Offerten mit Referenzen, Zeugniskopien.
Photographie, unter Angabe des Alters an Clinique Mont-
Brillant, La Chaux-de-Fonds.

Gesucht
in ein erstklassiges, grosses Hotel im Oberengadin:

1 Concierge
1 Officegouvernante
1 Laufbursche

Offerten mit. Zeugniscopien u. Photographie unter Chiffre
O. X. 2349 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Maître de
(Tanzlehrer) von erstklas- nnfllftlt Offerten mit
Hegigem Hotel im Engadin t|cjUllll. ferenzen und Bild
unter Clliffre F. R. 2344 an die Hotel-Revue. Basel 2.

Junger Maler
u tüchtig in allen Berufszweigen sucht Stelle als

Höfelmaler
Offerten unter Chiffre Z. P. 2150 an Rudolf
Mosse A.-G. Zürich.

Gesudif Iiir
Betten, tüchtiger, sprachenkundiger

Chef de réception
Offerten mit Zeugniskopien. Bild und Angabe des Alters
unter cliiffre C. R. 2319 an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Prof. Angl., spécialisé dans les langues, reçoit dans sa famille Monsieur
ou Demoiselle désirant apprendre la langue anglaise. Maison
confortable, près de In plage. Facilités pour tous les sports. Termes
raisonnables. JAMES DAVIS (M.K.S.T.) Windsor Ho., Cautcrbury
Rd., HERNE BAY. Kent, Engl.

Gesucht
in Pension und Tea-room im Engadin perfekte

Saaltochter
mit Sprachkenntnissen. Offerten, Photo, Zeugnisse

und Altersangaben unter Chiffre E. X.
2200 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Junger Mann, deutseh u. franz. sprechend, sucht Stelle als

Anfangs-Barman oder Kellner-Commis

Hat für diese Berufe schon gute Vorkenntnisse. Oute
Zengnisse zu Diensten. Offerten unter Chiffre P. L.
23;')8 an die Hotel-Kevue, Basel 2.

Chef de Cuisine
sucht für Sommer WS mm mm 4M mm m\ mmm ml mm Û

(kurze Saison) E II ff «¦ «I V III S II
Offerten unter Cliiffre R. E. 2315 an die Schweizer
Hotel-ltevue, Basel 2.

gesucht
f. Schwimmbad Im Berner Oberland.
Deutsch, franz. unii engl, sprechend. Kost u. Logis frei.
Offerten mit tlehaltsansprüchcn unter Cliiffre E. D. 2342
an die Schweizer Hotel-ltevue, Basel 2.



Marktmeldungen der Wirtschaffti. Beratungsstelle S.H.V.
Die Gemüsepreise lauten wie folgt: Spinat

per kg 35 55 Rp. ; Mangold per kg 4050 Rp. ;

Rhabarber per kg 30 60 Rp. ; Spargeln
inländische per kg Bündel 130 140 Rp. ; Spargeln
ausländische per kg Bündel ioo- 130 Rp. ; Weisskabis

per Kopf 60 70 Rp. ; Rotkabis per kg 45
55 Rp. ; Kohl per kg 45 60 Rp. ; Kolrabi per
3 Stück-Bündel 30 45 Rp. ; Blumenkohl per
Stück gross 90 no Rp. ; Blumenkohl per Stück
mittel 70 90 Rp. ; Blumenkohl per Stück klein
50 70 Rp. ; Kopfsalat gross per Stück 10 20
Rp. ; Carotten per kg 60 80 Rp. ; Zwiebeln
per kg 40 50 Rp. ; Lauch per kg 60 70 Rp. ;

Kartoffeln alte per 50 kg Fr. 9. bis 10.50; neue
per 50kg Fr. 22. u. mehr; Kiefelerbsen (Käfen)
per kg 80 120 Rp.; Auskern-Zuckererbsen per
kg 70 90 Rp. ; Bonnen grüne mittel per kg .75
- Fr. 1. ; feine per kg 110 180 Rp. ; Tomaten
ausländische per kg 120 140 Rp.; Gurken per
Stück mittel 40 60 Rp.; Radiesli per Bund
2025 Rp-

Die Früchtepreise sind gegenwärtig:
Aprikosen ausländische per kg 120 150 Rp. ; Kirschen
inländische per kg 60 100 Rp.; Kirschen ausländische

per kg 60 80 Rp. ; Gartenerdbeeren
inländische per kg 140 200 Rp. ; Gartenerdbeeren
ausländische per kg 100 130 Rp. ; Tafeläpfel
Extraauslese, (Luxuspackung) per kg 100 Rp. ;

Standardware per kg 80 85 Rp. ; Blutorangen
beste Qualität per kg 90 Rp. ; mittlere Qualität
per kg 60 Rp. ; blonde Orangen per kg 50 55 Rp. ;

Zitronen per Stück 4 7 Rp. ; Walderdbeeren
per kg 350 500 Rp.

Preise landwirtschaftlicher Artikel :
Inländische Trinkeier 53 60 Gramm schwer per
Stück 13 15 Rp. ; gewöhnliche inländ. Eier
gleicher Grösse 12 13 Rp. ; ausländische .Koch¬
eier gleicher Grösse per Stück 7 11 Rp. ;

Tafelbutter Fr. 4.20 4.40 per kg; Kochbutter per
kg Fr. 3.30 3.50; Emmenthaler Käse Ia per kg
Fr. 2.20 2.50; Emmenthaler Käse IIa per
kg Fr. 1.60 2. ; Greyerzerkäse per kg Fr. 2.

2.40; Tilsiter, Schweizer, per kg Fr. 2.20 2.50.
In zirka 8 Tagen beginnt im Wallis die grosse

Erdbeer- und in andern Schweizergebie¬

ten die grosse Kirschenernte. Man soll
in dieser Zeit den Absatz dieser beiden Produkte
mit aller Gewalt fördern und vom Handel die
Zurverfügungstellung best-assortierter Ware
verlangen. Für 14 Tage kann man den Früchtenkorb

und die Menus unbedingt gut auf diese
Notwendigkeit der Förderung des Inlandabsatzes
einstellen.

Der Geflügelfleischmarkt ist vorläufig
immer noch äusserst unbefriedigend; Schweizerware

ist noch gar nicht da, oder nur sehr junge
Ware und in geringen Quantitäten, hinsichtlich
der Auslandware bestehen wegen den
Kontingentsbestimmungen augenblicklich grosse
Schwierigkeiten. Wir hoffen, in den nächsten Tagen
in der Lage zu sein, ein grösseres Kontingent
auf holländische Ware zu erhalten, um wenigstens

so, bis die andern Produktionsgebiete und
das Inland marktreife Ware bringen, uns über
die Schwierigkeiten hinweg zu retten.

Erneut machen wir darauf aufmerksam, dass
man in diesen Zeiten für Warenabschlüsse,
Reklameangelegenheiten und ähnliche Geschäfte
keine Verträge auf zulange Frist abschliesst,
ohne gewisse Klauseln, die eine tragbare
Auflösung ermöglichen, einzuflechten : Wir haben
beinahe täglich gegen Schwierigkeiten, die aus
solchen Abmachungen entstehen, zu kämpfen und
sehen am besten, wie gross die Verluste für alle
Beteiligten, meistens jedoch für den Hotelier,
sind. Orientierungshalber machen wir ferner
nochmals darauf aufmerksam, dass die
Kokspreise seit dem letzten Jahr um 3. bis 5.60 Fr.
pro Tonne abgeschlagen haben, dass gewisse
Kohlenprovenienzen ebenfalls zurückgegangen

sind, und dass auch für das Gasöl ein
Rückschlag von 25 45 Rappen pro 100 kg erfolgt
ist. Hinsichtlich dem Letzten werden unbedingt
neue Abschläge folgen müssen : wir hoffen, dass
eine baldige Neuorientierung auf diesem Gebiet
die nötige Klarheit schafft. Bei Koksbezügen
denke man bei Abschlüssen im Juni bis August
an die Sommerrabatte. Irgendwie wünschenswerte

Auskünfte jeder Art können bei uns eingeholt

werden.

Auslands-Nachrichten

Belgiens Fremdenwerbung 1934.

Belgiens halbamtliche Stelle für die Verkehrswerbung,

das Office belgo-luxembourgeois de
Tourisme", hat soeben ihr Aktionsprogramm für
dieses Jahr ausgearbeitet und mit dessen
Verwirklichung begonnen; an der Ausarbeitung
dieses Programmes nahmen neben den
Fachmännern auf diesem Gebiet auch Vertreter der
belgischen Bahnen, des auswärtigen Amtes, des
belgischen Strassenbaues usw. teil. Nach dem
diesjährigen Programm soll die Zahl der
Werbeschriften in verschiedenen Sprachen erhöht
werden, ferner wird das belgische Transportministerium

25 Serien künstlerischer Ansichtspostkarten

zu je 60000 Stück herausgeben. Zwecks
weiterer Werbung für den belgischen Fremdenverkehr

sollen mehrere grosse Messen des
Auslands besucht werden, unter ihnen jene von Leip¬

zig, Köln und auch Basel. Schliesslich soll im
Einvernehmen mit englischen Bahngesellschaften
und Flugunternehmungen nach einem schon
ausgearbeiteten Programm eine gemeinsame Werbung

stattfinden. Die diesjährige Saison soll
günstig angefangen haben. Man hofft vor allem
auf einen stärkeren Zustrom aus Frankreich und
Holland. Was die deutschen Touristen angeht,
so wurde für diese ein besonderes Werbeprogramm
ausgearbeitet, dessen Verwirklichung aber davon
abhängig sein wird, ob diesen Touristen die
Ausreise zwecks Besuches von Belgien mit einem
genügend hohen Devisenbetrag gestattet wird.

(D.H.N.")
Reiseabkommen Deutschland-Jugoslawien.

Wie Europapress" unterm 29. Mai aus Berlin
meldet, ist zwischen dem deutschen Reich und
Jugoslawien ein Abkommen über den
Reiseverkehr getroffen worden. Danach können
Reisende ohne Inanspruchnahme der Devisenstelle

über das für Auslandsreisen allgemein zugelassene
Mass von 50 Reichsmark in Silber und 150
Reichsmark in Reisekreditbriefen hinaus noch
500' Reichsmark in Kreditbriefen usw.
mitnehmen, gleich wie nach der Schweiz.

', Offizieller Flugplan 1934.
Zum achtenmal hat die Schweiz. Luftverkehrs-

Union in Zürich ihren Offiziellen Schweizer.
Flugplan herausgegeben. Die darin enthaltenen
Zeiten erstrecken sich nicht nur wie bisher auf
die : eigentliche Sommersaison, sondern bis zum
31. Oktober, dem Beginn des Winterluftverkehrs.
Der Flugplan enthält alle wichtigen Angaben
über die 12 internationalen und die 7 internen
Luftverkehrslinien der Schweiz. Erstmalig sind
auch die Tarife für Hin- und Rückflug, für
welchen bekanntlich 30% Ermässigung gewährt
werden, angeführt. Er enthält ferner wichtige
Angaben über die Luftposttarife, die schweizerische

Flugtouristik und Alpenflüge, einen Auszug
über die allgemeinen Beförderungsbedingungen,
die 'Luftexpressannahmestellen, die schweizerischen

Zollflugplätze, den Aero-Club der Schweiz,
den Flugsicherungsdienst, Statistisches sowie
Abbildungen bekannter Verkehrsflugzeuge. Der
Flugplan kann bei den Reisebureaux,
Flugplätzen sowie beim Herausgeber gratis bezogen-
werden. Slu.

Propaganda
Neuerscheinungen vonJWerbeschriften

Die mit * bezeichneten Broschüren werden von
der Schweizerischen Verkehrszentrale kostenlos
ins Ausland versandt. Für die übrigen wende
man sich an die Herausgeber.

* Basel. Illustrierter Pliant in deutscher
Sprache.

Gstaad. Sommer-Programm 1934, deutsch,
frarfz., englisch.

?Thunersee. Hotelführer 1934 in deutscher
Sprache.

^Tessin, Automobil-Prospekt, deutsch und
französisch.

?Montana. Hotelliste 1934 *n deutscher und
französischer Sprache.

fOstschweiz. Vogelschaukarte mit
deutschem, französischem und englischem Text.

fGraubünden. Das Sonnenland",
illustrierter Pliant mit Übersichtskarte. Herausgegeben

in Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch und Holländisch.

1 Geschäftliche Mitteilungen |
g Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion g

Basler Kirschen.
Als erste Früchte des Jahres erscheinen die

Basler Kirschen auf dem Tisch. Als Rohkost

und Nachspeise munden sie herrlich und sind
jedermann zuträglich. Die diesjährige Kirschenernte,

die nach langen Jahren wieder einmal
eine Vollernte sein wird, ermöglicht allen
Konsumenten den Einkauf frischer, erlesener und
gesunder Tafelkirschen zu angemessenen Preisen,
die bei grösserm Bezug für Konfitürenbereitung
und Sterilisieren sich sehr günstig stellen.
Man achte auf die Kontrolletikette des
Schweizerischen Obstverbandes, die volle Gewähr für
Qualitätsware bietet. Dieses Jahr sollte jede
Haushaltung mindestens 20 bis 40 kg Schweizerkirschen

aufnehmen, damit der reiche Kirschensegen
eine nützliche Verwendung findet.

Das Wäsche-Verweben mit der Nähmaschine
Das Wäsche-Verweben ist heute in den

Lingerien der Hotels, Gasthäuser, Kliniken,
Anstalten und Haushaltungen eine grosse Arbeit.
Es lohnt sich, statt von Hand, diese Arbeit mit
der Speziai-Verweb-Nähmaschine zu machen.
Man sollte zum Wäscheverweben nicht nur eine
Nähmaschine kaufen, sondern eine Spezial-Type,
mit der man zwar alle gewöhnlichen Näharbeiten
auch ausführen kann, die aber speziell auch das
Verweben leichter gestaltet, als dies bei gebräuchlichen,

gewöhnlichen Nähmaschinen der Fall ist.
Die einheimische Hohlsaum-Nähmaschinenfabrik
Fritz Gegauf's Söhne A.-G., in Steckborn,
welche als Spezialität schon seit vierzig Jahren
die bekannte Gegauf-Zweinadelmaschine baut,
brachte bekanntlich auch eine neue Haushaltungs-
nähmaschine Bernina" Kl. 105 auf den Markt.
Diese gewöhnliche Nähmaschine wurde in der
Zwischenzeit zudem noch für gewerbliches
Verweben eingerichtet und als Bernina" Kl. 106
in den Handel gebracht.

Durch eine sinnreiche Spezial-Vorrichtung
muss man die Wäsche beim Verweben nicht
mehr in den Stickring einspannen, zudem wird
die Verwebestelle durch ein Spezial-Füsschen
schön glatt geklopft. Diese Neuerung zum
Verweben ist patentiert.

Diese Spezialmaschine lässt sich (wie bereits
erwähnt) ohne weiteres auch zum Nähen und
Sticken umstellen, also für sämtliche häuslichen
Arbeiten benützen.

Redaktion Rédaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

/CHWEIZ. OELFEUERUNG

ICuénod
CUENOD-WERKE A G.chitelaineGENFj

Es ist eine Beleidigung für den Gast, wenn Sie ihm an Stelle des von ihm verlangten
KAFFEE HAG einen andern eoffeinfreien Kaffee unterschieben. Meistens merkt

es der Gast. Er ist dann für Sie eventuell für immer verloren.

Réargente et répare
Couverts et Orfèvrerie d'hôtels aux
prix les plus justes

Dépose
réellement lepoids d'argent annoncé

Garantit
la parfaite adhérence de l'argent
déposé

USINE A PESEUX (NEUCHATEL)
FILIALE DE CHRISTOFLE A PARIS

Spezialfabrik
für

Hotelaufzüge
jeder Art

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

20,000 Anlagen
ausgeführt

Aufzüge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Aktiengesellschaft

Gegründet 1874

FISCH
DÜSEN

I sparen bis 70% wasser
tadellose regenerierung-

ides inhaltes
I I PREIS von Fr. 28.- AN

JACQUES TOBLER A:G.
LUZERN

4p Gratis 4
und diskret versenden wir
unsere Prospekte Uber
hygienische und sanitäre
Artikel. Gef. 30 Rp. für
Versandspesen beifügen.
Casa Darà, 430 Rive, Gent

Poensgen
Absaug - Muldenmangeln

eignen sich vorzüglich für Sie

Albert SURBER, Ing., Wallisellen-ZUrich

KELLER'S

Sandschmierseife
und KELLER'S

Sandseifen
sind seit 25 Jahren die unerkannt

besten Putzmittel
Von 50 kg nn franko Tnlbahnstnlion. Reduzierte
Preise. Muster u. Offerte grulis. Erste Referenzen

und Auszeichnungen.

Chemische und
Seifenfabrik Stalden

(E M H E N T A U

Bevorzugen Sie stets die guten

Forellen
aus der emmentalischen

Forellenzudil Stalden Dorf
Wir Liefern prompt und preiswert.

Telephon Konolfingen 21

CRESTA-
ROHRMCIBEL

für jeden Anspruch

LIEGESTUHLE
in neuen Formen u. zu
reduzierten Preisen.

Verlangen Sie bitte
Katalog.

E. JAEGGY
Rohrmöbelfabrik

Aarburg

WEISKONI Nr. 7

Sehen Sie
eine Bernina on
Von der Nadel bis zum
aufklappbaren Tritt ist diese
Nähmaschine in allen Teilen logisch
und praktisch aufgebaut. Sie

hat viele Neuerungen, die nur
ihr eigen sind. Darum geht
die Arbeit auf der
auch ohne Obung so leicht und

rasch. Das ist schweizerische

Qualitäts-Leistung. Lassen Sie
sich die B^'H'
Haushaltungs-Nähmaschine zeigen.

0ernin|
BR0TSCH & CO., ST. GALLEN
geben gerne Orfsvertreter bekannt

Kontroll-

Kaall

Basier Birsdien
Grösste Vermittlungsorganisation ira Produktionsgebict.
Verband Landw. Genossenschaften der Nordwestsctmeiz, Basel

Abteilung Produktionsverwertung Markthalle
Telephon 29.900 und 47.813

Import Gold Malaga, [epa Porto ond Madère

pro hiter Fr. 1.38, franko, verzollt jede Sohweizer-
station. Fässchen- Etiketten inbegriffen. Garantiert
r.r»u.r~ Origiflal-Sfldweine ïz°2- 64 Dnd 125

Gianella-Röthlin (alt Hotelier)
ZUrich Kinkelstrasse 40, Telephon 44.180



Allgemeine Ventilation
Luftkonditionierung
Luftheizung und Trocknung
Spane- und Staubabsaugung
Farbdunstabsaugung

fabrizieren und installieren

Wanner & Co. A.-G. Horgen

Tennis Anlagen
mit den

roten Alliveaflier Deffien
: sind das

Ideal der Zukunft
Kein Abfärben. Kein Abbleichen. Kein Springen
des Belages. Immer gleichmassiger, roter, poröser
und elastischer Belag. Ausführung schlüsselfertiger,

spielbereiter Anlagen.

WALTER M A AG, Tennisbau, Sporfbau
Zofingen Tel. 81.724

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hôtel sera
toujours au complet
li les lavabos avec eau courante ct
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

50 lahre
flofemefeningsgesdtâtf

y

Unsere Hauptartikel;
Geflügel, Fisdie, wild, Delikatessen,

Conserven, gerösteter Haifee,
Tee, eewflrze. Hai. Teigwaren,
(alami, Olivenöl - Escollier, ara-
midol croix verte

Höflich empfehlen sic hi
i

Gaffner, Ludwig & Co.,zurDiana
Bern ond Spiez 1884-1934

Erf»Igreiefte

Werbung fluret»

Fretz Mfrucftsactten

Wertungen Sie

tfMuster!

Gebr. Fret* AG

Zürich (fjj^Jj)

Miuef» .Stein Offset

Miunfertlruvk

Sämtliches
UNGEZIEFER

vertilgt
in derganzen Schweiz

m
ng).ifr

in Hotels, Pensionen
Sanatorien etc. mit
vertraglicher Garantie

und zeitgemässen
Preisen.
Kaspar & Co.

Disinlikliam-Bnillschaft

ZOrich, Elsastr. IG
Telephon 72.245

Bern, Könizstr. 53
Telephon 22.297

Ersatz ,ur

Stahlspäne
reinigt u. desinfiziert
zugleich sämtliche Böden,
Parquett, Stein-Holzböden,

Linoleum, Inlaid etc.
viel billiger und ln jeder
Beziehung vorteilhafter
als Stahlspänc. Grosse
Arbeitsersparnis u. Schonung

der Böden.
Verlangen Sie Gratis-Muster.

Preis pro Lt. Fr.-.38

Hdi. Sdiweizer
Chemisch-Tochn. Produk te
Claraöraben 31, Basel
Telegramm-Adresse: Ti noi Basel
Telephon No. 25.008 und 40.653

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnuhme
beim Heimgange unseres lieben, unvergess-
lichcn Gatten und Bruders

AdolfStöckli-Werner
Chef de Réceplion

danken wir tief gerührt. Innigen Dank auch
fQr die prächtigen Blumenspenden u. die
tröstenden Worle von Herrn Pfarrer Lauterburg,
Bern, sowie Palron und Personal des Hotel
Bristol, Bern, t
Winterthur und Bern, 29. Mai 1934.

Die trauernden Hinterlassenen.

Zum

JCachmund^Beaten

für Salat
und Mayonnaise

verwenden Sie nur

AMBROSIA

A.Rutishauser&Co.A.G.
Weinbau Weinkellereien

Scherzingen
Thurgau Tel. 2106

empfehlen ihre sclbstgekelterten, vorzüglichen

Ostschweizerweine
Grosse Auswahl In erstklassigen

Tiroler-Spezialweinen, sowie feinen

Burgunder-, Bordeaux-, Rhein- und
Moselweinen. Offen und in Flaschen.

Bemusterte Offerte u n d Vertreterbesuch zu Diensten.

Haben Sie eine Unfall - Versidierung
in Bereitschaft, die Sie bei einem Unfall

wirtschaftlich über Wasser hält

Vergünstigungen
gemäss Vertrag mit dem Schweizer Hotelier-Verein beim
Abschluss von Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

für praktisch bewährte Fleckenreinigungsmittel:
ENKA reinigt und bleicht unschädlich alle

Weisswäsche während dem Wäscheprozesse
Spezialseifen für sehr schmutzige Wäsche und

Überkleider
Rostweg-ESWA ist das handlichste Mittel, um

rasch und sicher Rostflecken zu entfernen
Cristallwasser »ESWA» reinigt alle Flecken

von Fett, Oel, Farbe, Harz, Wagenschmiere

ESWA ZÜRICH* Drelkönlgstr.10
Einkaufs - Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses


	

